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PAULUS MOREELSE, 
1571 UTRECHT - 1638, UMKREIS DES 


MARIA MIT DEM KIND, JOHANNESKNABEN UND 
DER HEILIGEN ANNA 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
112 x 85 em. 
In profiliertem und gefasstem Holzrahmen (besch.). 


Vor einer kannelierten Säule mit hellgrünem textilen 
Behang die Darstellung der an einem Tisch sitzenden 
Heiligen Maria nebst ihrem Kind, welches auf einem 
roten quastenbesetzten Kissen Platz genommen hat 
und seine Hand hinausreicht zu dem Johanneskna- 
ben, welcher mit dem Agnus Dei im Begriff ist, sich zu 
nähern. Hinter Maria ihre Mutter Anna. Besonders in 
der Bewegung des Christuskindes, auf dem Kissen 
sitzend, erinnert das vorliegende Gemälde an ein von 
Paulus Moreelse signiertes Gemälde von 1621, welches 
Sophia Hedwig von Braunschweig-Wolfenbüttel mit 
ihren Kindern zeigt und im Nationalmuseum Paleis Het 
Loo in Appeldorn (Inventarnummer RL451) verwahrt 
wird. Leinwand mit Fehlstellen. (1261901) (3) (13) 





PAULUS MOREELSE, 
1571 UTRECHT - 1638, CIRCLE OF 


THE VIRGIN AND CHILD WITH INFANT SAINT JOHN 
AND SAINT ANNE 


Oil on canvas. Relined. 
112 x 85 cm. 
In profiled and polychrome wooden frame (damaged). 


Q INFO | BID 


€ 18.000 - € 20.000 
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MALER ENDE DES 16. JAHRHUNDERTS/ ANFANG MASTER END OF 16TH CENTURY/ BEGINNING 


DES 17. JAHRHUNDERTS OF 17TH CENTURY 

DIE ANBETUNG DER HEILIGEN DREI KÖNIGE THE ADORATION OF THE MAGI 
Öl auf Holz. Oil on panel. 

38,5 x 49 cm. 38.5 x 49 cm. 

Ungerahmt. Unframed. 


With retouching. 

Die heiligen drei Könige mit Geschenken unter einem 

breiten Rundbogen, der zur Ruine eines palastartigen € 10.000 - € 12.000 Q 
Gebäudes gehört. Linksseitig sitzend Maria in rotem 

Untergewand und blauem Mantel, den kleinen Jesus- 

knaben in ihrem Schoß haltend. Vor ihr ein kniender 

König in altrosafarbenem Gewand und Pelzkragen, ein 

goldenes Gefäß als Geschenk überreichend. Mittig und 

rechts die beiden anderen Könige, ebenfalls in edler 

wertvoller Kleidung und weitere goldene Geschenke 

in ihren Händen haltend. Im Hintergrund eine Mauer, 

hinter der zwei Männer das Geschehen betrachten, 

nach rechts Ausblick auf eine bergige Landschaft unter 

hohem dunklem Himmel in dem ein Stern leuchtet, 

der wohl den Königen den Weg zum neugeborenen 

Jesuskind geleitet hat. Qualitätvolle Malerei mit be- 

sonderer Herausstellung der edlen Kleidung der dar- 

gestellten Personen. Retuschen. (1260223) (18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 15 
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MALER DES 16. JAHRHUNDERTS 


DER HEILIGE HIERONYMUS IN SEINEM 
STUDIERZIMMER 


Ol auf Holz. 
84 x 64,5 cm. 
In Prunkrahmen. 


Im Zentrum der auf einer Bank sitzende Heilige in 
leuchtend rotem Kardinalsgewand mit Hut, der hinter 
seinem Rücken hängt, und einem Nimbus um sein 
Haupt. Vor ihm ein Tisch, auf dem er ein aufgeschlage- 
nes Buch auf einer Ablage liegen hat, in dem er mit 
einem Federkiel in seiner rechten Hand schreibt. Ganz 
konzentriert hat er dabei den Blick nach unten gewen- 
det. Auf dem Tisch zudem ein weiteres aufgeschlage- 
nes Buch und ein kleines Kruzifix. Oberhalb an der 
Wand ein kleines Regal mit Büchern und einem Schä- 
del, als Symbol des Memento mori-Gedankens, und 
darüber wiederum auf der Wand zu lesen „S Hierony- 
mus". Oberhalb seiner Sitzgelegenheit ein kleiner 





Schrank und eine rundbogige Öffnung mit vergitter- 
tem Fenster. Zu Füßen des Heiligen liegt am Boden 
ein Löwe, eines der Attribute des Heiligen. Am linken 
Bildrand ist hinter einem leicht zur Seite gezogenen, 
wertvoll bestickten Brokatvorhanges die Bettstatt zu 
erkennen. Wiedergabe eines in der Geschichte der 
Malerei beliebten und mehrfach wiederholten Themas 
mit variierenden Details. Das vorliegende Bild in Uber 
wiegend beige-brauner Farbigkeit, wobei der Heilige 
sich durch seine leuchtend rote Kleidung besonders 
hervorhebt. Holzplatte leicht gewölbt, Retuschen. 


(12618434) (18) 
Q 


€ 4.000 - € 6.000 
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MALER DES 16. JAHRHUNDERTS 
DIE GRABLEGUNG CHRISTI 


Öl auf Leinwand. Doubliert auf parkettiertem Holz. 
46,5 x 34 cm. 
Ungerahmt. 


In weiter Landschaft mit blauem Himmel die Ganzkör- 
perfigur des vom Kreuz herabgenommenen Christus, 
lediglich ein weißes Tuch bedeckt den Bereich unter 
halb der Hüfte des sonst nackten Körpers. Deutlich 
sichtbar sind seine roten Stigmata an Füßßen und Hän- 
den und seine Seitenwunde. Er sitzt mit geschlosse- 
nen Augen und der Dornenkrone auf dem großen 
quadratischen Stein seines Grabes. Gehalten wird er 
rechtsseitig von dem vollbärtigen Nikodemus in 
schwarzem Gewand mit rotem Kragen und Gürtel. 
Links hinter Jesus steht ein Engel mit großen Flügeln, 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





der ihn im Bereich der Seitenwunde hält. Das hier 
dargestellte Bildmotiv mit der Grablegung Christi 
und dem dargestellten, fast nackten Leichnam gehört 
zur Gattung der Andachtsbilder. Zahlreiche bekannte 
Künstler haben dieses Bildmotiv aufgegriffen, dazu 
gehören Michelangelo Merisi il Caravaggio (1570/71- 
1610) und Peter Paul Rubens (1577-1640). Rest., klei- 
nere Retuschen. (1260222) (18) 


€ 7000 - € 9.000 Q 
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JACQUES BLANCHARD, 
1600 PARIS - 1638 EBENDA, UMKREIS DES 


MERKUR UND DIANA UNTERRICHTEN AMOR 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 

151 x 113 cm. 

Rückwärtig auf dem Keilrahmen ein Etikett mit 
Künstlerverweis auf Tizian. 

Ungerahmt. 


Vor einer angedeuteten Landschaft sitzen unter einem 
Repoussoirtuch Merkur, kenntlich an seinen Attributen, 
dem geflugelten Helm und dem Merkurstab, der im 
Begriff ist, den neben ihm stehenden Amor zu unter 
richten, um ihn von seinen ,,Untaten” abzulenken - in 
diesem Fall wird ihm die Kunst der Musik beigebracht, 
sind doch Notenlinien in dem Buch zu erkennen. Der 
Stuhl, auf dem Merkur sitzt, dient der rechten Hand der 
Diana als Stütze, die ihren Bogen hält, während die 
Waffen Amors rechts unten im Bildfeld zu erkennen 
sind. Besonders das Gesicht der Diana ist mit einigen 
anderen weiblichen Gesichtern zu vergleichen auf Ge- 
mälden, die Jacques Blanchard zugeschrieben werden. 
Rest. (1261891) (3) (13) 


JACQUES BLANCHARD, 
1600 PARIS - 1633 IBID., CIRCLE OF 


MERCURY AND DIANA TEACHING CUPID 


Oil on canvas. Relined. 

151 x 113 cm. 

Label with artist reference Titian on the back of the 
stretcher. 


Particularly the face of Diana is similar to other female 
faces on paintings attributed to Jacques Blanchard. 
Restored. 


€ 12.000 - € 15.000 Q 
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FRANCESCO GUARDI, 
1712 VENEDIG - 1793 EBENDA 


CHRISTUS UND DER ENGEL 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
62 x 44,5 cm. 


Eine Expertise von Dario Succi, das Werk Francesco 
Guardi zuschreibend, liegt vor. 


In der Natur unter nachtlichem Himmel der kniende 
Jesus mit fahlem Gesicht in leuchtend rotem Gewand 
und blauem Mantel, die Hande zum Gebet gefaltet 
und die Augen andachtig geschlossen. Vor ihm ste- 
hend, durch eine große weiße Wolke voneinander ge- 
trennt, ein Engel mit großen weißen Flügeln, der auf 
ihn schaut und mit ausgestrecktem rechten Arm auf 
einen goldenen, am Boden stehenden Kelch hinweist. 
Dieser symbolisch stehend für das Leiden, das auf 
Jesus zukommt. Die Darstellung gibt somit Jesus am 
Olberg wieder, kurz bevor er verhaftet wird und sein 
Gebet zu Gott, aus Angst vor der bevorstehenden Fol- 
ter, mit den Worten: "Herr, lass diesen Kelch an mir 
vorübergehen'. Am unteren rechten Rand zudem ein 
kleiner stehender nackter Putto in Rückenansicht, der 
mit erhobenen Händen auf den Kelch schaut. Ober- 
halb von Christus sind mehrere Puttiköpfe und der 
Kopf von Gottvater zwischen den Wolken erkennbar. 

Die in dunklem Licht aufgefasste Szenerie in höchster 
Qualität vorgeführt. Meisterhaft werden das Gesicht 
und die Hände Christi, sowie der ausgestreckte Arm 
und die feine rechte Gesichtshälfte mit geröteten 
Wangen des Engels beleuchtet, während die andere 
Gesichtsseite verschattet bleibt. Die Figurendarstel- 
lungen, auch die des rechts unten stehenden Putto 
noch in der Tradition des Manierismus, der auch noch 
in Guardis Werk im 18. Jahrhundert nachwirkt. Die 
Komposition ausgeglichen, u.a. findet das oben links 
einfallende gelbliche Licht zwischen den Wolken in dem 
rechts unten stehenden, heller beleuchteten Putto sein 
Gegenstück. Kleinere Retuschen. (12600920) (18) 


FRANCESCO GUARDI, 
1712 VENICE - 1793 IBID. 


CHRIST AND THE ANGEL 


Oil on canvas. Relined. 
62 x 44.5 cm. 
With minor retouching. 


Accompanied by an expert’s report by Dario Succi at- 
tributing this painting to Francesco Guardi. 


€ 15.000 - € 25.000 Q 
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MATTHIAS STOMER, 
UM 1600 - 1650 


DAS ABENDMAHL ZU EMMAUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
59 x 78 cm. 
In vergoldetem geschnitzten Holzrahmen. 


Beigegeben ein Gutachten von Gianni Papi, 
2. Juni 2018, Florenz, in Kopie. 


Wie wir es von anderen Szenen Stomers kennen, die 
ebenso dem Caravaggismus der Zeit und dem damit 
einhergehenden Chiaro-scuro verpflichtet sind, wie 
etwa in der Komposition der Anbetung der Hirten, 
Jesus und die Ehebrecherin oder die Geißelung Christi 
wird die Hauptfigur auch bei unserem Gemalde durch 
schlaglichtartige Beleuchtung in Szene gesetzt. Soeben 
ist es Kleopas oder der andere Jünger, der die Hànde 
emporhebt, da er den auferstandenen Jesus wáhrend 
des Brotbrechens erkennt (Lk 24,13-35). Neben der 
Komposition ist auch die reduzierte Größe des Ge- 
maldes zu unterstreichen, dessen bescheidene Make 
einen Auftraggeber mit profanem Sammlungszusam- 
menhang erahnen lassen. (12600515) (13) 


MATTHIAS STOMER, 
CA. 1600 - 1650 


THE SUPPER AT EMMAUS 


Oil on canvas. Relined. 
59 x 78 cm. 
In gilt carved wooden frame. 


A copy of the expert's report by Gianni Papi, 2 June 
2018, Florence, is enclosed. 


The central character is staged by stark lighting as is 
typical for other scenes by Stomer in line with con- 
temporary trends of Caravaggism and chiaroscuro and 
also present in compositions such as the Adoration of 
the Shepherds or Jesus and the Adulteress or The 








€ 70.000 - € 90.000 INFO | BID 





Flagellation of Christ. 
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DER ERSTEN HALFTE DES 17. JAHRHUNDERTS 
DER UNGLAUBIGE THOMAS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
124 x 167 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Das Gemälde stellt in großfiguriger Nahsicht eine ein- 
dringliche Umsetzung der bekannten Thomasgeschich- 
te aus dem Johannesevangelium dar. Dabei konzent- 
riert sich die Darstellung ganz auf die Wundberührung 
durch Thomas, die dieser gefordert hatte, um an die 
Auferstehung Jesu zu glauben. Rechts steht Jesus in 
hellem Gewand, das wie ein antiker Philosophenman- 
tel über seine linke Schulter und den Arm drapiert ist, 
sodass seine Seitenwunde frei ist. Den rechten Arm 
hat er weit nach oben gestreckt. Der bártige Thomas 
in hellem Gewand berüht leicht nach vorn gebeugt mit 
seinem linken Zeigefinger, aufgerissenen Augen, hoch- 
gezogenen Augenbrauen und Stirnfalten gerade diese 
Wunde und wird dabei von Jesus mit Nachsicht be- 
trachtet. Zwei weitere neben Thomas stehende Jünger 
verfolgen das Geschehen, darunter einer der Jünger 
in Rückenansicht in rotem Gewand mit vor Verwunde- 
rung weit ausgestreckten Armen, wahrend der ande- 
re bereits glaubig die Hande vor der Brust gefaltet hat. 
Malerei mit starker Hell-Dunkel-Inszenierung in der 
Manier des Caravaggio. Wenige Retuschen. Kleinere 
Rahmenschaden. 


Anmerkung: 

Der ,, Unglaubige Thomas” ist eines der beruhmtesten 
Gemalde von Michelangelo Merisi da Caravaggio. 
Das 107 x 146 cm große Bild hängt heute in der Bilder- 


galerie im Park des Schlosses Sanssouci in Potsdam. 


Es dürfte zwischen 1601 und 1603 entstanden sein. 
Das hier gezeigte Gemälde erinnert sehr an dieses 
Werk. (1260621) (18) 


UTRECHT CARAVAGGIST, 
FIRST HALF OF 17TH CENTURY 


THE INCREDULITY OF SAINT THOMAS 


Oil on canvas. Relined. 

124 x 167 cm. 

In decorative, gilt frame. 

With few retouches. Minor damages to frame. 


Notes: 

The Incredulity of Saint Thomas is one of the most 
famous paintings by Michelangelo Merisi da Caravag- 
gio. The painting measures 107 x 146 cm and is today 
held at the Picture Gallery in the Park of Sanssouci 
Palace in Potsdam. It was probably created between 
1601 and 1603. The painting on offer for sale in this lot 
is strongly reminiscent of Caravaggio s work. 


Q. INFO | BID 


€ 15.000 - € 20.000 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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IPPOLITO SCARSELLA, 


GENANNT ,SCARSELLINO", 
1551 FERRARA - 1620 EBENDA 


MADONNA MIT DEM KIND, DEM ERZENGEL 
MICHAEL UND DEM HEILIGEN ROCHUS 


Ol auf Leinwand. 
190 x 132 cm. 
Ungerahmt. 


Das großformatige Altarblatt zeigt Maria mit dem Kind 
in Wolken über einer Landschaft erhoben, die beiden 
genannten Assistenzfiguren in Anbetung, jedoch in 
einer Art visionärer Betrachtung. Die oberen beiden 
Ecken von Malerei freigelassen, aufgrund ehemaliger 
Altarrahmung. Die Ikonographie ist insofern von Selten- 
heit, als dass hier der Heilige Rochus einem Erzengel 
gleichgestellt wird. Dies lasst sich dadurch erklaren, 
dass das Gemálde als Altarblatt für eine diesen beiden 
Heiligen geweihten Kirche geschaffen wurde, wáhrend 
üblicherweise Adoranten stets dem irdischen Bereich 
zugehóren, wie es in Vergleichsbildern Scarsellinos zu 
sehen ist. Die beiden unteren Figuren weit auseinan- 
der positioniert, weniger der Landschaft wegen, als 
vielmehr, der Marienfigur einen umso deutlicheren 
Abstand von aller Erdbezogenheit zu verschaffen. Da- 
gegen ist Maria von einer himmlischen Lichtatmo- 
sphäre umgeben. Michael wie üblich mit Flügeln in 
Rüstung gezeigt, mit einer Lanze, gegen den am Bo- 
den liegenden Satan gerichtet. Rochus tritt von rechts 
heran, in Begleitung eines Hundes als dessen Attribut, 
mit einem Stab. Seine Pestwunde durch seine Klei- 
dung verdeckt, ein Wesenszug der italienischen Male- 
rei, die seit jeher im Gegensatz zur Kunst im Norden, 
weitgehend die Darstellung von abstoßenden Details 
zu meiden gesucht hat. 





Scarsellino zählt zu den bedeutendsten Vertretern der 
Ferrareser Schule seines Jahrhunderts. Dabei hat er 
insbesondere in seinen Landschaften den Malstil der 
späteren Generation vorweggenommen, was er auch 
in dem vorliegenden Bild deutlich zur Anschauung ge- 
bracht hat. Sowohl seine Schulung in Bologna, die er 
bereits 17-jáhrig begann, als auch die Einflüsse der 
Werkstatt des Veronese, die er in Venedig besuchte, 
haben sein Werk gepragt. Gemeinsam mit den Brü- 
dern Carracci arbeitete er im Renaissance-Palazzo dei 
Diamanti in Ferrara. Zu seinen letzten Arbeiten gehó- 
ren die Gemálde, die er für den Kardinal Alessandro 
d'Este in Tivoli schuf. Im vorliegenden Gemalde ist 
bereits der Einfluss Veroneses deutlich spürbar. 
Zahlreiche Werke seiner Hand finden sich in bedeu- 
tenden Sammlungen und óffentlichen Museen, wie 
etwa Metropolitan Museum of Art New York, Muse- 
um of Fine Arts Boston, Kapitolinische Museen Rom, 
Pinacoteca Nazionale Ferrrara, Vatikanische Museen 
Rom oder in den Uffizien Florenz. A.R. 


Provenienz gemäß Literatur: 
1957 Sotheby's, London. 
1978 Sotheby's, New York. 
1981 ebd. 

1988 Christie's, London. 
Etc. 


Literatur: 

Valentina Lapierre, SCARSELLA, Ippolito, detto lo Scar- 
sellino, in: Raffaele Romanelli (Hrsg.), Dizionario Biogra- 
fico degli Italiani (DBI). Bd. 91: Savoia-Semeria, Istituto 
della Enciclopedia Italiana, Rom 2018. 

Maria-Angela Novelli, Scarsellino, Scira, 2008, Katalog- 
nr. 262, mit Abb. des Gemäldes S. 266. (1241851) (11) 
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IPPOLITO SCARSELLA, 
ALSO KNOWN AS "SCARSELLINO”, 
1551 FERRARA - 1620 IBID. 


THE VIRGIN WITH CHRIST CHILD, THE 
ARCHANGEL MICHAEL AND SAINT ROCH 


Oil on canvas, 
190 x 132 cm. 
Unframed. 


Scarsellino is one of the most important exponents of 
the School of Ferrara of his century. 

His landscape paintings in particular pre-empted the 
painting style of future generations, as is also obvious 
in the painting on offer for sale in this lot. His œuvre 
was influenced by his early schooling in Bologna - 
aged only 17 - and the workshop of Veronese, whom 
he visited in Venice. He worked at the Renaissance 
Diamanti Palace in Ferrara together with the Carraccı 
brothers, One of his final works are the paintings 
commissioned by Cardinal Alessandro d’Este in Tivoli. 
Veronese’s influence is clearly palpable in the work on 
offer for sale in this lot. Many of his works are held in 
important collections and public museums such as 
the Metropolitan Museum of Art in New York, the Mu- 
seum of Fine Arts in Boston, the Capitoline and Vatican 
Museums in Rome, the National Gallery of Art in Ferr- 
ara and the Uffizi Galleries in Florence. 


Provenance according to literature: 
1957 Sotheby's, London. 

1978 Sotheby's, New York. 

1981 Sotheby's, New York. 

1988 Christie's, London. 

EtG: 


Literature: 

V Lapierre: SCARSELLA, Ippolito, detto lo Scarselli- 
no., in: R. Romanelli (ed.), Dizionario Biogratico degli 
Italiani (DBI), vol. 91: Savoia-Semeria. Istituto della 
Enciclopedia Italiana, Rome 2018. 

M.-A. Novelli, Scarsellino, Scira 2008, cat. no. 262, 
with ill. of the painting p. 266. 


Q | INFOJBID | 





€ 20.000 - € 30.000 
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FRANCESCO SOLIMENA, 
1657 CANALE DI SERINO - 1747 BARRA DI 
NAPOLI, ZUG. 


DIE ENTHAUPTUNG DES JANUARIUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
90 x 66 cm. 
In ornamental verziertem Rahmen. 


Das angebotene Gemälde wird in der Fondazione Zeri 
unter Nummer 64388 als Werkstatt des Francesco 
Solimena geführt. 

Dargestellt ist der Leib des Januarius, der unter dem 
Richtblock zusammengesackt ist, auf dessen Ober- 
fläche noch sein Haupt liegt von einem Nimbus über- 
fangen - ein Henker hat noch das Richtschwert in seinen 
Händen. Neben dem Kopf steht eine der Ampullen, 
die im Dom von Neapel aufbewahrt werden und dem 
dortigen Glauben gemäß das heute getrocknete Blut 
des Heiligen enthalten. Zu bestimmten Tagen werde 
das Blut flüssig und man spricht dann von einem Blut- 
wunder. Ein neuernannter Bischof von Neapel muss 
so lange vor der Ampulle beten, bis das Blut flüssig 
wird — dies gilt als Nachweis, dass der Märtyrer den 
Bischof als seinen Nachfolger akzeptiert. Die Verflüs- 
sigung blieb zuletzt 1980, 2016 und 2020 aus. Altere 
Retuschen meist an den Rändern. 


Anmerkung: 

Januarius wurde in Joppolo in Kalabrien geboren und 
wurde 305 in Pozzuoli unter Kaiser Diokletian zusam- 
men mit weiteren Märtyrern (darunter Sosius, Festus, 
Proculus, Desiderius, Entychius und Acutus) enthaup- 
tet. Er war Bischof von Neapel und Benevent. 


Literatur zum Blutwunder: 

Vgl. Francesco Paolo de Ceglia, Thinking with the 
Saint: The Miracle of Saint Januarius of Naples and 
Science in Early Modern Europe, in: Early Science 
and Medicine 19, 2014, S. 133-173. (1260421) (2) (13) 


FRANCESCO SOLIMENA, 
1657 CANALE DI SERINO - 1747 BARRA DI 
NAPOLI, ATTRIBUTED 


THE BEHEADING OF SAINT JANUARIUS 


Oil on canvas. Relined. 
90 x 66 cm. 


The painting on offer for sale here is registered at Fon- 
dazione Zeri with no. 64388 as workshop of Francesco 
Solimena. 


Literature regarding blood miracle: 

Compare F Paolo de Ceglia, Thinking with the Saint: 
The Miracle of Saint Januarius of Naples and Science 
in Early Modern Europe, in: Early Science and Medi- 
cine 19, 2014, pp. 133-173. 


Q 





€ 10.000 - € 15.000 





INFO | BID 
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ITALIENISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
DER FLOTENSPIELER 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
100 x 78 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


In arkadischer Landschaft mit hohem Himmel, in Nah- 
sicht, das Halbbildnis eines Flötenspielers nach rechts 
in Rückenansicht. Behutsam führt er die in seinen 
Händen haltende Flöte in Richtung seines Mundes, 
dabei hat er seinen Kopf mit den braunen schulter- 
langen Haaren nach hinten gewendet und blickt aus 
dem Bild heraus. Bei freiem Oberkörper trägt er lediglich 
um die Hüfte ein violettes Gewand mit hellem Futter 
und darüber einen ockergelben Umhang. Harmonische 
Malerei, die an Portraits von Raffael (1483-1520), 
insbesondere an sein Selbstbildnis und an Hirten- 
darstellungen erinnert und Ruhe ausstrahlt. Rest., 
Retuschen. (1250195) (18) 


€ 6.000 - € 8.000 Q 


24 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7000 additional images. 





693 


BOLOGNESER MEISTER 


DER RAUB DER EUROPA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
41 x 56,5 cm. 
In dekorativem, teils goldbemaltem Rahmen. 


Beigegeben eine Expertise von Prof. Massimo Pirondini 
vom 21. Oktober 2019, der das Werk jedoch Antonio 
Carracci direkt zuordnet. 


Wiedergabe der mythologischen Szene nach der 
Schilderung des lateinischen Schriftstellers Ovid in 
seinen Metamorphosen, wonach der Göttervater 
Zeus in Gestalt eines Stiers die jugendliche Europa 
raubt. Europa in einem gelb-weißen Gewand mit auf- 
wehenden Stofftuch, seitlich auf dem im Meer befind- 
lichen weißen Stier sitzend, dabei in Begleitung von 
Tritonen und Putti. Links hinter dem Stier ein Putto auf 
einem Delfin, der auf die Entführte weist, und zwei 
weitere vor Europa in der Luft schwebend. Im Hinter- 
grund die Küste mit einigen Figuren vor bergiger 
Landschaft im Licht der fast untergegangenen Sonne. 
Rest., Retuschen. (7250183) (18) 


€ 8.000 - € 12.000 Q. 
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GIOVANNI GIACOMO SEMENTI, 
1580 BOLOGNA - 1638, ZUG. 


VENUS UND AMOR 


Ol auf Kupfer. 
33 x41 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Die nackte schlafende Venus in weiter Landschaft auf 
einem hellblauen faltenreichen Tuch mit Goldbordure 
unter einer Art altrosafarbenen Zelt-Baldachin. Sie 
liegt nach rechts und hat ihren Kopf auf ihrer linken 
Hand auf einem Kissen abgestützt. Der hinter ihr ste- 
hende nackte Armor mit Kócher und Bogen deckt sie 
gerade mit einem Schleier zu und weist mit Hand- 
gestus vor seinen Lippen einen anderen Putto hin, ru- 
hig zu sein. Dieser lóscht darauf seine brennende Fa- 
ckel auf dem Boden. Harmonische Malerei, bei der 
das helle Inkarnat der Figuren gegenüber der Uber 
wiegend hellblauen und rosafarbenen Umgebung gut 
zur Geltung kommt. 


Anmerkung: 

Der Künstler war ein italienischer Maler des Früh- 
barock. Er war Schüler von Denis Calvaert und Guido 
Reni. (12409225) (2) (18) 





GIOVANNI GIACOMO SEMENTI, 
1580 BOLOGNA - 1638, ATTRIBUTED 


VENUS AND CUPID 


Oil on copper. 
33 x 41 cm. 
In decorative frame. 


The artist was an Italian early Baroque painter. He was 
a student of Denis Calvaert and Guido Reni. 


Q | INFO|BID | 





€ 12.000 - € 15.000 
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UTRECHTER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 
DIE LAUTENSPIELERIN 


Ol auf Holz. 
83 x 58,5 cm. 
Ungerahmt. 


Vor beige-braunem Hintergrund das Dreiviertelbild- 
nis einer jungen eleganten Dame nach links, die auf 
einer großen Laute spielt. Sie trägt ein dunkles Gewand 
mit hellerem floralen Muster, die Armelenden sind 
mit Spitze verziert. Auf ihrem Haupt eine hellere Kopf- 
bedeckung mit einer großen gelben und rosafarbenen 
Feder. In ihren Ohren trägt sie jeweils eine groBe Perle 
und um den Hals zwei dünne Goldkettchen. Ihre rechte 
Hand mit den langen zarten Fingern hat sie auf die 
Saiten ihrer Laute gelegt und scheint gerade zu spielen, 
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während Ihre Linke das Instrument gerade stimmt. 
Ihre dunklen Augen hat sie aufmerksam zur Seite ge- 
richtet, den Mund hat sie leicht geöffnet, als würde 
sie zur Musik ihrer Laute singen. Das Licht fällt von 
links in den Raum und bestrahlt insbesondere das Ge- 
sicht und den Korpus der Laute, während der obere 
Teil des Hintergrunds verschattet bleibt. Malerei in der 
typischen Manier der Zeit, in zurückhaltender Farbge- 
bung. Rest., Retuschen. (1261288) (18) 
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ANTONIO BALESTRA, 
1666 VERONA - 1740 EBENDA, 
UND WERKSTATT 


DIANA UND ENDYMION 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
70 x 140 cm. 
In ornamental verziertem vergoldeten Rahmen. 


Beigegeben ein Gutachten von Stefano Cribiori, 
Mailand, 20. Oktober 2020, in Kopie. 


Das vorliegende Gemälde ist Bestandteil einer Reihe 
von Gemälden, die von Antonio Balestra und dessen 
Werkstatt für den Palazzo Carlotti in Verona ausge- 
führt wurde. Dargestellt ist die Mondgöttin Selene, 
die im Römischen mit Diana gleichgesetzt ist, und der 
in tiefen Schlaf versunkene Endymion, in den sie sich 
verliebt und Zeus gebeten hatte, ihn in tiefen Schlaf 
zu versetzen, um seinen Tod zu verhindern und ihm 
ewige Jugend zu schenken. 


Provenienz: 
Palazzo Carlotti, Verona. 


Vergleiche: 

Zwei weitere Gemälde, die zu der Reihe aus dem Pa- 
lazzo gehören, wurden publiziert in: Ugo Ruggeri, 
Nuove opere documentate di Antonio Balestra, in: 
Pittura veneziana dal Quattrocento al Settecento. 
Studi di Storia dell’ arte ın onore di Egidio Martini, 
Arsenale Editrice, Venedig 1999, S. 187-190. 
(1261892) (3) (13) 


ANTONIO BALESTRA 
1666 VERONA - 1740 IBID., 
AND WORKSHOP 


DIANA AND ENDYMION 


Oil on canvas. Relined. 
70 x 140 cm. 
In ornamental, gilt frame. 


A copy of the expert's report by Stefano Cribiori, 
Milan, 20 October 2020, is enclosed. 


The painting on offer for sale here is part of a series of 
paintings created by Antonio Balestra and his work- 
shop for the Palazzo Carlotti in Verona. 


Provenance: 
Palazzo Carlotti, Verona. 


Examples of comparison: 

Two further paintings that are part of this Palazzo 
series have been published in: U. Ruggeri, Nuove 
opere documentate di Antonio Balestra, in: Pittura 
veneziana dal Quattrocento al Settecento. Studi di 
Storia dell' arte in onore di Egidio Martini, Arsenale 


Editrice, Venedig 1999, pp. 187-190. 


Q 


€ 15.000 - € 18.000 
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ALEXANDER ADRIAENSSEN, 
1587 ANTWERPEN - 1661 ROM, ZUG. 


KORB MIT BLUMENBOUQUET UND VASE 
MIT ROSEN 


Ol auf Holz. 
31x43 cm. 


Vor dunklem Hintergrund, auf einer teils fleckigen 
Platte stehend, ein geflochtener Korb mit prachtvollem 
Blumenbouquet, das u.a. besteht aus Rosen, Chrysan- 
themen, gelben Trollblumen und kleinen Frühjahrs- 
blühern. Rechts daneben stehend eine ovale durch- 
sichtige Glasvase mit eingezogenem Fuß, darin fein 
arrangiert rote, weiße und rosafarbene Rosen, sorg- 
sam versehen mit grünen Blättern. Einige kleine Blüten 
liegen auf der Tischplatte. Das Licht fällt von vorne 
links und setzt Glanzlichter auf die Glasvase, in der 
deutlich die Stiele zu erkennen sind. Die hellen leucht- 
enden Blumen heben sich vor dem dunklen Hinter 
grund besonders wirkungsvoll ab. Qualitätvolle Malerei 
in der typischen Manier des Künstlers. Retuschen. 
(1261298) (18) 


€ 6.000 - € 8.000 Q INFO | BID 














Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 29 





698 


ROMISCHE SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 
DAS BAD DER DIANA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
104 x 159 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Das querformatige Gemälde zeigt unter dem hohem 
wolkigen Himmel einer bergigen Landschaft mit anti- 
kem Gebäude die in der Bildmitte im Wasser stehen- 
de Diana, nur mit einem weißen Tuch um ihre Hüfte 
bekleidet; auf ihrem sorgsam frisierten Haar mit ein- 
gearbeitetem blauen Band trägt sie eine rote Mond- 
sichel, ein Verweis auf sie als Göttin des Mondes. 
Links von thr einige badende Nymphen vor dem 
Schutz einer hohen Felsenformation, auf der rechten 
Seite am Ufer vor einem Waldstück einige sitzende 
Nymphen, in teils farbenfrohe Stoffe gehüllt. Diana 
hat ihren linken Arm ausgestreckt und deutet zum 
Ufer hin auf ihre Begleiterin Kallisto, als sie deren ver- 
heimlichte Schwangerschaft erkennt; vor Scham ver- 
birgt diese ihr Gesicht hinter ihrer erhobenen linken 
Hand. Unter Kallısto ein aus dem Teich Wasser schle- 
ckender Hund und am rechten unteren Bildrand der 
abgelegte Bogen und der rote Pfeileköcher der Göttin 
- beides Hinweise auf den bereits nahenden Aktaion, 
der sie im Bad überraschen wird und auf sein damit 
verbundenes trauriges Schicksal. In der Malerei der 
Kunstgeschichte des 17. und 18. Jahrhunderts belieb- 
tes Motiv, das sich hier ganz auf die beiden Haupt- 
figuren Diana und Kallisto konzentriert, die beide mit 
hellem, fast weißem Inkarnat und Kleidung besonders 
gegenüber der dunkleren Umgebung herausgestellt 
werden. Teilweise Retuschen. (1250252) (3) (18) 


€ 6.000 - € 8.000 Q | INFO]BID | 
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GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI, 
GENANNT „IL GUERCINO", 
1591 CENTO - 1666 BOLOGNA, NACHFOLGE DES 


RINALDO UND ARMIDA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
117 x 164 cm. 
In gekehltem bronzierten Rahmen. 


Dargestellt ist eine Szene aus Torquato Tassos (1544- 
1595) 1574 vollendetem Epos „Das befreite Jerusalem” 
Tasso schildert dort, wie die sarazenische Zauberin 
Armida den christlichen Kreuzritter Rinaldo aus dem 
christlichen Lager gelockt hatte, mit dem Ziel ihn zu 
töten. Sie verliebte sich jedoch in ihn und entführte 
ihn auf eine magische Insel. Von diesem Thema exis- 
tiert eine vergleichbare Version, die Guercino (1591- 
1666) zugeschrieben wird und eine von Cesare Dandini 
(1596-1656) (Uffizien, Florenz). Rest. (1250334) (13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI, 
ALSO KNOWN AS “IL GUERCINO", 
1591 CENTO - 1666 BOLOGNA, FOLLOWER OF 


RINALDO AND ARMIDA 
Oil on canvas. Relined. 
117 x 164 cm. 


Depiction of a scene from Torquato Tasso’s epic poem 
Jerusalem Delivered published in 1574. Restored. 


€ 15.000 - € 18.000 Q 
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FLAMISCHER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 
BETONT BREITFORMATIGE BAUMLANDSCHAFT 


Ol auf Leinwand. 
68 x 117 cm. 


Mit Hirten und Weidetieren, im Vordergrund ein Bach- 
lauf, im Zentrum des Bildes ein vor dem hellen Wol- 
kenhintergrund, silhouettenhaft stehender Laubbaum 
mit großer Baumkrone. Leicht ins rötlich ziehende, 
abendlich beleuchtete Wolken sowie hügeliger Hinter- 
grund in blauer Luftperspektive. Reiche Figurenstaffage. 
(1260874) (10) 
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PAOLO ANESI, 

1697 ROM - 1773 EBENDA, ZUG. 

Paolo Anesi war zusammen mit Andrea Locatelli 
(1695-1741), Paolo Monaldi (um 1710-1779) und Alessio 
Demarchis (1684-1752) einer der bedeutendsten Land- 
schaftsmaler der rómischen Künstlerszene des 18. 
Jahrhunderts. 


LANDSCHAFT MIT RINDERN UND ZIEGEN 


Ol auf Leinwand. 

60,5 x 118,5 cm. 

Verso auf der Originalleinwand alte Maßangabe in 
schwarzer Farbe ,,10:31" (die hier entsprechenden 
Zollabmessungen). 

In Goldrahmen. 
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Der Schüler von Giuseppe Bartolomeo Chiari (1654- 
1727), Bernardino Vincenzo Fergioni (um 1674/75-um 
1738) und Sebastiano Conca (um 1676/80-1764) ver- 
stand es, wie in dem vorliegenden Gemalde, vortreff- 
lich Landschaften zu komponieren und sie mit Staffage- 
figuren und Architektur zu bereichern. 

Das Gemälde betont breitformatig, ehemals möglicher- 
weise als Supraportebild gedacht. Im Zentrum der Dar- 
stellung, nach rechts verschoben, eine hófische land- 
wirtschaftliche Anlage mit drei rundbogigen Toren 
und einem Sonnenuhrenaufsatz, rechts gefolgt von 
einer Terrasse. Im Vordergrund Rinder und Schafe 
zwischen Steinen am Ufer. Die linke Bildhalfte, durch 
Báume leicht verschattet wiedergegeben, mit Esel- 
reitern. Am hellen Horizont Mauern und Türme einer 
Stadt. Die Malweise, typisch für den genannten Künst- 
ler, ist auf Fernansicht berechnet, wobei sich gleich- 
artige Kompositionen im weiteren Werk des Künstlers 
finden. Neben diesen Landschaften sind von ihm vor 
allem auch seine Veduten, etwa von Rom begehrt. 
Auf original Spannrahmen. Rest. (1260873) (13) 











€ 6.000 - € 8.000 Q INFO | BID 
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AGOSTINO TASSI, 
1578 - 1644 


ORLANDO ENTDECKT DIE LIEBE ANGELICAS 
ZU MEDORO 


Öl auf Leinwand. Altdoubliert. 
78,5 x 103 em. 
Teilvergoldeter gekehlter Holzrahmen. 


Beigegeben ein Gutachten von Giuliano Briganti, Rom, 
3. Mai 1978, in Kopie und ein weiteres aus seiner 
Hand vom 12. Oktober 1977 das den guten Zustand 
des Gemäldes hervorhebt und es einer Serie von Ge- 
mälden Agostino Tassis beiordnet. 


Die Darstellung nimmt Bezug auf Ludovico Ariostos 
„Orlando Furioso" (Der rasende Roland) von 1516, der 
den „Orlando Innamorato" (Der verliebte Roland) von 
Matteo Maria Boiardo von 1494 fortsetzt. Eingebettet 
in eine komplizierte Handlung, wird hier die Stelle ge- 
zeigt, in der Orlando, ein Neffe Karls des Großen, ent- 
deckt, dass Angelica, Königin von Cattai, sich in den 
Sarazenenkämpfer Medoro und nicht in ihn verliebt hat. 
Von dieser Liebe zeugen die in den Brunnen eingeritz- 
ten Namen - hier als „AMMAAM kenntlich gemacht. 
(1260051) (13) 





AGOSTINO TASSI, 
1578 - 1644 


ORLANDO DISCOVERS ANGELICAS LOVE 
FOR MEDORO 


Oil on canvas. Old relining. 
78.5 x 103 cm. 
Parcel-gilt moulded wooden frame. 


A copy of the expert's report by Giuliano Briganti, 
Rome, 3 May 1978 and another dated 12 October 
1977 is enclosed. Briganti emphasizes the good 
condition of the painting and associates it with a 
series of paintings by Agostino Tassi. 


The depiction is based on Ludovico Ariostos poem 
Orlando Furioso (The Frenzy of Orlando) from 1516, 
which is a continuation of Orlando Innamorato (Or 
lando in Love) by Matteo Maria Boiardo from 1494. 


Q INFO | BID 


€ 10.000 - € 15.000 
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VINCENT MALO, 
UM 1600 CAMBRAI - 1649 ROM 


ESTER VOR AHASUEROS 


Ol auf Kupfer. 
44 x b3 cm. 
In vergoldetem gekehlten Rahmen. 


Beigegeben eine Expertise von Anna Orlando, Oktober 
2019, die die Entstehungszeit auf die Zeit von 1637 
und 1644 eingrenzt und die sehr gute Qualitat wie 
auch den perfekten Erhaltungszustand hervorhebt. 


Ester kniet vor dem thronenden Perserkónig und 
empfängt ein Schwert, vor dem Thron vermutlich ihr 
Adoptivvater und Cousin Mordechai. Geschickt hatte 
Ester, die ihre jüdischen Wurzeln auf Geheiß ihres 
Adoptivvaters verheimlicht hatte, nicht nur den frei ge- 
wordenen Platz neben Kónig Ahasveros errungen, 
sondern diesen auch von der Umkehrung eines ge- 
planten Genozids an den Juden im persischen Reich 
überzeugt. Das Schwert mag symbolisch stehen für 
die zahlreichen getóteten Feinde der Juden - in Susa 
500 Manner, in allen 127 Provinzen 75.000 Manner 
(siehe Buch Ester). Dem vorliegenden Gemálde ist ein 
posthumes Portrait von Francesco de' Medici, principe 
di Toscana, eingegliedert; er befindet sich geharnischt 
am linken Bildrand und blickt aus dem Bildfeld heraus. 


Provenienz: 

Marchesa Carlotta Cattaneo Adorno Fasciotti Giusti- 
niani, Genua, gestorben 1989. 

Diese hatte drei historische Genueser Sammlungen 
geerbt, darunter die des Palazzo Cattaneo Adorno mit 
Meisterwerken von Rubens und Van Dyck. 


Literatur: 

Da Cambiaso a Magnasco. Sguardi genovesi, Hrsg. 
Anna Orlando und Agnese Marengo, Farbabbildung 
unseres Gemäldes auf Seite 37 

Vgl. A. Orlando, | soggiorni genovesi di Vincenzo Malo 
e la sua lezione, Genua 1999, S. 13-18. 

Vgl. Anna Orlando, Pittura fiammingo-genovese. 
Nature morte, ritratti e paesaggi del Seicento e primo 
Settecento. Ritrovamenti dal collezionismo privato, 
Turin 2012, S. 98-99. 

Vgl. Anna Orlando, Vincenzo Maló tra Rubens e Van 
Dyck, paragrafo in Van Dyck e gli altri fiamminghi verso 
Il crepuscolo del Secolo dei Genovesi, in: Van Dyck e i 
suoi amici. Fiamminghi a Genova 1600-1640, Genua 
2018, S. 58-65. 

Vgl. Agnese Marengo, Genova per loro. Pittori fiam- 
minghi nella prima meta del Seicento tra brevi soste 
e lunghe permanenze, in: Van Dyck e i suoi amici. 
Fiamminghi a Genova 1600-1640, Genua 2018, S. 140. 
Vgl. Raffaelo Soprani, Delle vite de pittori, scultori ed 
architetti genovesi, Genua 1674, S. 227-228. 
(1260054) (13) 


VINCENT MALO, 
CA. 1600 CAMBRAI - 1649 ROME 


ESTHER BEFORE AHASUERUS 


Oil on copper. 
44 x 53 cm. 
In gilt moulded frame. 


An expert's report by Anna Orlando, October 2019, is 
enclosed. She narrows the painting's period of crea- 
tion between 1637 and 1644 and emphasizes its very 
good quality and perfect condition. 





Provenance: 

Marchesa Carlotta Cattaneo Adorno Fasciotti Giustin- 
lani, Genoa, died 1989. 

The marchioness had inherited three historic Genovese 
collections including the collection of the Palazzo 
Cattaneo Adorno with masterpieces by Rubens and 
Van Dyck. 


Literature: 

A. Orlando and A. Marengo (eds.), Da Cambiaso a 
Magnasco. Sguardi genovesi, exhibition catalogue, 
14 February - 28 June 2020, Palazzo della Meridiana, 
Genoa, with colour ill. of the painting on offer for sale 
here on p. 37 

Compare: A. Orlando, | soggiorni genovesi di Vincenzo 
Malo e la sua lezione, Genoa 1999, pp. 13-18. 
Compare: A. Orlando, Pittura flammingo-genovese. 
Nature morte, ritratti e paesaggi del Seicento e primo 
Settecento. Ritrovamenti dal collezionismo privato, 
Turin 2012, pp. 98-99. 

Compare: A. Orlando, Vincenzo Malo tra Rubens e 
Van Dyck, paragrafo in Van Dyck e gli altri flamminghi 
verso il crepuscolo del Secolo dei Genovesi, in: Van 
Dyck e i suoi amici. Fiamminghi a Genova 1600-1640, 
Genoa 2018, pp. 58-65. 

Compare: A. Marengo, Genova per loro. Pittori flam- 
minghi nella prima metà del Seicento tra brevi soste 
e lunghe permanenze, in: Van Dyck e i suoi amici. 
Fiamminghi a Genova 1600 - 1640, Genoa 2018, p. 140. 
Compare: R. Soprani, Delle vite de pittori, scultori ed 
architetti genovesi, Genoa 1674 , pp. 227-228. 


Q INFO | BID 


€ 20.000 - € 25.000 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 35 


36 | HAMPEL ONLINE 


NIEDERLANDISCHER MEISTER DER AMSTERDAMER 
SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 


BRUSTBILDNIS EINES ELEGANTEN HERREN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
56 x 46 cm. 


Das Portrait nach rechts, vor dunklem Hintergrund, 
zeigt einen vornehmen Herren mit hellbraunen schul- 
terlangen Haaren und einem Spitzbart, in eleganter 
grau-schwarzer Kleidung mit Knopfreihe im Bereich 
der Brust. Er trägt einen langen, glatt liegenden weißen 
Kragen mit Spitzenbesatz. Repräsentative Darstellung 
des Herren in qualitätvoller Malerei, bei gekonnter 
Hell-Dunkel-Inszenierung. Das Gemälde erinnert an 
Arbeiten des Anthonius van Dyck (1599-1641). Rest., 
Retuschen. (12508416) (2) (18) 





SCHOOL OF AMSTERDAM, 


17TH CENTURY 


BUST PORTRAIT OF AN ELEGANT GENTLEMAN 


Oil on canvas. Relined. 
56 x 46 cm. 


Restored, with retouching. 


€ 8.000 - € 10.000 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 
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NIEDERLANDISCHER MEISTER 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


STILLLEBEN MIT HUMPEN UND SCHMUCK- 
SCHATULLE 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
62 x 75cm. 


Auf einer hellen Tischplatte aus Marmor die wertvollen 
Gegenstande: von links eine Perlmuttschnecke, dane- 
ben ein silberner Prachthumpen mit goldenem Stand, 
goldenem Deckel und figürlichem Griff. Daneben eine 
quadratische Schmuckschatulle aus Schildpatt mit 
Schlüssel, die teilweise von einem hellblauen glanzen- 
den faltenreichen Seidendamasttuch bedeckt wird. 
Hinter der Schatulle ein hoher prachtvoller goldener 
Deckelpokal und davor eine runde Spindeltaschenuhr. 
Prachtvolles Gemalde in qualitatvoller Manier mit ge- 
konnt gesetzten Lichteffekten auf den wertvollen 
Gegenständen. (12607112) (1) (18) 
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DUTCH SCHOOL, 
17TH CENTURY 





STILL LIFE WITH TANKARD 


AND JEWELLERY BOX 


Oil on canvas. Relined. 
62 x 75cm. 


€ 12.000 - € 14.000 


Q INFO | BID 
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CLAUDE LORRAIN, 
1600 CHAMAGNE - 1682 ROM, ZUG. 


Gemaldepaar 
ZWEI LANDSCHAFTSANSICHTEN 


Ol auf Kupfer, auf Holz. 

41 x 52,5 cm. 

Verso jeweils alte Ausstellungsaufkleber mit engli- 
schem Aufdruck und der maschinenschriftlichen 
Künstlerbezeichnung „Jan Griffier the elder“ 

In klassizistischen Goldrahmen. 


Als Pendants gearbeitete Landschaften, die ganz unter 
dem Stileinfluss Claude Lorrains stehen. Dabei hat 
der Maler auch hier die von Lorrain übernommene 
Bildauffassung in hellen Farben vorgeführt, wobei als 
wesentliches Merkmal ein weiter Landschaftsblick bis 
zum Horizont gegeben ist, die Nähe der Landschafts- 
darstellung jeweils aus leichter Kavaliersperspektive. 
Als Repoussoir in einem der Bilder links hochziehen- 
des Blattwerk schattengebender Bäume, im Gegen- 
stück ein verschatteter bewaldeter Hügel. Rechts im 
erstgenannten Bild eine malerische Häusergruppe, 
die sich ins Tal nach unten zieht, im vorderen Zentrum 
Staffagefiguren mit Hirten und Tieren, entsprechende 
Stimmung auch im Gegenstück. Der idyllisch-arkardi- 
sche Charakter, der seit Claude Lorrain in die Malerei 
des 18. und noch bis ins 19. Jahrhundert hinein gültig 
wurde, hat eine Reihe von Malern inspiriert in diesem 
Stil zu arbeiten. Das vorliegende Gemäldepaar in feiner 
malerischer Ausführung. 





Anmerkung: ] 
Laut Etikett Zuschreibung an Jan Griffier d. A. (um 
1645/56-1718). (1221473) (11) 


CLAUDE LORRAIN, 
1600 CHAMAGNE - 1682 ROME, ATTRIBUTED 


A pair of paintings 
TWO LANDSCAPES 


Oil on copper, laid on panel. 

41 x 52.5 cm. 

Old exhibition label on the reverse with English 
inscription and machine-printed artist name 
"Jan Griffier the elder” 

In Neoclassical gilt frame. 


Note: 
According to the label attribution to Jan Griffier the 


Elder (ca. 1645/56-1718). 
Q 


€ 20.000 - € 30.000 
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FLAMISCHE SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 


Gemaldepaar 

SCHLOSSPARKALLEE MIT BRUNNEN 
UND HOFISCHER PERSONENSTAFFAGE , 
sowie 

SCHLOSSTREPPE VOR GARTENANLAGEN 
MIT HOFGESELLSCHAFT 


Je Ol auf Leinwand, auf Platte. 
59 x 55 cm. 


Die beiden Bilder sind zweifellos als Gegenstücke ge- 
malt worden, zumindest einem Zyklus zuzurechnen. 
Bei gleicher Grundthematik wird hier ein idealisier- 
ter Blick auf das Hofleben geboten. In beiden Bildern 
herrscht eine angenehme Ruhe. Die Personen ver- 
gnügen sich in der Parkallee mit Musik, wobei ein 
Lautenspieler an einem Springbrunnen spielt, wäh- 
rend ein höfisches Paar im Gespräch gezeigt wird und 
ein Diener aus einem Mauertor mit Speisen herantritt. 
Im Gegenstück schreitet ein höfisches Paar die Schloss- 
treppe herab, während zwei Damen in Sesseln mit 
hohen Lehnen von festlicher Gesellschaft umgeben 
sind. Dahinter ein Barockgarten mit kunstvoll angeleg- 
ten Beeten, Brunnen und Steinfiguren. (1251704) (1) 
(11) 


€ 3.500 - € 5.000 Q | INFO|BID | 
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VENEZIANISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
ARCHITEKTURCAPRICCIO 


Ol auf Leinwand. 
58 x 82,5 cm. 
Ungerahmt. 


Keilförmig von rechts in das Bildfeld hineinragende 
Villenarchitektur mit zwei vorgesetzten Portikus, die 
auf grünlichen kannellierten dorischen Säulen ruhen 
und von steinernen Flammenvasen bekrönt sind. Die 
Parkanlage durch zahlreiche Figuren unterschiedlicher 
Stände belebt. Minimal besch. (7260121) (13) 


€ 6.000 - € 8.000 Q 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 4] 





FLAMISCHE SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 
SCHLACHTENSZENE 


Öl auf Leinwand. 
52 x 72,5 cm. 


In bergiger Landschaft am Ufer eines Flusses unter 
halb einer auf Felsen liegenden antiken Stadt die 
Schlacht zwischen berittenen Soldaten. Auf einer alten 
Brücke treffen die Gegner aufeinander, von denen 
zwei Soldaten gerade aus ihren Pistolen feuern. Im 
Vordergrund rechts weitere Kämpfer zu Pferde, meist 
mit Degen und glänzendem Helm, einige mit Hut be- 
kleidet. Von der unter blauem Himmel mit weißen Wol- 
ken gelegenen Stadt mit rot beflaggtem Rundturm 
und einigen Ruinen, führt ein Weg mit zwei Reitern 
nach unten zum Kampfesgeschehen. Rest., kleinere 
Rahmenschäden. (1250192) (18) 


€ 4.000 - € 6.000 Q | INFO|BID | 
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MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
ITALIENISCHES ARCHITEKTURCAPRICCIO 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
109 x 134 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Blick auf die Ruinen eines antiken Tempels, unter des- 
sen bewachsenen Rundbögen einige Figuren im Ge- 
spräch sind, darunter ein Mann mit seinem kleinen 
Sohn und einem weiteren Herren, der auf eine junge 
Frau mit Hund weist. Auf dem Gebälk dieser Anlage 
sind zudem zahlreiche schmale Skulpturen zu erken- 
nen. Rechts im Vordergrund eine runde männliche 
Skulptur auf breitem rechteckigen Sockel mit Mosaik. 
Im Hintergrund drei große kannelierte korinthische 
Säulen. Am linken äußeren Bildrand, in der Ferne, ein 
weiteres antikes Gebäude und eine davorsitzende Fi- 
gur. Architekturcapriccio vor hellblauem, teils ins gelb- 
liche Abendlicht übergehendem Himmel mit kleinen 
weißßen Wolkenformationen. Wenige Retuschen. Klei- 
nere Rahmenschaden. (1221471) (18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





18TH CENTURY PAINTER 
ITALIAN ARCHITECTURE CAPRICCIO 


Oil on canvas. Relined. 
109 x 134 cm: 

In decorative frame. 
With minor retouching. 








€ 15.000 - € 18.000 Q | INFOJBID | 
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GIOVANNI PAOLO PANINI, 
1691 PIACENZA - 1768 ROM, SCHULE DES 


Gemaldepaar 
ARCHITEKTURCAPRICCIO 


Öl auf Holz. 

Je 35,5 x 28 cm. 

Eines rechts unten monogrammiert ,, M.I.E" und 
datiert ,,1736* 

In vergoldetem Rahmen. 


Das erste Gemálde zeigt in südlicher Landschaft, un- 
ter den Uberresten eines antiken Tempels mit korin- 
thischen Saulen sitzend ein junges verliebtes Paar. 
Davor auf einem Steinquader eine junge Frau in gelb- 
weißem Gewand, in Erwartung ihres Kavaliers, der in 
der Mitte des Bildes auf einem Pferd ihr entgegen- 
kommt. Auf der rechten Bildseite antike Uberreste 
mit einem Relief und auf einem Sockel stehend eine 
große steinerne Vase mit Relief. Im Vordergrund, an 
einem Gewasser liegend, weitere antike Gesteins- 
stücke. 

Das zweite Gemalde zeigt inmitten von mehreren an- 
tiken Ruinenstücken drei Soldaten und ein junges 
Paar, die Uberreste aufmerksam betrachtend. Dazu 
gehoren ein antiker Tempel mit dorischen Saulen und 
diverse Gesteinsstücke, teils mit Reliefs im Vorder 
grund. Im Hintergrund der hohe hellblaue Himmel bei 
sommerlichem Licht. Kleinere Retuschen. (1261742) 
(18) 


GIOVANNI PAOLO PANINNI, 
1691 PIACENZA - 1768 ROME, SCHOOL OF 


A pair of paintings 
ARCHITECTURE CAPRICCIOS 


Oil on panel. 

35.5 x 28 cm each. 

One monogrammed "M.I.E" lower right and dated 
“67 

In gilt frame. 

With minor retouching. 














€ 18.000 - € 25.000 Q INFO | BID 
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ITALIENISCHER MALER 
DES 17./ 18. JAHRHUNDERTS 


KÜSTENANSICHT MIT BOOTEN UND FIGUREN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
73 x 130 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Blick auf eine weite Küstenlandschaft mit zahlreichen 
Bauten vor hohen Bergen. Im Vordergrund links ein 
Uferstück mit zwei Händlern im Gespräch und einem 
sitzenden Mann, an das zudem ein Boot und ein Schiff 
angelegt haben. Dahinter Blick auf das weite, bis zum 
Horizont reichende ruhige Meer mit einer prachtvollen 
beflaggten Fregatte. Rechtsseitig die große Küste, an 
der neben Hafenanlagen mit ankernden Schiffen, zu 
Lande einige Städte, sowie Burg- und Festungsanlagen, 
teils auf den bergigen Anhöhen, und zahlreiche Figu- 
ren zu erkennen sind. Detailreiche Darstellung mit ho- 
hem hellblauen Himmel, der linksseitig durch die un- 
tergehende Sonne zunehmend gelblich wird und teils 
mit dramatisch wirkenden Wolkenformationen. Klei- 
nere Retuschen. (1260631) (3) (18) 


€ 8.000 - € 10.000 Q 
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MICHELE MARIESCHI, 
1710 VENEDIG - 1744, ZUG. 
(ABB. UNTEN) 


KÜSTENCAPRICCIO MIT RUINENBOGEN 
UND FISCHER 


Öl auf Leinwand. Altdoubliert. 
44 x 56 cm. 
In vergoldetem Ornamentrahmen. 


Der flotte Pinselduktus mit dem der sicherlich venezia- 
nische Maler uns ein Küstenstück vor Augen führt, bei 
welchem eine Holzhütte hinter einem antiken Ruinen- 
bogen den Mittelgrund bildet, erinnert stark an Michele 
Marieschi, aus dessen Hand auch unser Gemálde 
stammen kónnte. Besonders ein Capriccio, welches 
bei Ralph Toledano unter C.51 aufgeführt wird, zeigt 
starke Parallelen auf, wie das in den Mittelgrund auf 
eine Landzunge gesetzte Gebaude, die Art der Zaun- 
darstellung und die Kleidung der Personen, wie auch 
der allgemeine Pinselduktus mit dem summarisch Fla- 
chen zusammengesetzt und voneinander abgegrenzt 
werden. Auch die passagenhaft vorkommenden ver- 
tikalen Flachen ohne kausale Notwendigkeit finden 
sich in beiden Gemálden. 


Literatur: 
Vgl. Ralph Toledano, Michele Marieschi, S. 186, C. 51. 
(1250337) (13) 
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FLAMISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 


FLUSSLANDSCHAFT MIT HIRTEN 
UND VIEHHERDE 


Ol auf Leinwand. 
202 x 375,5 cm. 


Durch die weite bergige Landschaft unter hohem 
hellblauem Himmel mit großen weißen Wolkenfor- 
mationen verläuft ein Fluss, der im Bildvordergrund 
bis zur Mitte reicht und zusammen mit zwei in die 
Höhe ragenden Bäumen das Bild in zwei Hälften teilt. 
Aus der linken Bildhälfte dieses überdimensional großen 
Gemäldes sind ein Hirte zu Pferd mit seiner Herde 
und eine junge Frau in rotem Rock gerade dabei, die 
niedrige Furt zu überqueren. Auf der anderen Uferseite 
werden sie bereits von einem Hirtenpaar auf einer 
Wiese erwartet. Im Hintergrund sind einige einfache 
reetgedeckte Häuser und einige Schafe auf einer Wiese 
zu erkennen. Auf der rechten Bildseite sind im Vor 
dergrund zwei Frauen am Flussufer beim Wäsche- 
waschen zu sehen, während etwas höher eine junge 
Frau ihrem Kind eine Schale mit Essen reicht. Zwei 
prachtvolle Kühe werden gerade von der Sonne be- 
schienen. Auf der anderen Uferseite ein steinerner 
Turm, vor dem sich gerade zwei Fischer mit ihrem 
Boot befinden. Stimmungsvolle Malerei, bei der das 
Licht von links auf die Figuren und Tiere fällt und teils 
deutliche Schatten wirft; die Darstellung beeindruckt 
auch durch die harmonische Farbgebung mit vielen 
differenzierten Grüntönen. (7270662) (2) (18) 


FLEMISH SCHOOL, 17TH CENTURY 


RIVER LANDSCAPE WITH HERDSMEN 
AND CATTLE HERD 


Oil on canvas. 
202 x 375.5 cm. 








INFO | BID 





€ 7.000 - € 9.000 
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MALER DES FRÜHEN 18. JAHRHUNDERTS 
LANDSCHAFT MIT DEM HEILIGEN SEBASTIAN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
/0x91 cm. 
Rechts unten signiert „Mayer. f. 1714" 


In weiter südlicher Berglandschaft, in der Nähe eines 
Flusses, der an einem Baum festgebundene und be- 
reits mit Pfeilen durchbohrte Heilige Sebastian. Seine 
rot-blaue edle Kleidung liegt neben ihm an einem 
Baumstumpf, er selbst ist nur mit einem weißen, um 
die Hüfte drapierten Lendentuch bekleidet. In der linken 
unteren Bildecke einige Bogenschützen mit ihren 
pfeilgefüllten Köchern, die auf Befehl eines vor ihnen 
reitenden Offiziers in Uniform Pfeile auf den gefessel- 
ten Sebastian abschießen. Weitere Bogenschützen 
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sind am rechten Bildrand auf einer kleinen waldigen 
Anhóhe zu sehen, ebenfalls ihre Pfeile auf den Gefes- 
Selten gerichtet. Links hinter Sebastian ist eine kleine 
Gruppe mit Frauen zu erkennen. Hinter ihnen auf 
einer Anhöhe ein großes Viadukt und oberhalb dessen 
eine Stadt mit Mauer und Türmen. Nach rechts geht 
der Blick in den Hintergrund auf eine weite bergige 
Landschaft an einem breiten Fluss, in überwiegend 
weiß-blauer Farbigkeit unter hohem wolkigem Himmel. 
Malerei, bei der das Martyrium des Heiligen und die 
große Landschaftsdarstellung in fast gleicher Wertig- 
keit in vielen differenzierten Farbtönen wiedergegeben 
ist. Wenige Retuschen. (1261363) (18) 


Q INFO | BID 
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€ 6.000 - € 8.000 
















716 


PIERRE BOLMAN, 
1668 ROM, ZUG. 
Der Maler gehörte wohl zum Kreis der Bambocciani. 


ITALIENISCHE FLUSSLANDSCHAFT MIT HAFEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
78 x 104,5 cm. 


In Kopie Schreiben von 2007 von Prof. Giancarlo Ses- 
tieri, Rom, der das Gemälde als „Veduta del Tevere" 
(Ansicht des Tibers) bezeichnet und als wahrschein- 
lichen Künstler den Maler Pierre Bolman nennt. 


Einige Boote haben am Hafen einer italienischen Stadt 
mit Kirchengebäude angelegt, an deren Ufer reges 
Treiben herrscht: ein Segelboot wird gerade beladen, 
Weinfässer werden angeboten und davon getragen, 
einige Figuren sind am verhandeln, am linken Bildrand 
ist ein Feuer entzündet und ein Mann trinkt aus einem 
Krug. Auf der anderen Seite des Flusses am Ufer drei 
Rinder, sowie weitere Häuser und ein Campanile. Die 
dargestellten Figuren in vielfältiger Kleidung, von ein- 
fachen Leinenhosen mit roter Kappe oder Turban bis 
hin zur eleganten, geschlitzten Landsknechtkleidung 
mit breitem Hut und Federn. Überwiegend blaue und 
braune Farbgebung, bei der die weißen Segel sowie 
die roten und weißen Kleidungsstücke gekonnt Farb- 
akzente setzen. (1221477) (18) 
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PIERRE BOLMAN, 

1668 ROME, ATTRIBUTED 

The painter was probably from the circle of the 
Bambocciani. 


ITALIAN RIVERSCAPE WITH HARBOUR 


Oil on canvas. Relined. 
78 x 104.5 cm. 


A copy of a letter by Professor Giancarlo Sestieri, Rome, 
dating to 2007 describes the painting as “Veduta del 
Tevere" (View of the River Tiber) and suggests that 
it may have been painted by Pierre Bolman. 








€ 10.000 - € 12.000 Q | INFO|BID | 
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PANFILO NUVOLONE, 
1581 CREMONA - 1651 MAILAND, KREIS DES 


FRUCHTESTILLLEBEN MIT APFELN, FEIGEN 
UND PFIRSICHEN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
39 x 66 cm. 


Vor dunklem Hintergrund die auf einer Platte arran- 
gierten Früchte: in der Mitte die auf einer hellbraunen 
Schale mit Blattern liegenden Feigen, links davon auf 
Bláttern liegend die samtigen gelben Pfirsiche und 
rechtsseitig eine Schale mit gelb-roten Apfeln. Im Vor- 
dergrund zudem auf der Platte verteilt eine Birne, ein 
paar Kirschen, eine Olive, drei weitere Apfel und eine 
Rispe mit hellen Trauben. Malerei mit starkem Hell- 
Dunkel-Kontrast, sodass die leuchtenden Früchte be- 
sonders gut zur Geltung kommen. Rest., Retuschen. 
(1260961) (18) 
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HAARLEMER MEISTER DES 17./18. JAHR- 
HUNDERTS 


JUNGER GEIGENSPIELER MIT FEDERBARETT 


Öl auf Leinwand. 
90 x 66 cm. 
Im ebonisierten Flammleistenrahmen. 


Ganz im Stil des hollandischen 17 Jahrhunderts, nach 
Motiven der beiden genannten Künstler, ist der junge 
Geiger in Lebensgröße wiedergegeben, mit lächeln- 
dem Blick dem Betrachter gegenüber. In den Handen 
halt er Geige und Barock-Bogen. Obwohl von Judith 
Leyster mehrere Violinspieler bekannt geworden sind, 
ist doch der auffallende Federschmuck am Barett ein 
typisches Merkmal für die Musikantendarstellungen 
des ter Brugghen. So ist das Vorbild móglicherweise 
dort zu suchen. (1241114) (2) (11) 


HAARLEM MASTER OF THE 17TH/18TH CENTURY 
YOUNG VIOLINIST WITH FEATHERED BONNET 


Oil on canvas. 
90 x 66 cm. 
In ebonized frame with ripple moulding. 


€ 7.000 - € 9.000 Q | INFO|BID | 
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MALER DES 19. JAHRHUNDERTS 
NACH DIEGO VELAZQUEZ (1599 - 1660) 


DER TRIUMPH DES BACCHUS 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
42x57 cm. 
Ungerahmt. 


Die Darstellung zeigt die Verweltlichung des Themas. 
Bacchus sitzt mit freiem Oberkörper inmitten einem 
Gefolge von grobschlächtigen Bauern mit einem Wein- 
laubkranz auf dem Haupt und setzt gerade einem vor 
ihm knienden Zecher einen weiteren Weinlaubkranz 
auf. Im Vordergrund sind zudem zwei Weinkrüge erkenn- 
bar. Im Hintergrund die bergige Landschaft unter hohem 
blau-grauen Himmel. Zwei der dargestellten Bauern 
schauen direkt aus dem Bild auf den Betrachter hin- 
aus. Wenige Retuschen. 


Anmerkung: 

Das Gemälde wird auch bezeichnet als „Los Borrachos“ 
oder auch „Die Irunkenbolde‘ Das Original von Diego 
Velázquez wurde 1628 für Phillipp IV angefertig, hat 
die Maße 165 x 225 cm und befindet sich im Prado 
Museum ın Madrid. (1241115) (2) (18) 


Q INFO | BID 


€ 5.000 - € 7000 
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FRANZÓSISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
PUTTI IM GEFOLGE DES JUNGEN BACCHUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
80 x 66 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Im Zentrum dieser hochovalen Darstellung in freier 
Natur der junge, an einer Steinvase sitzende, nackte 
Bacchus mit Weinlaub in seinen Haaren. Er wendet 
sich mit einem gefüllten Weinglas einem stehenden, 
hellháutigen Putto mit blondgelockten Haaren und 
Flügeln zu. Dieser halt in seiner rechten Hand einen 
Bogen und hat hinter sich einen Kócher vor seinem 
wehenden roten Umhang; es dürfte sich hierbei um 
Armor handeln. Vor beiden am Boden liegend ein treu 
blickender Hund. Rechtsseitig ein weiterer Putto mit 
zwei Weinflaschen und stilllebenhaft prasentierten 
Früchten, linksseitig ein hinter Bacchus halb versteck- 
ter Satyr und zwei stehende Putti mit einer nach un- 
ten gehaltenen Taube. Malerei in zarter, weicher Farb- 
gebung einer eher ungewohnlichen Komposition. 
Wenige kleine Retuschen. (7260614) (18) 


Q. INFO | BID 


€ 3.500 - € 5.000 
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NORDITALIENISCHER MALER DER ZWEITEN 
HALFTE DES 17. JAHRHUNDERTS 


IM WASSER KAMPFENDE SATYRN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
64 x 104 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


In einem großen Fluss, der links- und rechtsseitig von 
Gesteinsformationen begrenzt wird, fünf miteinander 
im Wasser kämpfende nackte Satyrn. Im Mittelpunkt 
ein Satyr, der mit seiner linken Hand bereits einen an- 
deren ins Wasser gedrückt hat und mit seiner in der 
rechten Hand befindlichen Keule zum Schlag ausholt. 
Weitere Satyrn versuchen ihn von diesem Vorhaben 
mit ausgestreckten Armen abzuhalten. Einer der 
Kampfer verfolgt mit einer Keule in seiner Hand einen 
weiblichen Satyr, der mit ausgestreckten Handen am 
oberen linken Bildrand versucht zu fliehen. Dramatisch 
bewegte Darstellung in überwiegend beige-brauner 
und grau-blauer Farbigkeit. Rest., wenige Retuschen. 
(1261523) (18) 


€ 7000 - € 9.000 Q. 
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DANIEL VERTANGEN, 
1598 AMSTERDAM - 1681/84, ZUG. 


ZWEI SATYRN RAUBEN EINE BACCHANTIN 


Öl auf Holz. 

27 x 34,2 cm. 

Am unteren Rand undeutlich monogrammiert. 
Ungerahmt. 


Eine arkadische Landschaft, zum Horizont hin hügelig 
und im linken Mittelgrund eine Ruinenarchitektur auf- 
weisend. In den Vordergrund laufende Satyrn schul- 
tern eine Bacchantin. Die Handschrift des Künstlers 
ist nicht nur in der im weichen Abendlicht glänzenden 
Landschaft und der Thematik zu erkennen, sondern 
auch in der Ruckenfigur der nackten Frau und des Bar 
tigen, welche sich in abgewandelter Form in vielen 
seiner Gemälde wiederfinden. Minimal besch., rest. 
(12607111) (1) (13) 
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MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
LANDSCHAFT MIT SPIELENDEN KINDERN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
80 x 99 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Am Ufer eines Sees, im warmen Licht der gelben unter 
gehenden Abendsonne, fünf spielende Kinder. Ein 
Knabe, nur mit rotem Tuch und einem roten Turban mit 
blauen Federn bekleidet, reicht einem jungen Mad- 
chen in Rückenansicht elegant seine rechte Hand, um 
mit ihr zu tanzen. Mit seinen geróteten Wangen blickt 
er sie dabei aufmerksam und liebevoll an. Am rechten 
Bildrand sitzen drei fast nackte Kinder unterhalb eines 
Baumes, von denen einer eine blauliche Kopfbede- 
ckung tragt und auf einem Instrument spielt, das er in 
einem roten Tuch in seinen Handen halt. Feine liebe- 
volle Malerei in überwiegend weicher Farbgebung. 
(1260875) (18) 


€ 9.000 - € 12.000 Q 
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IL 
VENEZIANISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 


DIE VENUS VON URBINO, KOPIE NACH 
TIZIANO VECELLIO (1485-1576) 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
118 x 173 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 
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Im Vordergrund eine junge nackte Frau, auf einem 
weißen langen Tuch liegend, auf einem roten Bett in 
einem Innenraum, die mit ihren dunklen Augen, dem 
wohlfrisierten Haar und ihren roten Lippen auf den 
Betrachter hinausblickt. Bis auf wenige Schmuck- 
stücke, einen Ring, einen Armreif um ihr rechtes 
Handgelenk und Ohrringe ist sie unbekleidet. In den 
zarten langen Fingern ihrer rechten Hand halt sie ein 
Rosenbouquet, mit der linken Hand verdeckt sie ihren 
Schambereich, der den Mittelpunkt der Bildkompo- 
sition bildet. Am Ende des Bettes liegt ein kleiner 
weiß-brauner Hund mit großen aufgeweckten Augen. 
Im rechten Bildhintergrund sind zwei weibliche Be- 
dienstete mit Kleidern und Kleiderkasten bescháftigt; 
davon kniet eine vor einem Kleiderkasten, der auch 
von der Kunstgeschichte als Ehetruhe interpretiert 
wird. Malerei in der typischen Manier und Farbge- 
bung des berühmten Vorbildes. An den Randern teils 
berieben. Retuschen. 
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Anmerkung: 

Das Originalgemálde von Tiziano Vecellio stammt 
aus dem Jahre 1538, ist 119 x 165 cm grok und be- 
findet sich in den Uffizien in Florenz. (1261421) (18) 


Q INFO | BID 


€ 6.000 - € 8.000 
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AUGUSTIN VAN DEN BERGHEN, 
1756 BRUGGE - 1836 BEAUVAIS, ZUG. 


VENUS UND ADONIS 


Öl auf Leinwand. 
96 x 146 cm. 


Die Erzahlung der beiden Liebenden findet sich bei 
dem antiken romischen Dichter Ovid in den Metamor 
phosen wieder: Die in Adonis verliebte Göttin hatte 
vergeblich versucht, den von seinen Hunden begleite- 
ten Geliebten von der Jagd mit Pfeil und Bogen zu- 
ruckzuhalten. Er wird bei seinem Vorhaben schließlich 
von einem großen Eber getötet. Gezeigt ist hier der 
Moment, in dem Venus den am Boden liegenden, 
schönen schlanken Adonis findet; links von ihm lie- 
gend sein Pfeileköcher und rechts sind seine Jagd- 
hunde erkennbar. Voller Entsetzen reißt die Göttin, in 
bewegtem roten Umhang, ihre Arme nach oben und 
blickt auf den Liegenden. Links im Himmel schwe- 
bend der kleine trauernde Amor mit rotem Tuch und 
ein weiterer Putto. Im Himmel links oben ein großes 
weißes Schwanenpaar hinter Wolken, wohl für den 
sonst von Schwänen gezogenen Wagen der Venus 
stehend. Erzählerische, ausdrucksstarke Darstellung 
mit gekonnter Hell-Dunkel-Akzentuierungen, die Ge- 
fühle der Göttin. 


Anmerkung: 

Ein motivisch vergleichbares Werk des Künstlers, das 
den von Venus Abschied nehmenden Adonis zeigt, 
wurde am 26. Mai 2005 unter der Los-Nr. 194 bei 
Sotheby's in New York versteigert. (1262003) (3) 
(18) 





AUGUSTIN VAN DEN BERGHEN, 
1756 BRUGES - 1836 BEAUVAIS, ATTRIBUTED 


VENUS AND ADONIS 


Oil on canvas. 
96 x 146 cm. 


Notes: 

A painting by the artist with a similar motif showing 
Adonis bidding Venus farewell, was sold on 26 May 
2005, lot 194 at Sotheby's in New York. 


Q INFO | BID 


€ 15.000 - € 20.000 
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GIAN DOMENICO CIGNAROLI, 
1724 VERONA - 1793 EBENDA, ZUG. 


ALLEGORIE DES NEPTUN 


Ol auf Leinwand. 
217 x 267 cm. 


Auf hoher See der rómische Gott des Meeres in stark 
bewegter Gestik, bekleidet mit rotem, flatterndem 
Tuch um seine Hüfte, und einen großen Dreizack in 
seiner linken Hand haltend. Er steht auf einer Prora, 
die von zwei Hippokampen gezogen wird, deren Zügel 
zwei im Himmel fliegende Putti nur mühsam halten 
können. Neptun wird von einem großen Gefolge be- 
gleitet, darunter Nereiden, zudem noch von zwei Del- 
phinen. Figurenreiche Darstellung im gelblich-blauen 
Himmelslicht der untergehenden Sonne. Rest. 
(1262001) (3) (18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





GIAN DOMENICO CIGNAROLI, 
1724 VERONA - 1793 IBID., ATTRIBUTED 


ALLEGORY OF NEPTUNE 


Oil on canvas. 
217 x 267 cm. 








€ 25.000 - € 35.000 Q | INFO | BID 
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MELCHIOR BRASSAUW, 
1709 MECHELEN - UM 1760 ANTWERPEN 


GESELLIGES FAMILIENTREFFEN IN EINEM 
INNENRAUM MIT GEOFFNETEN FENSTERN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

66 x 82 cm. 

Rechts unten monogrammiert „M.B. Verso auf 
Rahmen alter Aufkleber mit Nennung des Künstlers 
und Lebensdaten. 


Die versammelte Gesellschaft in einem hohen Saal 
mit an der Decke nach rechts gerafftem hangenden 
bläulichen Vorhang, einem gekachelten Fußboden, ei- 
nem großen Rundbogentor, das im Hintergrund nach 
draußen führt und links einem hohen Fenster mit But- 
zenscheiben, das im mittleren Teil geoffnet ist. Vor 
dem Fenster, auf einem Stuhl sitzend, der Hausherr, 
in einem langen rótlichen Morgenrock mit floralen 
Mustern, eine Kopfbedeckung tragend und an einem 
langen dünnen Pfeifchen rauchend. Die männlichen 
Besucher in eleganter Kleidung mit Perücke, die Damen 
in langen Kleidern mit weißer Haube als Kopfbe- 
deckung. Einer der Manner mit grüner Jacke scheint 
gerade einen kleinen braunen Hund mit seinem Fuß 
zur Seite schieben zu wollen. Links ein kleiner Musi- 
kus, der mit seiner Violine aufspielt. Dahinter ein 
großer Paravent, der teils verschattet ist. Auf der rech- 
ten Bildseite, auf einem höheren Podest, die weile 
Skulptur eines Putto. Das Licht fallt von links durch 
das Fenster in den Raum und bestrahlt so die stehen- 
de Familie. (12607113) (1) (18) 





MELCHIOR BRASSAUW, 
1709 MECHELEN - CA. 1760 ANTWERP 


SOCIABLE FAMILY REUNION IN AN INTERIOR 
WITH OPEN WINDOWS 


Oil on canvas. Relined. 

66 x 82 cm. 

Monogrammed “M.B” lower right. Old labels with 
artist's name and dates of birth and death on the 


reverse. 
Q INFO | BID 


€ 12.000 - € 15.000 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 


GENUESER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
PORTRAIT EINES JUNGEN MADCHENS 

Öl auf Eichenholz. 

52 x 41 cm. 


Das Madchen in rotem Kleid mit Perlenkette, Tullkragen 
und rotem Haarschmuck in braunem gekrauseltem 
Haar. (12214713) (10) 


GENOESE PAINTER OF THE 17TH CENTURY 
PORTRAIT OF AYOUNG GIRL 


Oil on oak panel. 
52 x41 cm. 
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ITALIENISCHER MALER DER ZWEITEN HALFTE 
DES 17./ 18. JAHRHUNDERTS 


PARKVASE MIT BLUMENARRANGEMENT 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
95 x 66 cm. 
In vergoldetem Profilrahmen. 


Auf einem architektonischen Versatzstück eine weit 
auskragende Kratervase stehend mit umlaufendem 
Lorbeerblattfries mit Kreuzbanddekor und kannelier- 
tem Rand. Daraus hervorgehend und um den Vasen- 
korpus gen Boden herabgleitend eine Blutengirlande 
aus Schneeball, Margeriten, Tulpen, Rosen, Winden und 
Anemonen nebst blauer Knitterschleife, die zusammen 
mit der Vase in diesem ausdrucksstarken Gemälde als 
Bote des Klassizismus gilt. Minimal rest. Keilrahmen 
erneuert. (7260142) (13) 


€ 6.000 - € 8.000 Q INFO|BID | 
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ABRAHAM VAN CUYLENBORCH, 
UM 1610 UTRECHT - 1658 EBENDA 


DIANA UND DIE NYMPHEN IM BADE 


Öl auf Holz. Parkettiert. 

51,5 x 73 cm: 

Unten mittig neben dem Kócher signiert. 
In bronziertem Profilrahmen. 


Beigegeben eine Expertise von Giuliano Briganti vom 
5. November 1990 in Kopie, das Werk dem genannten 
Maler zuschreibend sowie die hohe Qualitát der Ma- 
lerei hervorhebend. 


Diana sind nicht nur ihr Pfeilkócher, sondern auch ein 
Windhund attributiv beigesellt, sodass an dem Motiv 
kein Zweifel herrscht: Diana rastet mit ihren teils im 
von einer Grottendecke überfangenem Wasser tollen- 
den Nymphen, wáhrend eine derer mit ihrer Hand links 
außerhalb des Bildfeldes weist, welches von allerhand 
antiken Architektur — und Skulpturfragmenten gespickt 
ist - vermutlich ein vorweggreifender Hinweis auf den 
hier noch nicht sichtbaren Aktaion. (7250862) (2) (13) 


€ 5.000 - € 7000 Q INFO | BID 
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MALER DES 17./ 18. JAHRHUNDERTS 
WEG ZUM EHELICHEN GLUCK 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
91,5 x 129,5 cm. 


Vor einem großen mehrstöckigen barocken, rundbogi- 
gen Gebäude einige Paare auf dem Weg zu einem 
Monopteros mit teilvergoldeter Kuppel, um sich dort 
das Eheversprechen zu geben. Dabei halten die Ehe- 
partner jeweils eine lange Kerze. Rechts im Hinter- 
grund einige Musiker, die für die Vermählten wohl auf- 
spielen. Im Vordergrund scheinen sich neue Paare zu 
bilden: so wird am linken Bildrand eine Gemüsehänd- 
lerin umworben, wenig dahinter eine sitzende Fisch- 
händlerin von einem eleganten Mann mit Dreispitz. 
Figurenreiche Malerei mit vielen Details. Kleinere Re- 
tuschen. (1260094) (18) 


€ 6.000 - € 8.000 Q | INFO|BID | 








Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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SYBRAND VAN BEST, 
1610 - 1674, ZUG. 


MARKTTAG AM RANDE EINER 
NIEDERLANDISCHEN STADT 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
97 x 119 cm. 
In teilvergoldetem Prunkrahmen. 


Auf einem großen freien Platz mit alten Bretterbuden 
und großen Zelten bieten verschiedene Handler ihre 
Ware feil. Dicht gedrangt stehen zahlreiche Figuren vor 
zwei Holzbuden, in denen Fleischwaren verkauft wer- 
den, was an den aufgehangten Fleisch- und Schinken- 
stücken am Dachrand zu erkennen ist. Nach rechts ein 
großes Zelt mit zwei Tischen, an dem Getränke und 
Speisen ausgegeben werden. Ganz rechtsseitig vier 
Manner, die sich, wohl durch Handgesten sichtbar, 
handelseinig geworden sind. Im Vordergrund rechts 
ein sitzender Mann, der zahlreiche, große, silberglàn- 
zende Kessel und Schüsseln zum Verkauf anbietet. 
Auf der linken Seite einige Rinder und ein paar 
Schweine die ebenfalls zum Verkauf angeboten wer- 
den. Im Hintergrund links sind zudem drei große stei- 
nerne Gebäude unter grau-weißem Himmel zu erken- 
nen. Vielfigurige Malerei mit zahlreichen Details in 
überwiegend beige-brauner und rötlicher Farbigkeit. 
Rest. 


Anmerkung: 

Für den Maler typisch ist die stillebenhafte Anordnung 
von Gegenständen im Vordergrund, wie hier auf dem 
Gemälde rechts unten die glänzenden Silberkessel, 
Kupfergefäße und sonstigen Behältnisse. Das Thema 
geht auf David Teniers d. J. zurück. (1261703) (18) 


€ 5.000 - € 7000 Q | INFOJBID | 
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CORNELIS DE WAEL, 

1592 ANTWERPEN - 1667 ROM 

Der Maler war bekannt für seine Genreszenen, vor 
allem aber für seine Seeschlachten. Er spielte eine 
große Rolle im künstlerischen Stil- und Gedankenaus- 
tausch zwischen Italien und Flandern in der ersten 
Hälfte des 17 Jahrhunderts. 


DAS DORFFEST 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
60 x 73,5 cm. 


Auf einem Dorfplatz, unter hohem blauen Himmel mit 
großen weißen Wolkenformationen, eine Gruppe von 
Männern und Frauen bei einem Gruppentanz, bei dem 
sich alle an den Handen fassen und jeweils das erste 
Paar unter den erhobenen Armen durchtanzen lassen, 
wie hier zu sehen bei einem Mann mit roter Jacke 
und roter Kopfbedeckung in Rückenansicht, der seine 
rechte Hand zusammen mit der ihm gegenüberstehen- 
den Frau hochhált. Linksseitig ein altes Gebaude zu 
dem durch ein steinernes Tor eine hólzerne Treppe 
nach oben führt und aus dessen oberem Fenster eine 
rote Fahne heraushangt, wohl als Hinweis auf ein 
Wirtshaus. Vor dem Wirtshaus eine Reihe von Bauern 
und einige Frauen sitzend beim Verzehr von Speisen 
und Wein. Am unteren rechten Bildrand eine weitere 
Gruppe an einem Tisch auf Hockern sitzend und den 
Tanzenden fróhlich zuprostend. Oberhalb dieser Grup- 
pe zwei Musikanten, die zum Tanz aufspielen und ein 
Paar, das auf einem Pferd dem fróhlichen Treiben zu- 
schaut. Am Vordergrund mittig zwei spielende Hunde, 
ein Weiterer ist am linken unteren Rand zu sehen, der 
vor einer Dame auf einem Muli sitzend steht. Malerei 
in überwiegend beige-brauner und rot-weißer Farbig- 
keit, die fróhliche Stimmung eines ausgelassenen 
Dorffestes vermittelnd. Die Art des hier gezeigten 
Tanzes findet sich auch auf anderen Werken des be- 
kannten Künstlers wieder. Kleinere Retuschen. 
(12618417) (18) 


€ 9.000 - € 12.000 Q 
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PIETER VAN BOUCLE, 
UM 1610 ANTWERPEN - 1673 PARIS, ZUG. 


STILLLEBEN MIT FISCH, ROTEN ZWIEBELN 
UND KARTENSTOCK. 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
37 X 64 Cm. 
In vergoldetem Profilrahmen. 


Der 1610 in Antwerpen tátige Pieter van Boucle war 
seit 1623 in Paris ansássig und in der Werkstatt von 
Simon Vouet tátig. Hier sehen wir eine Tischplatte mit 
einem ornamentalen Fries, der an Lilien erinnert. Auf 
der Tischplatte ein máchtiger Fisch, dessen Kopf neben 
einem Messer zum liegen kommt, dessen beinerner 
Griff über die Tischplatte hinausragt. Links vier rote 
naturalistisch wiedergegebene Zwiebeln nebst einem 
Kartenstock. Die bildnerische Kombination von Fisch 
und Zwiebeln ist van Boucle eigen und findet sich in 
mehreren seiner bzw. ihm zugeschriebener Bilder, die 
im RKD in Den Haag aufgeführt sind. (1260052) (13) 














€ 8.000 - € 12.000 Q INFO | BID 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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CORNELIS JACOBSZ. DELFF, 
1571 GOUDA - 1643 DELFT, ZUG. 


STILLLEBEN MIT FRUCHTEN UND KUPFERTOPFEN 


Ol auf Holz. 

90 x 120 cm. 

Rechts unten auf Tischplatte monogrammiert. 
Gerahmt. 


Vor dunkelbraunem Hintergrund das prächtige Küchen- 
stillleben, bei dem auf einer mit teils braunem Tuch 
bedeckten Tischplatte präsentiert werden: weiße, teils 
gerupfte Hühner, ein großer Puter und ein kleines 
Kaninchen zwischen Apfeln und einem Bund Zwie- 
beln. Dazu am linken Bildrand ein golden leuchtender, 
schräg stehender Kupferkessel und ein weiterer ste- 
hender glänzender Kupferkessel am unteren rechten 
Bildrand. Malerei in der typischen Manier des 17. Jahr- 
hunderts mit starker Hell-Dunkel-Akzentuierung. Rest. 
(1261913) (3) (18) 


CORNELIS JACOBSZ DELFF, 
1571 GOUDA - 1643 DELFT, ATTRIBUTED 


STILL LIFE WITH FRUIT AND COPPER POTS 


Oil on panel. 
90 x 120 cm. 
Monogrammed on tabletop lower right. 


Q INFO | BID 


€ 10.000 - € 15.000 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 


FRANCESCO SASSO 
1720 - 1776 MADRID, ZUG. 


KLEINWUCHSIGER IN LUMPEN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 

1075 x 85 cm. 

Links unten und rechts unten mit teils schwer leser 
lichen Sammlungsnummern, u.a. mit der Inventar 
nummer 688. 

Ungerahmt. 


Der geburtige Genuese Francesco Sasso siedelte 1753 
nach Madrid über, wo er von der Königinmutter Isabel 
de Farnesio protegiert wurde. Neben seinen Allego- 
rien und religiösen Motiven schuf er auch Genrebilder, 
von denen sich einige im Prado erhalten haben. Hier 
wird ein kleinwüchsiger Mann in Lumpen mit einer 
Pfeife und starrem Blick gezeigt, zu seinen Füßen 
einige Gefäße, Wurzelgemüse und ein Brotstück. 


Provenienz: 

Don Luis de Borbon y Farnesio, Arenas, Mosquera 
Palace, 1785 (Inventarnummer 13). 

Durch Erbschaft an seine Witwe, Maria Teresa Vallab- 
rıga y Rozas, Zaragoza, bis 1820. 

Majorat de Chinchön, Boadilla del Monte Palace, sein 
Zeichen, zwei C's unter einer Krone, sichtbar in der 
unteren linken Ecke des Gemäldes (Inventar von 1826, 
im Vorraum der Damen: „Ein Gemälde mit einem 
zerlumpten Zweg ın vergoldetem Rahmen von mehr 
als fünf Kubikmeter Hohe”). Das Gemälde erscheint 
auch ın den Inventaren von 1847 und 1888 (Nr. 153; 
„Piano nobile, erster Raum rechts, Sasso, Neapolita- 
ner, ein Zwerg“ 

Count of Mabou. 

Christie's, Monaco, 7 December 1987 lot 50. 


Literatur: 

Olivier Meslay, L'Homme au tricorne de Francesco 
Sasso (vers 1720-1776). Une oeuvre singuliére de la 
collection de l'infant don Luis de Borbon, Le tableau 
du mois, Nr. 141, Paris, Musée du Louvre, 4-30 April 
2007 Abb. 2. 

Olivier Meslay, Sophie Domininguez-Fuentes, L'homme 
au tricorne de Francesco Sasso, une aquisition du 
département des peintures au musée du Louvre, 
Revue du Louvre, 2007 Nr., S. 73 und S. 78, Notiz 6. 
Das Gemälde wurde sicherlich vom spanischen In- 
fanten Don Luis de Borbon (1727-1783), dem Bruder 
von Konig Charles lll, in Auftrag gegeben, welcher 
fünfzehn weitere Leinwánde desselben Künstlers 
besaß, die Bettler und andere Menschen von der 
Straße zeigten. (12600513) (13) 


FRANCESCO SASSO, 
1720 - 1776 MADRID, ATTRIBUTED 


LITTLE MAN IN RAGS 


Oil on canvas. Relined. 

1075 x 85 cm. 

Lower left and lower right with partly difficult to read 
collection numbers, bearing, among others, the inven- 
tory number 688. 


Provenance: 

Don Luis de Borbon y Farnesio, Arenas, Mosquera 
Palace, 1785 (inventory number 13). 

By inheritance to his widow, Maria Teresa Vallabriga y 
Rozas, Zaragoza, until 1820. 

Majorat de Chinchön, Boadilla del Monte Palace, his 
mark of two C under a crown appearing ın the lower 
left corner of the painting (1826 inventory, in the an- 
techamber of the Dames :” A painting with a Ragged 
Dwarf, in gilt frame, of more than five cuartos of 
height"). The painting appears also in the inventories 
of 1847 and 1888 (no. 153; "Piano nobile, first room, 
to the right, Sasso, Neapolitan, a Dwarf"). 

Count of Mabou. 

Christie's, Monaco, 7 December 1987 lot 50. 





Literature. 

Olivier Meslay, L'Homme au tricorne de Francesco 
Sasso (vers 1720-1776). Une œuvre singulière de la 
collection de l'infant don Luis de Borbon, Le tableau 
du mois, n? 141, Paris, Musée du Louvre, 4-30 April 
2007 fig. 2. 

Olivier Meslay et Sophie Domininguez-Fuentes, 
L'homme au tricorne de Francesco Sasso, une aquisi- 
tion du département des peintures au musée du 
Louvre, Revue du Louvre, 2007 n? 5, p. 73 et p. 78, 
note 6. 

The painting was certainly commissioned by the 
Infante of Spain don Luis de Borbon (1727-1783), 
brother of King Charles III, who owned another fif- 
teen canvases by the same artist, showing beggars 
and other people from the street. 


Q 





€ 30.000 - € 40.000 INFO | BID 
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NIEDERLANDISCHER MALER 
DES 17. JAHRHUNDERTS 
BILDNIS EINES AUSTERNESSERS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
71 x 64 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Vor dunkelblauem Himmel mit weißen Wolkenforma- 
tionen das Brustbildnis eines Mannes nach rechts in 
weißem Untergewand, das seine rechte Schulter frei- 
lasst, und braunem Mantel. In seiner rechten, leicht 
erhobenen Hand halt er eine große geöffnete Auster, 
die er wohl gleich ausschlürfen móchte und auf die er 
mit seiner linken Hand und seinem Blick hinzuweisen 
scheint. Qualitatvolle Malerei in zurückhaltender Farb- 
gebung, dabei durch die Beleuchtung, die freie Schul- 
ter und seine rechte Gesichtshalfte besonders hervor- 
gehoben. Rest. (1261998) (18) 


€ 8.000 - € 10.000 
Q 
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MICHIELS SIMONS (PSEUDO-SIMONS), 
1620 - 1673, ZUG. 


STILLLEBEN MIT HUMMER, DECKELPOKAL 
UND FRUCHTKORB 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
88,5 x 120 cm. 
In ornamental verziertem Goldrahmen. 


Auf einem waagerechten Tisch mit gefältelter weißer 
Tischdecke ein wirkungsreiches Stillleben mit schrag 
gestellter Wanli-Platte mit daraufliegendem gekochten 
Hummer, hinter dem sich neben einem Akeleipokal 
ein Fruchtkorb erhebt. 


Anmerkung: 

Gut vergleichbar ist ein mit ,,M. Simons f. 1649” 
datiertes Stilleben ebenfalls mit einem Akeleipokal, 
Wanli-Schale, Früchten und Hummer, das am 22. 
Juni 2005 bei Christie's, Paris, unter Lot 50 ver 
steigert worden ist. (1261911) (3) (13) 


MICHIELS SIMONS (PSEUDO-SIMONS), 
1620 - 1673, ATTRIBUTED 


STILL LIFE WITH LOBSTER, LIDDED TROPHY CUP 
AND FRUIT BASKET 


Oil on canvas. Relined. 

88.5 x 120 cm. 

In ornamental decorated gilt frame. 

Notes: ENTFALLT 
This painting is similar to a still life signed "M. Si- 
mons f. 1649" which also depicts an Akelei trophy 

cup, a Wanli bowl, fruit and lobster sold on 22 June 7/40 
2005 at Christie's Paris, lot 50. ENTFÄLLT 


€ 25.000 - € 35.000 Q 
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MARIO BALASSI, 
1604 FLORENZ - 1667 EBENDA 


DIE HEILIGE KATHARINA VON ALEXANDRIEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
119 x 88,5 em; 
In vergoldetem Rahmen. 


Aus nächtlichem Himmel fällt helles Licht auf die im 
Gebet entrückte junge Frau und lässt ihre Haut und ihr 
wertvolles Gewand in kühlen Farben strahlend aufleuch- 
ten. Die Krone auf ihrem Haupt, die Märtyrerpalme in 
ihrer rechten Hand und das dahinter angedeutete Rad 
weisen sie als HI. Katharina von Alexandrien aus. Der 
Gesichtsausdruck Katharinas, insbesondere die Form 
ihres fülligen, leicht geöffneten Mundes, sind laut 
Prof. Francesca Baldassari typische Merkmale der 
Kunst des florentinischen Malers Mario Balassis 
ebenso wie die Haltung der Hände. Das bislang unbe- 
kannte Werk ist eine wichtige Hinzufügung zum Werk 
Balassis und ein charakteristisches Beispiel seiner 
Kunst. Balassis Malerei verbindet Stilkomponenten 
der Kunst seiner Heimatstadt Florenz, insbesondere 
seines Lehrers Matteo Rosselli, mit Einflüssen der 
römischen Malerei, die er während seiner Tätigkeit in 
Rom für Papst Urban VIII und die Piccolomini auf- 
nahm. Rest., Retuschen. 


Provenienz: 
Norddeutsche Privatsammlung. 


Anmerkung: 
Beigegeben eine schriftliche Kurzmitteilung von 
Francesca Baldassari vom 11. Januar 2021. 


Literatur: 
Vgl. Francesca Baldassari, La Pittura del Seicento 
a Firenze, Turin 2009. (1261623) (18) 


MARIO BALASSI, 
1604 FLORENCE - 1667 IBID. 


SAINT CATHERINE OF ALEXANDRIA 


Oil on canvas. Relined. 
119 x 88.5 cm. 
In gilt frame. 


Provenance: 
North German private collection. 


Notes: 
A written short message from Francesca Baldassari 
dated January 11, 2021 is enclosed. 


Literature: 
Compare Francesca Baldassari, La Pittura del Seicento 
a Firenze, lurin 2009. 


€ 12.000 - € 18.000 Q 


) 


Ty 
f 


/4 


a= 


~ 
N 


FRANZOSISCHER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 
ARCHITEKTURCAPRICCIO MIT KAUFFAHRTEISZENE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
172,5 x 232,5 em. 


Breite hügelige Landschaft mit grisaillehaft hervortre- 
tender Architektur, die als Fond dient für eine figürliche 
Szene, die den Vordergrund belebt. Rechts teils im 
Fahren begriffene Segelschiffe, die auf den im Vorder 
grund kenntlich gemachten Hafen zusteuern. An die- 
sen im Vordergrund ein Edelmann und eine Dame, 
kommunizierend zwischen allerhand Fássern und Wa- 
ren, von deren Handel die reiche Stadt im Hintergrund 
zu leben scheint. Das Gemálde weist Ahnlichkeiten zu 
Werken von Agostino Tassi (1578 - 1644) auf. 
(126181110) (13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





FRENCH SCHOOL, 17TH CENTURY 


ARCHITECTURAL CAPRICCIO WITH MERCHANT 
SHIPS SCENES 


Oil on canvas. Relined. 
172.5 x 232.5. cm. 


The painting shows similarities to works by Agostino 
Tassi (1578-1644). 








€ 10.000 - € 20.000 Q | INFO|BID | 
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PIETER VAN BREDAEL, 
1629 ANTWERPEN - 1719, ZUG. 


FLAMISCHE LANDSCHAFT MIT WINDMUHLE, 
BAUERNHAUSERN UND EINEM SCHARMUTZEL 
IM VORDERGRUND 


Öl auf Holz. 

25 x 35 cm. 

Links unten signiert. 

In gefasstem profilierten Holzrahmen. 
(1261297) (13) 














€ 6.000 - € 8.000 Q INFO | BID 
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ADRIAEN VAN STALBEMT, 

1580 ANTWERPEN - 1662 EBENDA 

Adriaen van Stalbemt war ein flämischer Maler, Radie- 
rer und Zeichner. Nach seiner Lehre wurde er 1610 in 
die Sankt Lukasgilde Antwerpen aufgenommen und 
zum Meister ernannt. Das künstlerische Werk ist ganz 
der Tradition der älteren flämischen Schule verpflichtet. 
Einige seiner Sujets, wie Landschaften, können durch- 
aus mit dem von Hendrik van Balen d. A. (1575-1632) 
verglichen werden. 


DIE VERSUCHUNG DES HEILIGEN ANTONIUS 


Öl auf Kupfer. 
21,5 x 30,7 cm. 
Verso die Tafel mit Gravierung. 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Klaus Ertz. Lingen, 
vom 13. Januar 2021, der das Gemälde in die Zeit 
zwischen 1605 und 1610 in Antwerpen, durch den ge- 
nannten Künstler entstanden, einordnet. 


In bergiger Landschaft bei Nacht sitzt auf der linken 
Seite auf einer Anhöhe, vor einer hölzernen Hütte, der 
Heilige Antonius an einem kleinen Tisch. In seiner linken 


Hand hält er ein aufgeschlagenes Buch. Umgeben ist er 
von vielen Dämonen, teils mit Hörnern, merkwürdigen 
kröten- und echsenartigen Gestalten sowie einer ele- 
gant gekleideten schönen Frau, die neben ihm steht, 
die ihn aber nicht verführen und stören können. Selbst 
auf dem Hüttendach sind diese Figuren zu erkennen. 
Dahinter erstreckt sich ein kleines Wäldchen mit 
Durchblick zum dunklen Himmel, in dem der Mond zu 
erkennen ist. In der Mitte des Bildes sind auf zwei 
Berghöhen eine brennende Kirche und ein weißes 
großes antikes Gebäude zu erkennen, hinter denen 
lodernde rot-weiße große Flammen den Himmel be- 
leuchten. Laut Ertz entspricht der farbliche Gesamt- 
eindruck des Gemäldes dem für die Höllenbilder im 
frühen 17. Jahrhundert typischen Muster: Vorder, 
Mittel- und Hintergrund variieren in vielfältigen, teils 
leuchtenden Braun-Rot-Gelb-Tönen, die durch die roten- 
weißen Feuersbrünste teils aufgelichtet sind und sich 
in den Gesichtern der Figuren um den Heiligen Anto- 
nius wiederspiegeln. Malerei in der typischen Manier 
des Adriaen von Stalbemt, insbesondere in der pers- 
pektivischen Verschachtelung von Landschaftsteilen. 
Kleine Retuschen. (12618414) (18) 





ADRIAEN VAN STALBEMT, 
1580 ANTWERP - 1662 IBID. 


THE TEMPTATION OF SAINT ANTHONY 


Oil on copper. 
21.5 X 7 cm. 
Panel engraved on the back. 


An expert's report by Dr Klaus Ertz, Lingen, dated 13 
January 2021, is enclosed. The report dates the paint- 
ing between 1605 and 1610 in Antwerp and identifies 
van Stalbemt as the artist. According to Dr Ertz the 
overall colouration is in line with images of hell of the 
early 17th century and with typical patterns: fore-, 
middle- and background in various, partly luminous 
shades of brown, red and yellow. With minor retouch- 


ing. 
Q | INFO|BID | 





€ 15.000 - € 20.000 





Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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PIETER GIJSELS, 
1621 ANTWERPEN - 1690 EBENDA 


FLUSSLANDSCHAFT MIT GASTHAUS 


Ol auf Kupfer. 

15,5 x 21,1 em. 

Ruckwartig mit alter Auktionsnummer: ,,SN179". 
In ebonisiertem Holzrahmen. 


Anbei in Kopie eine Expertise von Dr. Klaus Ertz, 
Lingen, 15. Januar 2021, in der er die Eigenhändig- 
keit nach Überprüfung des Originals bestätigt. 


Flusslandschaft mit sich repoussoirhaft von links in das 
Bildfeld schiebender hügeliger Uferlandschaft mit zwei 
Gebäuden im Mittelgrund, von denen eines als Gast- 
haus gut erkennbar ist. In Luftperspektive ruckwartig 
abschließender Baumbestand mit sich am Horizont 
abzeichnender Kirche. Besonders die feinen Details 
sind kennzeichnend für Gijsels, der sich- trotz seines 
zurückgezogenen Lebens- als ausgezeichneter Nach- 
folger Jan Brueghel d. A. beweisen konnte. 


Vergleiche: 
Illustrated Dictionary of 17th Century Flemish Painters, 
Brussel, 1994. (12618436) (13) 


€ 9.000 - € 12.000 Q 
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PIETER GIJSELS, 
1621 ANTWERPEN - 1690 EBENDA 


ANLEGESTELLE MIT MUHLE 


Ol auf Kupfer. 

15,5 X 21,1 cm. 

Malgrund rückwärtig mit alter Auktionsnummer 
„SN179". 

In ebonisiertem Holzrahmen. 


Beigegeben eine Expertise von Dr. Klaus Ertz, Lingen, 
15. Januar 2021 in Kopie, der das vorliegende Werk im 
Original gesehen hat. Er bestimmt die Entstehungszeit 
auf ca. 1660, da Gijsels erst 1650 als Meister der Ant- 
werpener Gilde eingetragen wurde. 


Flusslandschaft mit sich repoussoirhaft von rechts in 
den Bildraum hineinschiebendem Hügel, der von einer 
Bockwindmuhle überhöht wird, hinter der sich in Luft- 
perspektive ein buschbestandenes Ufer in den Hinter- 
grund erstreckt. Ein Boot mit Figuren ist im Begriff, 
anzulanden. Ertz beschreibt Gijsel neben Jan Brueghel 
d.J. als einen der qualitätvollsten Nachfolger Jan 
Brueghels d.A., der in der Lage war, neben der Land- 
schaft auch die Figuren mit der Pinselfertigkeit eines 
Meisters detailreich wiederzugeben. 

(12618420) (13) 


€ 9.000 - € 12.000 Q | INFOJBID | 
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FLAMISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
FLUSSLANDSCHAFT MIT ARCHITEKTURSTAFFAGE 


Gouache auf Papier. 

17 x 25,5 em. 

Hinter Glas gerahmt. Rahmen in Holz gedrechselt und 
gefasst. 


In der Art der flámischen alten Meister des 17 Jahrhun- 
derts, vor allem des Jan Brueghel d. A. (1568-1625) 
und Nachfolger, eine Flusslandschaft mit dicht von 
Architektur bestandenen Ufern. Zur Linken eine Gast- 
wirtschaft sowie ein Boot mit den Personen, die im 
Anlanden begriffen sind. Zur Beschreibung nicht ge- 


Offnet. (1261293) (13) 
Q | INFOJBID | 





€ 1.000 - € 2.000 
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VENEZIANISCHER MALER 
DES 18. JAHRHUNDERTS 


KARNEVALSZENE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
50x72 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


In einem eleganten, überwiegend beige-braunen Inte- 
rieur, in dem linksseitig ein Kronleuchter von der Decke 
hängt und daneben ein Gemälde in einem Prunkrah- 
men, sitzen neben einem kleinen Tischchen eine junge 
Frau in langem weißen Kleid und weißer Haube, dane- 
ben eine elegante Dame, die neben ihrer hellen Klei- 
dung einen braunen Mantel, einen Dreispitz und eine 
weiße venezianische Maske trägt. Linksseitig ein ge- 
rade hereingekommenes Paar mit weißen Masken 
und ebenfalls schwarzem Dreispitz, die Dame in einem 
weiten langen weils-blaulichen Kleid, darüber einen 
beige-braunen Mantel, während der sich leicht nach 
vorne beugende Herr einen fast schwarzen Umhang 
trägt. Nach rechts schaut man durch eine geöffnete 
Tür wiederum auf zwei Herren, von denen einer eine 
Maske trägt. Malerei in überwiegend beige-brauner 
Farbigkeit, bei der die Kleidung der Damen und die 
hellen Masken, gegenüber dem sonst dunklen Hinter- 
grund, besonders hervorgehoben werden. Wenige 
Retuschen, kleinere Rahmenschaden. (1260221) (18) 


Q | INFOJBID | 





€ 8.000 - € 10.000 
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JUSTUS JUNCKER, 
1703 MAINZ - 1767 FRANKFURT A. M. 


Gemaldepaar a 
KÜCHENMAGD BEIM GEMÜSEPUTZEN 
und 

KÜCHENMAGD BEIM APFELSCHÄLEN 


Öl auf Holz. 

41 x 49 cm. 

Einmal links unten auf einem Holzscheit signiert. 
Rückwärtig jeweils handschriftlich „No 31 / Remigius 
Bansa“ 

In vergoldetem gekehltem Rahmen. 


Wir danken Herrn Dr. Gode Krämer für die freundliche 
Hilfe bei der Katalogisierung. 


Justus Juncker war auf Interieurs und Stillleben spezi- 
alisiert, deren Essenz in diesem wunderbar erhaltenen 
Gemäldepaar kulminieren. Neben Frauen, die ruhig 
ihrer Alltagsarbeit nachgehen, sind die mit ihrer Arbeit 
einhergehenden Stillleben aus Salatköpfen, Töpfen, 
Fleisch und Gemüsen zu sehen. 


Provenienz: 

Sammlung Remigius Bansa, Frankfurt am Main. 
Aus einer alten Frankfurter Privatsammlung. 
Von dort eingeliefert in das Auktionshaus Nagel, 
2008. 


Anmerkung: 

Der Bankier Remigius Bansa (1715-1788) trat im Juli 
1765 aus dem väterlichen Geschäft aus und gründete 
ein eigenes Bankhaus. Schon seit 1756 war er Mit- 
glied des Börsenvorstands, dessen Senior und Kas- 
senführer er in den letzten zwanzig Jahren seines 
Lebens blieb. Am 5. April 1775 erwarb er seinen Be- 
grabnisplatz. In der Stiftstraßge, somit in unmittelbarer 
Nähe seiner Grabstätte, besaß er ein Sommerhaus 
mit Garten. 


Literatur für Angaben zu Remigius Bansa: 


Otto Bansa, Chronik der Familie Bansa, Frankfurt am 
Main 1912. (1260231) (13) 


€ 1.600 - € 2.000 Q INFO | BID 


72 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7000 additional images. 

















7 
FLAMISCHE SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 


Gemaldepaar 
INTERIEURS MIT HISTORISCHEN FIGUREN 
ODER ALLEGORIEN 


Ol auf Holz. Parkettiert. 
Je 38,5 x 28 cm. 
In dekorativen Rahmen. 


Das erste Gemalde zeigt in einem palastahnlichen 
Innenraum drei junge Frauen beim Musizieren vor 
einer Wand, die mit goldfarbenem Stoff behangt ist. 
Im Vordergrund die Hausherrin in edlem, rosafarbe- 
nem Gewand und Schleier aus dem Bild herausblick- 
end. Sie wird in tiefer Verbeugung per Handkuss von 
einer weiteren Dame begrüßt. Links von beiden steht 
ein mit feinen Speisen gedeckter Tisch, darunter auch 
ein Pfau oder Fasan in einer Terrine. Nach rechts 
scheint eine Balustrade in den sichtbaren Park unter 
hohem blau-grauem Himmel zu führen. Die drei Da- 
men kónnten auch für die Allegorie der Musik stehen. 
Das zweite Gemálde zeigt in einem hohen Innenraum 
eine Bibliothek und davor versammelt sitzend einige 
Gelehrte und Interessierte. Auffallend ein junger ste- 
hender Mann in roter Schaube mit weiten langen Ar- 
meln und Pelzbesatz, dazu Strumpfhose und ein 
Barett, typisch für die Mode des 16. Jahrhunderts. Er 
halt in seinen Handen einen Globus und ist vertieft in 
ein Gesprach mit einem Sitzenden mit aufgeschlage- 
nem Buch. Die Manner kónnten auch für die Allegorie 
der Wissenschaft stehen. Im Hintergrund links eine 
Frau in langem Gewand und einer goldenen Krone auf 
dem Haupt, die von zwei Mannern aufgefordert wird, 
zu gehen. Ihr Gewand und das eines der Manner er 
innert an antike Kleidung und lásst somit an histori- 
sche Gestalten denken. Hinter ihr fallt durch einen 
Rundbogen der Blick ins Freie mit hohem Himmel. 
Detailreiche feine Malerei, die teils Figuren aus unter- 
schiedlichen Zeiten zusammen darstellt. Rest., Risssp., 
Retuschen. (12409213) (2) (18) 


€ 7000 - € 9.000 Q. INFO | BID 
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FRANZÖSISCHER MALER DES 13. JAHRHUNDERTS 
HALBPORTRAIT EINES BISCHOFS 


Öl auf Leinwand. 
81 x 65 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Halbbildnis des geistlichen Würdenträgers, leicht nach 
links vor braunem Hintergrund. Er tragt einen roten glan- 
zenden Samtmantel mit Hermelin, und einen weiß- 
goldenen Orden mit Taube an einer hellblauen Hals- 
schärpe, dazu einen kleinen weißen, durchsichtigen 
Kragen; zudem auf seinen lockigen grauen Haaren 
einen Pileolus. Feine qualitátvolle Malerei, bei der be- 
sonders die Stofflichkeit der edlen Kleidung herausge- 
stellt wird, was darauf hinweist, dass es sich bei dem 
Dargestellten um einen Fürstbischof handeln kónnte. 
Rest, verso eine  Unterlegung, Retuschen. 
(12604516) (2) (18) 


€ 8.000 - € 12.000 Q. | INFOJBID | 
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SIMONE 6۱۳۱ 
1611 FLORENZ - 1698 EBENDA, KREIS DES 


DIE HEILIGE MARIA MAGDALENA 


Öl auf Leinwand. 
65 50 em, 
In dekorativem, teils goldbemaltem Rahmen. 


Brustbildnis der Heiligen vor dunklem Hintergrund als 
Büßerin. Zu ihrem langen lockigen, dunkelblondem Haar 
trägt sie ein helles Gewand, das ihre rechte Schulter 
freilässt. Sie hat ein zartes Gesicht mit geröteten 
Wangen, rotem Mund und rehbraunen Augen, mit de- 
nen sie voller Andacht und insichgekehrtheit linkssei- 
tig aus dem Bild herausblickt. Ihre Hände hat sie de- 
mütig vor der Brust überkreuzt. Malerei mit starkem 
Hell-Dunkel-Kontrast, die sich allein auf die Dargestellte 
konzentriert. Verso eine Unterlegung, kleinere Retu- 
schen. (12409211) (2) (18) 





74 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 
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JAKOB FERDINAND VOET, 
UM 1639 ANTWERPEN - UM 1700 PARIS, ZUG. 


PORTRAIT EINER DAME MIT LILIEN UND PAONIEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
80 x 73 cm im Oval. 
In plastisch verziertem vergoldetem Rahmen. 


Leicht nach links gerichtetes für Voet typisches Damen- 
portrait in lockerer mit Spitzen verzierter Gewandung 
und reichem Perlen- und Steinschmuck an Kleidung 
und Haarputz. Die rechte Hand auf einem Strauß von 
Lilien und Päonien ruhend. Der in Antwerpen gebo- 
rene Künstler war auf Portraits spezialisiert, lebte von 
1663 bis 1678 in Rom, bereiste jedoch auch Mailand, 
Modena, Parma, Florenz, Turin, Lyon und arbeitete 
auch in Paris. Retuschiert. (7250333) (13) 


€ 6.000 - € 8.000 Q. INFO|BID | 











xe AN Bi N پا تی‎ 


رجہ 





















DOMENICO ۲۵۰ 

1687/1712 CASALEONE - 1759/60 VERONA, ZUG. 
Der Maler war Schüler des Antonio Balestra (1666- 
1740), widmete sich entgegen dessen Themenkreis 
jedoch hauptsachlich der idyllischen arkadischen 
Landschaft. Mehrere der Werke seiner Hand finden 
sich im Stadtmuseum von Castelvecchio in Verona. 
Daneben sind vor allem auch seine Fresken im Palaz- 
zo Carli, Verona zu nennen, die er zusammen mit Gi- 
ambettino Cignaroli (1706-1770) und Marco Marcola 
(um 1740-1793) schuf. 


LANDSCHAFT MIT DEM GUTEN SAMARITER 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
40 x 275 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


In südlicher arkadischer Landschaft, unter hellolauem 
sommerlichen Himmel mit weißen Wolkenformationen, 
ist im Vordergrund ein Samariter von seinem prách- 
tigen Schimmel gestiegen, um einem verletzten Mann, 
der auf einem Felsenstück liegt, zu helfen. Der Sama- 
riter, in blau-weißem edlen Gewand und hellblauem 
Turban sowie mit weißem Vollbart, gieRt gerade ein 
Heilmittel auf die blutverschmierte Wunde auf der 
Brust des mehrfach Verletzten, um ihm zu helfen. Das 
prachtvolle Pferd, das vor einem großen grünen Baum 
und einem weiteren, fast bis zum Himmel reichenden, 
halb abgestorbenen Baumstamm steht, betrachtet auf- 
merksam das Tun seines Herren. Im Hintergrund links 
eine idyllische Landschaft mit einem Kastell mit drei 
sichtbaren Rundtürmen. Ein Mann in langer dunkler 
Kleidung ist in sein Buch so sehr vertieft, dass er von 
der Versorgung des Verletzten nichts sieht. Stimmungs- 
volle Malerei in harmonischer Farbgebung. Kleine Ab- 
splitterungen, Retuschen. (1261525) (16) 


Q. INFO | BID 


€ 8.000 - € 10.000 
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HOLLANDISCHER MALER DES AUSGEHENDEN 
17. JAHRHUNDERTS 


STILLLEBEN MIT WEINTRAUBEN UND ÄPFELN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
52,5 x 42,5 cm. 


In einer rundbogigen braunen Nische eine helle Trau- 
benrispe und darunterliegend, drei leuchtende gelb- 
rote Apfel mit einem kleinen Blatterzweig. Daneben 
vereinzelt einige Johannisbeeren und eine rote Kirsche. 
Malerei in zurückhaltender Farbigkeit, dabei die Apfel 
besonders naturalistisch herausgestellt. Rest., am Rand 
minimal berieben. (7267035) (18) 


Q. INFO | BID 


€ 3.500 - € 4.000 
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GIOVANNI ANTONIO FASOLO, 
UM 1530 MANDELLO DEL LARIO - 1572 VICENZA 
Künstler aus dem Umkreis des Paolo Veronese. 


BRUSTBILDNIS EINES ELEGANTEN HERREN 
MIT BRILLE IN SEINER HAND 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
82 x 675 cm. 
In vergoldetem, zeitgenóssischen Rahmen. 


Beigeben eine Expertise von Prof. Ugo Ruggeri in 
Kopie, der das Gemálde zudem in die Zeit zwischen 
1566 und 1567 datiert. 


Bildnis nach links des in einem Armlehnsessel sitzen- 
den Mannes. Er hat kurzes dunkles Haar, einen Voll- 
bart, wohlgeschwungene Augenbrauen, und mit sei- 
nen dunklen Augen blickt er ernsthaft aus dem Bild 
heraus. Er trágt ein glánzendes auberginefarbenes 
Gewand, darüber eine dunkle Weste mit langer Pelz- 
verbramung. In der Hand seines auf der Sessellehne 
ruhenden Armes hált er eine Zwickelbrille. Malerei in 
überwiegend brauner Farbigkeit, dabei Hand und Ge- 
sicht durch Beleuchtung besonders herausgestellt. 
Teils Retuschen. (1260422) (2) (18) 


GIOVANNI ANTONIO FASOLO, 
CA. 1530 MANDELLO DEL LARIO - 1572 VICENZA 
The artist from the cirle of Paolo Veronese. 


BUST PORTRAIT OF AN ELEGANT GENTLEMAN 
HOLDING GLASSES 


Oil on canvas. Relined. 
82 x 6/5 em. 
In parts with retouching. 


Accompanied by an expert's report by Prof. Ugo Rug- 
geri in copy, who dates the painting between 1566 


and 1567 





€ 18.000 - € 25.000 





INFO | BID 











FLORENTINER MALER 
DES 16./ 17. JAHRHUNDERTS 


POSTHUMES BILDNIS DES NICCOLO DE MEDICI 
(1384 — 1455) 


Ol auf Nussholz. Parkettiert. 
93 x 72 cm. 
Im vergoldeten und gravierten Rahmen. 


Der gemäß nur noch schwer leserlicher Aufschrift im 
Alter von 18 Jahren Portratierte zählt wohl zu einer 
der genealogischen Zweige der Medici-Familie. Aus 
dem ebenso verwischten Schriftzug seitlich des Kopf- 
es rechts geht die Datierung ,, 1402" hervor. Demge- 
mals hat der Maler den bereits ein Jahrhundert zuvor 
Verstorbenen im Kostüm der eigenen Zeit dargestellt, 
in schwarzer Kleidung mit weißem Kragen und Hand- 
schuhen in einem großen, barock anmutenden Gürtel- 
ring, ahnlich der Bronzino-Bildnissen des Agnolo di C. 
Allori oder des Ludovico Capponi. 

Der Dargestellte im Dreiviertelbildnis im Hochoval, 
vor grüngrauem Hintergrund, oben die Bezeichnung, 
soweit lesbar „Niccol [...] Medici [...] 1402 
(1230021) (2) (11) 


FLORENTINE MASTER 
OF THE 16TH/ 17TH CENTURY 


POSTHUMOUS PORTRAIT OF 
NICCOLO DE MEDICI (1384 — 1455) 


Oil on nut wood. Parquetted. 
93 x 72 cm. 
In gilt and engraved frame. 


According to the hardly legible inscription the por- 
trayed person is aged 18 and probably shows a mem- 
ber from one of the branches of the Medici family. The 
blurred inscription on the right of the head shows the 
date 27” 





GIOVAN BATTISTA RUOPPOLO, 
1629 NEAPEL - 1693, IN DER ART DES 


STILLLEBEN MIT MELONE, GRANATAPFEL, 
PFIRSICHEN, DATTELN UND TRAUBEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
73% 100 cm. 
In vergoldetem Profilrahmen. 


Auf einer Steinplinthe, deren sonnenbeschienene Kante 
einen Schatten schlagt, liegen keilformig abstrebend ar 
rangierte Trauben mit Pfirsichen und Datteln nebst einer 
geöffneten und einer halb geschlossenen Melone und 
prallen Granatäpfeln. (1260144) (13) 


€ 3.500 - € 4.500 Q 
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VENEZIANISCHER MALER VENETIAN SCHOOL, 

DES 18. JAHRHUNDERTS 18TH CENTURY 

PASCHA IN SEINEM HAREM PASHA IN HIS HAREM 

Öl auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

54 x 65 cm. 54 x 65 cm. 

In dekorativem, vergoldeten, teils bemalten Rahmen. In decorative, gilt and partially painted frame. 


With minor damage to the frame. 
In einem großen Palast sitzt ein Pascha leger auf einem 











Kissen, in einem bequemen weißen Gewand mit gel- € 20.000 - € 40.000 Q. | INFO | BID 
bem Mantel und weißem, federbesetztem Turban, und 
nimmt die Geschenke seiner Untertanen entgegen. 
Hinter ihm hängt oberhalb seines Kopfes ein großer 
altrosafarbener Vorhang, der eine große goldene Vase 
auf der linken Seite einrahmt. Am unteren linken Rand 
sitzt der Leibwächter des Paschas in rotem Gewand, 
grüner Hose, mit Schwert und einer roten Kopfbede- 
ckung. Der Pascha ist ganz fasziniert von einer jungen, 
vor ihm stehenden, blonden Frau mit zarten weichen 
Gesichtszügen, einem leicht nach unten gezogenen 
weißen Hemd und einem rosafarbenen um die Hüften 
geschwungenen Mantel, der das linke Bein freilässt. 
Sie bietet dem Prinzen eine mit Perlen und Federn 
verzierte Kopfbedeckung an. Hinter ihr kniet eine Frau 
am Boden, in Rückenansicht, vor einer großen Truhe, 
aus der sie gerade einen edlen mit Goldstickerei ver 
zierten Stoff entnommen hat. Im Hintergrund rechts 
oben schauen einige Manner, wohl zur Garde des 
Paschas gehórend, über eine Brüstung auf das Ge- 
schehen herab. Malerei mit erotischen Anspielungen, 
in überwiegend zarten und weichen Farbtónen. Künst- 
ler eventuell Schüler von Francois Boucher (1703 - 
1770). Wenige Retuschen. Kleine Rahmenschaden. 
(126181103) (18) 
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MALER DES AUSGEHENDEN 18. JAHRHUNDERTS 


KONVOLUT VON SECHS ASIATISCHEN 
LEBENSSZENEN 


Aquarell auf Papier, auf Karton. 

Zwischen 40 x 49 cm und 41 x 65 cm. 

Hinter Glas in schmalem, hellblau-weißem Rahmen, 
davon fünfmal mit zweifacher Hängeöse und hell- 
blauer Kordel. 


Die Darstellungen jeweils unter freiem hellblauen 
Himmel mit weißen Wolkenformationen. Zwei Bilder 
zeigen Fischer, eines mit einem Boot auf einem Fluss 
und beim Fischfang mit Netzen, das andere am Ufer 
aufgehängte Netze, zwei Frauen, die drei kleine Vögel 
auf einem Brett beobachten, während eine andere 
einen Ara auf ihrer Hand hält. Zwei weitere zeigen 
eine elegante Frau in parkähnlicher Anlage, mit zwei 
großen Steinvasen und Gärtnern, sowie das andere 
einen Markt mit zahlreichen Händlern vor den Mauern 
einer Stadt. Die beiden letzten Bilder zeigen jeweils 
einen in seidener, prachtvoller Hoftracht sitzenden 
Mandarin unter einem Baldachin, zum einen mit zahl- 
reichen, ihn umgebenden Angehörigen und Bediens- 
teten, zum anderen mit Musizierenden und tanzen- 
den Männern. Malerei in weichen, zarten Farbtönen, 
überwiegend in beige-brauner, blauer und roter Farbig- 
keit. Prachtvolle, figurenreiche Darstellungen aus dem 
chinesischen Alltags- und Herrscherleben. Teils Farb- 
abrieb, teils am Rand gerissen, ein Glas gesprungen. 


Anmerkung: 

Im ausgehenden 17 und 18. Jahrhundert gab es ein 
erhebliches Interesse an der Kultur und Zivilisation 
Chinas, insbesondere in der Kunst und Architektur; 
in diesem Zusammenhang sind auch die hier ım 18. 
Jahrhundert entstandenen Aquarelle zu verstehen. 
(1260702) (18) 


LATE 18TH CENTURY MASTER 
SET OF SIX ASIAN SCENES OF LIFE 


Watercolour on paper, laid on card. 

Between 40 x 49 cm and 41 x 65 cm. 

Framed in thin, light-blue and white frame under glass. 
Five double eyelets and light blue string. 











Magnificent, figure-rich depiction from Chinese every- 
day life and the life of the ruler. Paint abrasion in places, 
partially torn along the edges, one glass broken. 


Notes: 

At the end of the 17th and during the 18th century, 
there was great interest in China's culture and civili- 
sation, especially in its art and architecture and the 
18th century watercolours on offer for sale in this lot 
can be seen in this context. 


€ 25.000 - € 30.000 Q 
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IGNAZ HESS, 
GEST. 1784 FULDA 


Gemaldepaar 

KREUZTRAGUNG CHRISTI MIT DER HEILIGEN 
VERONIKA 

und 

KREUZIGUNG CHRISTI 


Gouache auf Karton. 

Je 13x 21,5 cm. 

Verso Rundstempel des städtischen Museums Trier, 
mit handschriftlicher Eintragung III915 sowie als ,,aus- 
geschieden" gestempelt. 

Verglast. In vergoldetem Regence-Rähmchen. 


Die beiden kleinen Bilder zusammengehorig, äußerst 
vielfigurig aufgefasst, jeweils in weiten Landschaften 
mit Hügelerhóhungen, die Figuren im Vordergrund 
deutlicher hervorgehoben. Im erstgenannten Bild fallt 
Jesus unter der Last des Kreuzes, wahrend ihm Vero- 
nika das Schweißtuch reicht. Links im Bild römische 
Reiter. Im Gegenstück ist die Kreuzigung Christi in 
ikonographisch seltener Weise gezeigt, das Kreuz am 
Boden, darauf Christus mit angezogenen Beinen lie- 
gend, während soeben die Hände angenagelt werden. 
Die beiden Schácher rechts im Vordergrund mit nackten 
Oberkórpern von Soldaten gehalten. Beide Bilder àu- 
Berst narrativ, mit Detaildarstellungen wie etwa einem 
Mann, der soeben einen Kreuzbalken ságt, oder im 
Gegenstück das Stadttor Jerusalems mit einer Aufzug- 
winde. In feiner Miniaturmalerei. 


Provenienz: 
Sammlung Doktor Schunck (Inventarnummer I915). 
Ehemals Kunstsalon Abels, Koln. (12618112) (11) 
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IGNAZ HESS, 
DIED 1784 FULDA 


A pair of paintings 

THE BEARING OF THE CROSS WITH SAINT 
VERONICA 

and 

CHRIST ON THE CROSS 


Gouache on card. 

13 x 21.5 cm each. 

Round stamp of the Stadtische Museum Trier with 
hand-written no. III915 and stamped as "ausgeschie- 
den" (eliminated) on the reverse. 

In slender, gilt Régence frame under glass. 


Provenance: 
Collection of Dr Schunck (inv. no. HI915). 
Formerly Kunstsalon Abels, Cologne. 


€ 10.000 - € 12.000 Q 
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FLAMISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
MOSES UND DAS WASSERWUNDER 


Ol auf Kupfer. 
69 x 87 cm. 
Ungerahmt. 


Dargestellt wird eine Erzahlung des Alten Testaments 
mit dem Auszug der Israeliten aus Agypten, diese sind 
mit Moses an der Spitze noch immer in der Wüste 
unterwegs. Die Israeliten sind unzufrieden, da sie kein 
Wasser finden und haben. Als Moses und Aaron zur 
Stiftshütte gehen um zu beten, sagt Jehova zu Mo- 
ses, er möge alle zusammenrufen und er solle vor dem 
ganzen Volk zu diesem Felsen reden, dann würde ge- 
nug Wasser für alle Leute und ihre Tiere aus dem Fel- 
sen sprudeln. Daraufhin ruft Moses das Volk zusam- 
men und schlägt zweimal mit einem Stab gegen den 
Felsen. Darauf kommt ein großer Wasserstrahl hervor 
und es gibt genug Wasser für Volk und Tiere. Darge- 
stellt wird Moses in einem grauen Gewand mit rosa- 
farbenem Umhang und einen langen Stab in seiner 
Hand haltend, mit dem er gerade gegen den Felsen 
geschlagen hat. Von links oben sprudelt aus dem Fel- 
sen das Wasser herab und ergiefst sich in einem klei- 
nen Bachlauf, der am unteren Bildrand zu erkennen 
ist. Eine elegant gekleidete Dame im Vordergrund hat 
voll Erstaunen über dieses Wasserwunder ihre Arme 
nach oben gerichtet und schaut mit glänzenden dunk- 
len Augen auf den herabfallenden Wasserstrahl. Zu 
ihrer Rechten ein älterer Mann, der bereits aus seiner 
roten Kappe Wasser trinkt. Am linken Bildrand eine 
kniende Dame vor dem Wasserlauf, die eine große 
Kanne mit Wasser befüllt. Neben ihr ein jüngerer Mann, 
der ein leeres Holzfass von seinem Pferd nimmt und 
dem von einem kleinen Kind dabei geholfen wird. In 
der Mitte des Bildes zudem zwei weitere Frauen, die 
auf ihrem Kopf bzw. auf der Schulter große gefüllte 
Kannen hinwegtragen. Am rechten Bildrand fällt der 
Blick auf das in der Ferne befindliche Volk der Israeli- 
ten, im Vordergrund eine blau gekleidete Dame, die vor 
Schwäche halb zu Boden gesunken ist und von einem 
Mann gehalten wird, während ein von ihr rechts ste- 
hender junger Mann vor Freude über das Wasser- 
wunder die Arme nach oben gestreckt hat. Vielfigurige 
Malerei mit teils farbenfrohen Kleidungsstücken vor 
überwiegend beige-braunem Hintergrund. Vereinzelt 
leichte Kratzsp. (126181101) (18) 


FLEMISH SCHOOL, 18TH CENTURY 
MOSES AND THE MIRACLE WATER 


Oil on copper. 

69 x 87 ۰ 

Unframed. 

With few minor scratches. 





€ 20.000 - € 25.000 





Q | INFO|BID | 


84 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7000 additional images. 





Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 85 





703 


PETER VAN DEN VELDE, PETER VAN DEN VELDE, 

1634 - UM 1707, ZUG. 1634 - CA. 1707, ATTRIBUTED 

SCHIFFE VOR DER KÜSTE EINER STADT, SHIPS OFF THE COAST OF A TOWN, PROBABLY 
WOHL AMSTERDAM AMSTERDAM 

Öl auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

60x91 cm. 60x91 cm. 

Rechts unten auf schwimmendem Holzstück Monogrammed "PVV" lower right on a piece 
monogrammiert „PVV“ of driftwood. 

In dekorativem Rahmen. In decorative frame. 


Restored, retouched. 
Das Gemälde ist abgebildet im RKD unter der Nummer 


1001459015. € 8.000 - € 12.000 Q INFO | BID 














Auf stark bewegter See, vor der Küste einer Stadt, 
zahlreiche Schiffe und Segelboote, darunter rechts 
eine prachtvolle Fregatte und von links kommend ein 
großer Dreimaster. Im Vordergrund rechts ein kleines 
Boot, dessen Besatzung schwer gegen die hohen 
Wellen kämpft und das vom hellen Licht des teils 
stark bewölkten Himmels beschienen wird. Im Hinter- 
grund die Kulisse einer großen Stadt mit zahlreichen 
Gebäuden und Kirchtürmen, deren Dächer und Turm- 
spitzen in die Höhe ragen. Der Himmel mit großen 
Wolkenformationen, teils dramatisch stark bewölkt, 
die Stadt jedoch noch im hellen Licht, während große 
Teile der See in dunklem Schatten liegen. Malerei in 
der typischen Manier des Künstlers, der oft Küstenan- 
sichten vor verschiedenen Städten gemalt hat, mit 
starker Licht- und Schattensetzung. Rest., Retuschen. 
(1261471) (3) (18) 


86 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 


764 


LUDOLF I BACKHUYSEN, 
1630/31 EMDEN - 1708 AMSTERDAM, 
IN DER ART DES 


UNWETTER IN KUSTENNAHE MIT SEGELSCHIFFEN 


Öl auf Leinwand. 
130x205 cm. 
Rückwärtig bezeichnet. 
In vergoldetem Rahmen. 


Eine felsige, im rechten Bildviertel erscheinende Küste 
mit Festungsbau bietet den hohen Wellen Wider- 
stand, die mit den Segelschiffen thr Spiel treiben. Die- 
se tragen noch gefährlich gehisste Segel, deren stark 
geblähte Form uns auch in den Gemälden des Ludolf 
| van Backhuysen begegnet. So zum Beispiel bei ei- 
nem Gemälde, das ebenfalls drei Dreimaster zeigt 
und in der Kelvingrove Art Gallery in Glasgow, Schott- 
land (Inventarnummer 105(135)) verwahrt wird. Das 
dort befindliche Gemälde ist monogrammiert ,,L.B." 
und datiert „1686. Leinwand etwas rissig. (1250335) 
(13) 
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LUDOLF I BACKHUYSEN, 
1630/31 EMDEN - 1708 AMSTERDAM, 
IN THE STYLE OF 


SHIPS OFFSHORE IN STORMY SEA 


Oil on canvas. 

130 x 205 cm. 
Inscribed on the back. 
In decorative frame. 
Canvas slightly ripped. 


€ 15.000 - € 18.000 Q 
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NIEDERLÄNDISCHER MEISTER 
DES 18. JAHRHUNDERTS 


NIEDERLÄNDISCHER DREIMASTER UND 
FISCHERBOOTE VOR HAFENSTADT 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
42,5 x 72,5 cm. 
Ungerahmt. 


Auf weiter bewegter See eine große beflaggte Fregat- 
te mit gesetzten Segeln. Im Vordergrund hat gerade 
am Ufer einer dahinterliegenden Stadt ein kleines 
Boot angelegt. Einige Mánner sind dabei, das Boot zu 
entladen und Fásser an Land zu bringen. Hinter ihnen 
sind weitere anlegende Segelschiffe zu erkennen. 
Linksseitig auf See zudem ein gold glanzendes Boot 
mit uniformierten Ruderern und der niederlandischen 
Flagge zu erkennen. Malerei in zurückhaltender Farb- 
gebung, mit hohem blau-grauen, teils wolkigem Hori- 
zont. Wenige Retuschen. (1251702) (1) (18) 





€ 2.000 - € 3.000 





INFO | BID 
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MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 


Gemaldepaar 
ANSICHTEN VON VENEDIG 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
Je 49,5 x 76 cm. 
In dekorativen Rahmen. 


Das erste Gemälde zeigt einen großen Platz, umge- 
ben von prachtvollen Gebauden der Stadt, darunter 
linksseitig eine große Kirche mit Säulen und bekró- 
nenden Skulpturen. Im Zentrum zahlreiche Figuren, 
darunter edel gekleidete Damen in schwarzen Ge- 
wandern mit Kopfbedeckung, adlige Herren mit Allon- 
geperücken, ein Priester sowie zwei Bauern mit Kor 
ben und roter Kopfbedeckung. Im Hintergrund der 
hohe blaue Himmel mit großen weißen Wolken, durch 
den die Sonne auf den Platz fállt und die Mitte sowie 
die linke Seite bestrahlt, wahrend das Gebaude der 
rechten Seite, in dessen Untergeschoss sich ein Ver- 
kaufsstand für Hüte befindet, verschattet bleibt. 

Das zweite Gemalde zeigt von erhóhtem Standpunkt, 
von einem Ufer aus, den Blick über den belebten 
Canal Grande auf weitere prachtvolle Gebäude der 
Stadt, dabei eines mit großem Säulengang. Auf dem 
Kanal selbst herrscht reges Treiben, einige Gondeln 
sowie Fischer mit ihren Waren sind darauf zu erken- 
nen. Im Hintergrund erneut der hohe blaue Himmel 
mit weißen Wolkenformationen, in dem ein kleiner 
Vogelschwarm zu erkennen ist. Retuschen. 
(12508417) (2) (18) 
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18TH CENTURY PAINTER 


A pair of paintings 
VISTAS OF VENICE 


Oil on canvas. Relined. 
49.5 x 76 cm each. 

In decorative frame. 
Retouching. 


€ 7.000 - € 9.000 


Q. INFO | BID 


OV 
oo 
E 
O 
5 
o 
C 
O 
ند‎ 
O 
5 
= 
0 
Q 
E 
© 
< 
© 
D 
O 
O 
C 
S 
> 
© 
ر0‎ 
© 
Q 
© 
E: 
O 
سے‎ 
b= 
5 
O 
c 
O 
© 
ر0‎ 
© 
2 
D 
E 
5 
5 
© 
b= 
(D 
بے‎ 
O 
نے‎ 
Q 
k= 
3 
O 
> 
O 
+ 
= 
2 
+ 
X 
© 
+ 
© 
O 
+ 
E 
2 
C 
= 
| 





RP a 
_۔‎ i LB E i 
= tr 
ف سام‎ E 


zo pee e 


aep - نو‎ 


E 


— 33 ' 


ha 


Haar 


AE - p E 


poke 


Yt. o] 
I= 


zm: 


! 
- 
f 





Detailabbildung 


90 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 















į ls ) 1 


|I ii i 
T | etl t 
= 






= —À Lm 


F‏ لام 
i z‏ 


TW,‏ لا 
"t‏ 






Pi 
JUN 





.ےج 


' 


u 


a Wi 





/6/ 


DOMENICO GARGIULO, 
GENANNT MICCO SPADARO, 1609/10 - 1675, 
VIVIANO CODAZZI, UM 1604 - 1670 


LANDSITZ MIT PORTIKUS UND HUTTE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
116 x 166 cm. 
In gekehltem und vergoldetem Rahmen. 


DOMENICO GARGIULO, 
ALSO KNOWN AS MICCO SPADARO, 1609/10 - 1675, 
VIVIANO CODAZZI, CA. 1604 - 1670 


COUNTRY HOUSE WITH PORTICO AND HUT 


Oil on canvas. Relined. 
116 x 166 cm. 
In moulded and gilt frame. 


Beigegeben eine Expertise von Nicola Spinosa, Neapel, 
3. Juli 2008, in Kopie. 


Großformatiges Gemälde mit von links in den Bild- 
raum hineinragendem Portikus mit vorgesetzten plas- 
tisch dargestellten Löwenfiguren. Dahinter ein Land- 
haus, rechts ein Ausblick in eine Landschaft. Belebt 
durch bewegte Figurenstaffage, die laut Spinosa von 
Domenico Gargiulo besorgt wurde, während Viviano 
Codazzi für die Architketur verantwortlich zeichnet. Es 
ist eine Entstehungszeit zwischen 1634 und 1647 
anzunehmen. Vergleichbar ist etwa eine ‚Villa con 
portico e baldacchino con collonne salomoniche" im 
Museo di Capodimonte. In seinem Gutachten betont 
Spinosa den sehr guten Zustand des Gemäldes. 


Literatur: 

Vgl. Ausstellungskatalog Micco Spadaro. Napoli ai 
tempi di Masaniello, Brigitte Dapra (Hrsg.), Neapel 
2002, S. 84, Nr. 16. 

Ausstellungskatalog: Riterno al Barocco da Caravaggio 
a Vanvitelli, kuratiert von Nicola Spinosa, Neapel, 
12. Dezember 2009 - 11. April 2010. (1260096) (13) 


A copy of the expert's report by Nicola Spinosa, Naples, 
3 July 2008, is enclosed. His report emphasizes the 
very good condition of the painting. 


Literature: 

Compare exhibition catalogue Micco Spadaro. Napoli ai 
tempi di Masaniello, Brigitte Dapra (ed.), Naples 2002, 
p. 84, no. 16. 

Exhibition catalogue: Riterno al Barocco da Caravag- 
gio a Vanvitelli, curated by Nicola Spinosa, Naples, 
12 December 2009 - 11 April 2010. 


Q 





€ 40.000 - € 60.000 
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FLAMISCHER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 
GEFLUGELHANDLER MIT HUND 


Ol auf Leinwand. Wachsdoubliert. 
90,5 x 70,5 cm. 


Zwischen den Wänden zweier Gebäude hat ein Hand- 
ler seine Ware aufgebaut und bietet sie zum Verkauf 
an. Er steht hinter eine Steinplatte, auf der er einen 
großen geflochtenen Korb abgestellt hat. Auf der Platte 
liegen zudem diverse erlegte Vögel, darunter auch 
Schnepfen, von denen er eine mit langem Schnabel in 
seiner linken Hand hält. Er trägt ein einfaches graues 
Hemd, dazu eine dunkle Kopfbedeckung. Er hat einen 
grauen Vollbart, sein Kopf ist zur rechten Seite ge- 
dreht und er blickt aufmerksam und überrascht einen 
großen stehenden braun-weißen Hund an, der eine 
im Fenster der Hauswand erscheinende fauchende 





Katze anbellt. Auf dem Boden vor ihm ein weiterer 
Korb, in dem einige lebende Hühner zu sehen sind 
und danebenliegend wiederum eine Schnepfe und ein 
paar Enten. Der untere linke Rand wird begrenzt von 
einem Henkelkrug aus Ton. Uber dem Mann hängen 
an einem Haken eines Balkens weitere erlegte Vögel. 
Im Hintergrund des Mannes fällt der Blick auf Gebäude 
einer Stadt, unter hohem graublauen Himmel. Malerei 
in zurückhaltender, überwiegend beige-grauer Farb- 
gebung, in der Art bekannter Vorbilder, zu denen Pieter 
Aertsen gehört. Rest. (12607123) (1) (18) 


Q INFO | BID 


€ 8.000 - € 12.000 
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ADRIAEN VAN UTRECHT, 
1599 ANTWERPEN - 1652, ZUG. 


KUCHENSTILLLEBEN MIT KATZE UND HUND 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
95 x 148 cm. 
Ungerahmt. 


Großformatiges dunkelgrundiges Stillleben, das im 
Zentrum einen Schweinskopf auf einer Porzellanschale 
zeigt. Dieser begehrt sowohl von einer Katze rechts, 
als auch von einem von links unten hochspringenden 
Hund. Die zentrale Darstellung umgeben von Apfel- 
korb, rot leuchtendem Lachsstück, Federvieh, Kalbs- 
kopf, Kohl, Spargel und dergleichen. Die Darstellung mit 
einem gewissen raffinierten Hintersinn des Vanitas- 
bzw. Memento Mori-Gedankens. An Rändern teils 
leicht berieben. (1260715) (1) (11) 





ADRIAEN VAN UTRECHT, 
1599 ANTWERP - 1652, ATTRIBUTED 


KITCHEN STILL LIFE WITH CAT AND DOG 


Oil on canvas. Relined. 
95 x 148 cm. 
Unframed. 


Large-format still life with dark background depicting 
a pig s head in a porcelain bowl at the centre. 


€ 12.000 - € 15.000 Q. INFO | BID 
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JACQUES ANTOINE VOLAIRE IL CAVALIER, 
1729 TOULON - UM 1802 NEAPEL 


AUSBRUCH DES VESUVS 


Tempera auf Papier/ Leinwand. 

95 x 170 cm. 

Mittig unten signiert. 

In vergoldetem gekehlten Rahmen. 


Antikisierende Darstellung des Vesuvausbruchs mit 
dynamischer Eruptionsdarstellung des Vulkans im 
Hintergrund, dessen rot glühende Lavastróme in den 
Aschewolken gespiegelt werden und dessen Wirkung 
in allgemeinem Chaos, Zerstórung der antiken Gebau- 
de und bedrohlichem Asche- und Steinniederschlag 
nachzuempfinden ist. Oft stellte Volaire den Vulkan- 
ausbruch da, doch meist ist das Geschehen in weite 
Ferne gerückt und somit zu einem astethischen wohl- 
igen Farbenspiel abgeflacht. Hier jedoch wird das 
Grauen des Ausbruchs und das mit einhergehende 
Beben so eindringlich vor Augen geführt, dass ein 
Spalt, der sich im Vordergrund auftut, sogar noch mit 
dem Lavastrom korrespondiert, der im Zick-Zack bis 
zum Vulkankegel führt. Die original Leinwand an eini- 
gen Stellen der Rückseite mit Hinterlegungen. 
(1251694) (13) 





JACQUES ANTOINE VOLAIRE IL CAVALIER, 
1729 TOULON - CA. 1802 NAPLES 


THE ERUPTION OF MOUNT VESUVIUS 


Tempera on paper/ canvas. 
95x 170 cm. 

Signed at bottom centre. 
In gilt and moulded frame. 


The original canvas has been relined in several places 


on the back. 
Q. | INFO|BID | 





€ 8.000 - € 12.000 
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MONSU DESIDERIO, 

EIGENTLICH EBERHART KEILHAU, 
1624 HELSINGØR - 1687 ROM, 
ZUG. 


DIE ZERSTORUNG VON SODOM 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
80 x 110 cm. 
In vergoldetem Pastiglia-Rahmen. 


Gemäß Gen 18 und 19 sind Sodom und Gomorrha unter 
einem Regen von Feuer und Schwefel begraben worden, 
weil sie der Sünde anheimgefallen waren. Links im Vor- 
dergrund sehen wir die zwei Engel, welche Gott zu Ab- 
rahams Neffen Lot sandte. Die Sodomiten verlangen 
die Herausgabe der beiden fremden Wesen, jedoch 
versucht Lot ihnen vergeblich stattdessen seine Töchter 
anzubieten. Da in ganz Sodom keine zehn gottglaubi- 
gen Menschen zu finden sind — so hatte Gott es ver 
langt - vernichtet Gott nach Gomorrha auch Sodom. 
Lot und seine Familie werden jedoch von den Engeln 
aus der Stadt geleitet, wenn Lots Frau auch bei dem 
untersagten Zurückblicken auf die Stadt zur Salzsaule 
erstarrt. Rest. (1240971) (13) 


€ 5.000 - € 7000 Q 
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JAN MIEL, 
1599 BEVEREN - 1663 TURIN, ZUG. 


Gemäldepaar biblischer Szenen 

MOSES LASST AUS DEM FELSEN WASSER 
HERVORQUELLEN 

und 

REBEKKA ZIEHT MIT ELIEZER NACH KANAAN, 
UM ISAAK ZU EHELICHEN 


Jeweils Öl auf Leinwand, auf original Soannrahmen. 
69 x 93 cm. 
Je in goldenen Rahmen. 


Beide Bilder in grof$em Querformat, die Darstellungen 
jeweils durch ovale Abgrenzungen eingefasst und als 
zusammengehörig geschaffen. Jedoch ist aufgrund 
verschiedener Argumente zwingend anzunehmen, 
dass die Bilder einer Serie von noch weiteren Darstel- 
lungen angehoren. So ist die historisch spatere Dar 
stellung der Sinai-Moses-Geschichte kompositionell 
nach rechts-, die jüngere Rebekka-Szene dagegen 
nach links ausgerichtet, was ein chronologisch-thema- 
tisches Nebeneinander ausschließt. Beide Bilder je- 
weils vielfigurig, die Szenen in entsprechende Land- 
schaften eingebettet. Die Mosesgeschichte zeigt das 
dürstende Volk der Israeliten im Sinai vor einem ver 


schatteten Berg, davor Moses mit vorgestreckter Hand, 
im Vordergrund eine Mutter, die ihr Kind saugt. Im Ge- 
genstück tritt die helle Farbe des Schimmels sowie 
die Kleidung des den Weg weisenden Engels beson- 
ders hervor. Rechts im Bild ein Sockel mit Säulenfrag- 
ment, darüber eine ruinóse Burganlage, wobei hier 
Harran, die biblische Stadt Abrahams, gemeint ist. In 
beiden Gemalden herrscht ein heller Wolkenhimmel 
vor, dabei auch je eine sich bückende Figur im der un- 
teren Mitte, etwa ein Jüngling, der einen Reisege- 
packballen hebt. 

Die Malweise scheint bereits einer spateren Phase 
anzugehoren, die bereits in die Bildvorstellungen des 
18. Jahrhunderts weist. A.R. 


Literatur: 

Vgl. Luigi Salerno, Pittori di paesaggio del Seicento a 
Roma, Band I, Ugo Bozzi editore, Rom 1977 S. 338. 
(1260063) (11) 


JAN MIEL, 
1599 BEVEREN - 1663 TURIN, ATTRIBUTED 


A pair of paintings of biblical scenes 
MOSES STRIKING WATER 

FROM THE ROCK 

and 

REBECCA AND ELIEZER ON THE WAY 
TO CANAAN TO MARRY ISAAC 


Both oil on canvas, on original stretcher. 
69 x 93 cm. 
Both in gilt frame. 


Both paintings executed in large landscape format 
and both framed by oval borders and created as coun- 
terparts. The painting style already seems to belong 
to a later phase, pointing to the stylistic ideas of the 
18th century. 


Literature: 


Compare Luigi Salerno, Pittori di paesaggio del Sei- 
cento a Roma, vol. I, Ugo Bozzi (ed.), Rome 1977 


p. 338. 
Q | INFO|BID | 





€ 30.000 - € 40.000 
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FRANCESCO FIERAVINO, 

AUCH GENANNT ,,FRANCESCO NOLETTI" 
ODER „IL MALTESE”, 

UM 1611 VALLETTA - 1654 ROM, ZUG. 


PRUNKSTILLLEBEN MIT RÜSTUNGSTEILEN 
UND VASEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
82 117 cm. 
In dekorativem Prunkrahmen. 


In einem braun gefliesten Innenraum, auf einer mit 
rotem Samt teilweise bedeckten Marmorplatte liegen 
ein rotes, gold durchwirktes Kissen, eine blaue falten- 
reiche Decke, goldverzierte Armteile einer Rüstung, 
ein ebenso reich gestaltetes Schild und ein schwarzer, 
gold verzierter Helm mit rotem Federbausch. Zudem 
eine geschlossene Runddeckeltruhe und zwei goldene 
Gefäße. Am Boden schließlich weitere Rüstungsteile, 
zu denen der prachtvolle Rüstungspanzer und eine 
halb bedeckte Trommel gehören. Linksseitig zudem, 
an eine Säule am Boden gelehnt, ein Degen mit gol- 
denem Gurtband. Auf dieser Säule mit figurativem 
Relief, halb verdeckt durch einen roten Vorhang, ein 
bemaltes großes Schild. Uber das Gesamtarrange- 
ment zieht sich zudem ein reich mit Goldfäden be- 
sticktes rotes Brokatvelum. Rest., wenige Retuschen. 


Anmerkung: 

Wie man am Beispiel dieses gekonnt in Szene gesetz- 
ten Stillebens sehr gut erkennen kann, war Il Maltese 
aus gutem Grund für seine opulenten Teppiche und 
schweren Damast- und Brokatvorhange bekannt, die 
oft den Hintergrund für andere Objektkompositionen 
bilden. Diese Art der Darstellung wurde zum Marken- 
zeichen des Künstlers. 


Der Künstler war auch bekannt als Francesco Noletti; 
oft wurde er mit seinem Spitznamen „Il Maltese" 
bezeichnet. (1260642) (2) (18) 


FRANCESCO FIERAVINO, 

ALSO KNOWN AS "FRANCESCO NOLETTI" 

OR "IL MALTESE", 

CA. 1611 VALLETTA - 1654 ROME, ATTRIBUTED 


MAGNIFICENT STILL LIFE WITH ARMOUR 
AND VASES 


Oil on canvas. Relined. 

82 x 117 cm. 

In magnificent decorative frame. 
Restored, with minor areas of retouching. 


Q INFO | BID 


€ 11.000 - € 15.000 
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714 
MALER DES 19. JAHRHUNDERTS 
FRAUENRUCKENAKT 


Ol auf Eichenholz. 
65 x 50 cm. 


Frauenrückenakt vor einer brennenden Kerze im Innen- 
raum mit Baldachinbett. Dunkles Interieur mit einem 
Tisch links, auf dem Silberkanne, Schmuckschatulle, 
ein Tuch sowie eine brennende Kerze aufgestellt 
sind. Beleuchtung in Art des Malstils von Petrus van 
Schendel. (1260712) (1) (11) 


19TH CENTURY PAINTER 
BACK OF A FEMALE NUDE 


Oil on oak panel. 
65 x 50 cm. 


Back of a female nude in front of a burning candle in 
an interior with canopy bed. Dark interior with a table 
on the left with a silver jug, jewellery box, a cloth and 
burning candle upon it. Light painted in the style of 


Petrus van Schendel. 
Q INFO | BID 


€ 10.000 - € 12.000 
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ROMISCHER MALER 
DES FRUHEN 19. JAHRHUNDERTS 


THESEUS BRINGT DEN BEZWUNGENEN 
MARATHONISCHEN STIER NACH ATHEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
74 x 62 cm. 
In vergoldetem Profilrahmen. 


Zwischen antiken Bauwerken streben geschmuckte 
Boote dem Opferplatz entgegen, wo der im vorderen 
Schiff befindliche blütengeschmückte kretische Stier 
gebracht werden soll. Im selben Boot befinden sich 
Priester, im dahinterliegenden Boot ist Theseus zu 
vermuten. Der Stier hatte überall großen Schaden an- 
gerichtet, weshalb Aigeus Theseus aussandte, um 
dem Untier Einhalt zu gebieten, das zuvor bereits von 
Herakles aus Kreta nach Mykene gebracht worden 
war. (1260143) (13) 


SCHOOL OF ROME, EARLY 19TH CENTURY 
THESEUS ANDTHE MARATHONIAN BULL 


Oil on canvas. Relined. 
74 x 62 cm. 
In gilt profiled frame. 





€ 4.000 - € 6.000 


Q | INFO|BID | 
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LEANDRO BASSANO, 
1557 BASSANO DEL GRAPPA - 1622 VENEDIG, 
ZUG. 


DAS ABENDMAHL IN EMMAUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
96 x 130 cm. 
In barockisierendem Rahmen. 


Wie bei Lukas (Lk 24,13-35) berichtet wird, seien 
Kleopas und ein weiterer Jünger am Tag nach Pessach 
in niedergeschlagener Stimmung von Jerusalem nach 
Emmaus gegangen, wo sie dem auferstandenen 
Jesus begegneten, diesen jedoch erst erkannten, als 
er beim Abendmahl das Brot brach, woraufhin sie 
noch am selben Abend nach Jerusalem zurückgingen, 
um den Aposteln und den anderen Jüngern von der 
Begegnung zu berichten. Interessanter Einblick in 
eine zeitgenóssische Küche mit Rauchfang und Teller- 
buffet. Rechts der Ausblick mit der scheinbar neben- 
sachlichen Darstellung der drei biblischen Figuren, in 
einer Gartenlaube sitzend. Uber ihnen ein Blatterkranz 
als Zeichen für den dargestellten Gasthof. Kleinere 
Rahmenschaden. (1250181) (13) 
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LEANDRO BASSANO, 
1557 BASSANO DEL GRAPPA - 1622 VENICE, 
ATTRIBUTED 


THE SUPPER AT EMMAUS 


Oil on canvas. Relined. 
96 x 130 cm. 
In Baroque-style frame. 





€ 10.000 - € 12.000 





INFO | BID 
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EGBERT VAN HEEMSKERCK D.)., 
1676 - 1744, ZUG. 


INNERES EINER BAUERNWIRTSCHAFT 


Ol auf Leinwand. 
54 x 89 cm. 
Ungerahmt. 


Mit einem zentralen Tisch, um den Personen unter 
schiedlichen Alters angeordnet sind beim Festschmaus 
und Liebelei. Unter einem Windfang auf der rechten 
Seite werden Uber offenem Feuer Pfannenkuchen 
hergestellt, der dazu notwendige Teig in einem großen 
braunen Henkelbottich. Rest., minimal besch. 
(1261491) (2) (13) 


€ 8.000 - € 12.000 Q 
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PHILIPS WOUWERMAN, 
1619 HAARLEM - 1668 EBENDA, NACHFOLGE DES 


REISENDE BEI DER RAST IN EINEM STALL 


Ol auf Kupfer. 
47 x 65 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


In einem großen hölzernen Stall, in dem reichlich 
Stroh gelagert wird und dessen Dach von einem mas- 
siven Tragebalken gehalten wird, eine vornehme Ge- 
sellschaft, die mit ihren Pferden rastet. Im Mittelpunkt 
ein glanzender prachtvoller Schimmel mit Sattel, der 
wohl zur rechts danebenstehenden Dame in langem 
edlem Kleid gehórt. Sie wendet sich einem Mann in 
leuchtend roter Jacke und einem Jagdhorn vor ihr am 
Boden zu. Rechts von ihr scheint ihr Mann mit 
dunklem Umhang und einem breiten Hut mit roten 
Federn auf einem Pferd zu sitzen, auf der linken Seite 
ein weiterer Reiter. Durch zwei Toróffnungen fallt der 
Blick aus dem Stall auf eine Landschaft und einfache 
Gebaude. Malerei in der typischen Manier des be- 
kannten Künstlers, der durch weiße und rote Farbge- 
bung besondere Akzente gegenüber der dunkleren 
Umgebung hervorhebt. Kleinere Rahmenschaden. 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





Anmerkung: 

Das Motiv der Reisenden in einem Stall oder in einer 
Grotte ist im Werk des Künstlers mehrfach vertreten. 
Geschátzt wurde er vor allem für seine lebendige 
Wiedergabe von Pferden. (1250196) (18) 


Q. | INFOJBID | 





€ 6.000 - € 8.000 
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FREDERIK DE MOUCHERON, 
1633 EMDEN - 1686 AMSTERDAM, ZUG. 


FLUSSLANDSCHAFT 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
86 x 119 cm. 
In dekorativem Prunkrahmen. 


In bergiger, teils bewaldeter Landschaft führt am rechten 
Ufer eines Flusses ein Weg entlang, auf dem ein Reiter 
in Rückenansicht mit rotem Mantel, in Begleitung eines 
weiteren Mannes mit Hund zu sehen ist. Dieser Weg 
scheint zu einer steinernen Brücke in der Bildmitte zu 
führen, über die gerade ein Reiter und eine Herde mit 
Kühen und Schafen entlanggeht. Auf der linken Bild- 
seite ein kleines Haus, vor dem zwei Figuren stehen, 
die wohl die Ankunft der Herde und des Reiters er- 
warten. Dahinterliegend ein hoher alter quadratischer 
Turm. In weiter Ferne ein Gebirgsmassiv, unter hohem 
hellblauen Himmel mit wenigen Wolkenformatio- 
nen. Landschaftsmalerei in der typischen Manier des 
Künstlers. Die Blätter der, vor allem auf der rechten 
Seite dargestellten hohen Bäume in vielen differen- 
zierten Grüntönen und teilweise sogar, wie auf der 
linken Bildseite, in ockergelben Farbtönen. Rest., verso 
kleine Unterlegung. (1250186) (18) 





FREDERIK DE MOUCHERON, 
1633 EMDEN - 1686 AMSTERDAM, ATTRIBUTED 


RIVERSIDE 


Oil on canvas. Relined. 
86 x 119 cm. 


In magnificent decorative frame. 
Restored, small areas of relining on the reverse. 


€ 7000 - € 9.000 
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ADRIAEN VAN STALBEMT, 

1580 ANTWERPEN - 1662 EBENDA 

Adriaen van Stalbemt war ein flämischer Maler, Radie- 
rer und Zeichner. Nach seiner Lehre wurde er 1610 in 
die Sankt Lukasgilde Antwerpen aufgenommen und 
zum Meister ernannt. Das künstlerische Werk ist ganz 
der Tradition der älteren flämischen Schule verpflich- 
tet. Einige seiner Sujets, wie Landschaften, können 
durchaus mit dem von Hendrik van Balen d.A. (1575- 
1632) verglichen werden. 


RAST BEI DER KORNERNTE 


Öl auf Leinwand. 
50 x 65,6 cm. 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Klaus Ertz, vom 16. 
Juli 2020. Dieser sieht in dem Kunstler, neben Jan 
Brueghel d.J. (1601-1678), den besten Nachfolger Jan 
Brueghels d.A. (1568-1625). 


In weiter HUgellandschaft mit Heudocken haben sich 
unter zwei alten Baumen einige Feldarbeiter und Bauern 
niedergelassen, um ein Mahl aus einer großen Schale 
einzunehmen, neben der einige Brote liegen. Links 
von ihnen zwei ruhende Bauern, die ihre Arbeitswerk- 
zeuge, eine Sense und eine Sichel, abgelegt haben. 
Unterhalb der Schale sind zudem weitere Gemüse- 
sorten zu erkennen. Im Hintergrund links des Baumes 
sieht man die großen aufgeschichteten Heuhaufen 
und mehrere Arbeiter auf dem Feld beim Ernten des 
Korns mit ihren Sensen. Rechtsseitig ein großes Korn- 
feld und diverse bepackte Lastentiere zum Abtrans- 
port des geernteten Korns. Figurenreiche Malerei mit 
vielen Details und großen Heudocken, im warmen, 
teils gelb-rötlich schimmernden Licht der untergehen- 
den Sonne. 

Van Stalbemt zeigt hier wie Vorder-, Mittel- und Hinter- 
grund sich zwanglos aneinanderreihen und sich eher 
durch Licht und Schatten in ihrer Räumlichkeit definie- 
ren. Vorbild ist bei dem vorliegenden Gemälde, der die 
Entwicklung anstoßende, Jan Brueghel d.A. mit seinen 
hügeligen Flachlandschaften. Auch bei diesem spielen 
das Vertikale als Rahmenelement eine wichtige Rolle. 
Rest., Retuschen. (1250451) (18) 


ADRIAEN VAN STALBEMT, 
1580 ANTWERP - 1662 IBID. 


THE REST DURING THE GRAIN HARVEST 


Oil on canvas. 
50 x 65.6 cm. 


Accompanied by an expert's report by Dr Klaus Ertz, 
dated 16 July 2020. He considers this artist the best 
follower of Jan Brueghel the Elder (1568-1625), aside 
from Jan Brueghel the Younger (1601-1678). 
Restored, with retouching. 





€ 8.000 - € 10.000 





INFO | BID 
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HAARLEMER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 


NIEDERLANDISCHE FLUSSLANDSCHAFT 
MIT DORF UND FIGUREN 


Ol auf Holz. 
88 x 125 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Im warmen Licht der untergehenden Sonne ein ruhig 
tließender Flusslauf mit drei Booten und einer kleinen 
Fähre, die mehrere Figuren und einen Reiter zur ande- 
ren Uferseite bringt. Auf der rechten Seite des Flusses 
ist ein Dorf mit zwei Kirchen und einigen Bewohnern 
zu erkennen. Linksseitig eine Anhöhe mit großen alten 
Bäumen, an deren Seite ein breiter Weg zu einem 
größeren Gehöft führt, vor dessen Tür eine Frau und 
ein Kind stehen. Auf dem Weg selbst ist ein Hirte mit 
seiner Kuhherde unterwegs sowie Wanderer und zwei 
Hunde. Stimmungsvolle Malerei in überwiegend bei- 
ge-brauner Farbgebung mit hohem wolkigem Himmel. 
(12607121) (1) (18) 





HAARLEM SCHOOL, 17TH CENTURY 
DUTCH RIVERSAPE WITH VILLAGE AND FIGURES 


Oil on panel. 
88 x 125 cm. 
In decorative frame. 


Slowly flowing river with three boats and a small ferry 
taking several passengers and an equestrian to the 
other bank in the warm light of the setting sun. 


Q INFO | BID 


€ 10.000 - € 12.000 
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PIETER DE MOLIJN, 
1595 LONDON - 1661 HAARLEM 


ALTES HAUS AM WEGESRAND 


Ol auf Holz. 
36 x 52 cm. 
Rechts unten signiert und datiert , 7“ 


Auf einer kleinen Anhöhe ein altes Bauernhaus mit 
großem Dach und zwei Schornsteinen. Eine Bäuerin in 
rotem Gewand schaut aus dem oberen Teil der hölzer- 
nen Eingangstür heraus. Am Haus vorbei schlängelt 
sich ein breiter sandiger Weg, der sich hinter dem Hügel 
fortsetzt und auf dem ein Mann mit langem geschul- 
terten Stock unterwegs ist. Ein breites Gatter steht 
am Wegesrand und grenzt den Bereich des von vielen 
Sträuchern und Hecken umgebenen Gebäudes ab. Im 
hohen Himmel des anbrechenden Morgens sind klei- 
ne Gruppen von Vögeln unterwegs. Stimmungsvolle 
Malerei in zurückhaltender Farbigkeit. (1260714) (1) 
(18) 


€ 8.000 - € 12.000 Q 
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LUCAS VAN VALCKENBURGH, LUCAS VAN VALCKENBURGH, 


1535 - 1597, UMKREIS 1535 - 1597, CIRCLE OF 

JAGDSTILLLEBEN MIT HASE UND ÄFFCHEN HUNTING STILL LIFE WITH RABBIT AND MONKEY 
Öl auf Leinwand. Oil on canvas. 

81 x 100,5 cm: 81 x 100.5 cm 


In einem einfachen dunkleren Kellerraum liegen auf Note: 

einer Tischplatte diverse erlegte Hühnervögel und en Compare Louvre, Inventory no. 1299. 
großer Hase mit leuchtend weißem Brustfell und ei- 

nem Blutfleck, dessen Läufe an einem Seil hängen. € 12.000 - € 18.000 Q 
Rechts dahinter an einem Nagel in der Wand sind Vögel 

aufgehängt. Eine Katze schaut neugierig von der rechten 

Seite auf die erlegten und präsentierten Tiere. Links 

unterhalb eines nicht sichtbaren Fensters laufen auf 

einem Mauervorsatz zwei Affchen. Für die Zeit typi- 

sches Jagdstillleben, bei dem der Hase im Mittelpunkt 

steht, die Affchen jedoch eine Besonderheit darstellen. 


Anmerkung: 
Vgl. Louvre, Inventarnummer 1299. (1170811) (18) 
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FLAMISCHER MALER 
DES 17./ 18. JAHRHUNDERTS 


UFERSTUCK MIT STRAUSS, PELIKAN, 
SCHWAN UND ENTEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

29,5 x 36,2 cm. 

Rückwärtig auf dem Keilrahmen mit tuschierter 
Nummer 272. 

Plastisch ausgeformter und vergoldeter Rahmen. 


Eine Uferböschung eines kleinen Gewässers mit einer 
Ente über dem niedrigen Horizont fliegend. Zu Wasser 
und zu Land ein Strauß, ein Pelikan, ein Schwan und 
eine Ente. (12600911) (13) 


€ 8.000 - € 12.000 Q INFO | BID 


PAOLO PAOLETTI, 
UM 1671 PADUA - 1735 UDINE, ZUG. 


STILLLEBEN IN LANDSCHAFT MIT BLUMEN 
UND FRUCHTEN 


Öl auf Leinwand. Altdoubliert. 
/0x48cm. 
In vergoldetem Profilrahmen. 














Auf einer überkragenden Steinplatte steht vor einem 
die Szene überfangendem Baum ein offener Korb mit 
darin befindlichen Trauben, Rosen, Tulpen, Schwertli- 
lien, Vergissmeinnicht und weiteren Blüten. Pfirsiche 
sind in ihm ebenso wie neben ihm zu sehen. Zur 
rechten eine Melone und zwei Birnen. Der in Padua 
geborene Paoletti war Ende des 17 und in den ersten 
drei Jahrzehnten des 18. Jahrhunderts im Friaul tätig, 
wobei er zwischen 1708 und 1715 in Venedig nach- 
weisbar ist. 


Literatur: 

Vgl. Stefano Aloisi, Paolo Paoletti. Pittore della natura 
morta, in: La Panarie, Bd. 130, 2001, S. 87-89. 
(1250331) (13) 


€ 6.000 - € 8.000 Q | INFO| BID 
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CHRISTIAN WILHELM ERNST DIETRICY, 
1712 - 1774, ZUG. 


DIE DARBRINGUNG IM TEMPEL 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
D6 x 83 cm. 
In vergoldetem Barock-Stilrahmen. 


Am vierzigsten Tag nach der Geburt bringen Josef und 
Maria ihren neugeborenen Sohn dem alten Priester 
Simeon im Tempel dar. Im Zentrum des Gemäldes 
sind die beiden zu sehen, wie sie gerade das Jesus- 
kind, in weiße Laken gewickelt, auf einem goldfarbe- 
nen faltenreichen Tuch liegend dem alten Priester im 
Tempel überreicht haben, der in dem Kind den Erlöser 
erkennt. Auf der linken Seite, in braunem Gewand 
und langem Mantel, mit leicht ausgebreiteten Armen 
die alte Prophetin Hanna, die, wie Simeon zuvor, in dem 
Kind den verheißenden Messias erkennt. Rechtssei- 
tig eine ganze Reihe von Priestern, teils in würdevoller 
edler Kleidung, die verwundert und teils diskutierend 
auf Simeon und den Jesusknaben herabschauen. Im 
Vordergrund in der Mitte eine kniende Frau, die den 
Messias ebenso erkennt und wohl stellvertretend für 
den Betrachter des Gemäldes wiedergegeben wird. 
Am rechten Bildrand eine weiß gekleidete Frau, die 
wohl Opfer darbringen will, in dem neben ihr aufge- 
stellten glänzenden und leicht lodernden Kessel. Be- 
lilebtes Motiv des Neuen Testaments mit gekonnter 
Licht- und Schattenführung, dabei die prachtvollen 
Kleidungsstücke und die Gesichter der einzelnen Fi- 
guren besonders herausgestellt. (1261745) (18) 


€ 2.000 - € 3.000 Q. | INFO[|BID | 
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JOHANNES LINGELBACH, 
1622 FRANKFURT AM MAIN - 1674 AMSTERDAM, 
ZUG. 


FAMILIE MIT VERWUNDETEM VOR EINER HOHLE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
47x37 cm. 
Links unten Monogramm. 


Im Eingang einer Höhle liegend ein verletzter Lands- 
knecht mit großem Hut, dem von einem älteren, vor 
ihm knienden Jungen gerade geholfen wird. Hinter 
diesem steht ein Esel und betrachtet die beiden. Auf 
der rechten Seite des Höhleneingangs zudem eine 
Frau mit ihrem Kleinkind im Arm, die sich mit dem 
bärtigen Mann neben ihr unterhält. Aus der Höhle he- 
raus fällt der Blick auf ein mächtiges Felsmassiv mit 
kleinen Wasserfällen und einer großen Burganlage 
auf der Anhöhe vor hohem hellblauen Himmel. Male- 
rische Wiedergabe in überwiegend differenzierten 
Beige- und Brauntönen. 


Literatur: 

Giuliano Briganti, Ludovica Trezzani, Laura Laureati, | 
Bamboccianti, Ugo Bozzi Editore, Rom 1983, S. 261. 
(12600921) (18) 


€ 7.000 - € 9.000 Q | INFO|BID | 
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EMILIANISCHE SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 
AMOR UND PSYCHE 


Öl auf Leinwand. 
119x 168 cm. 


Das Thema der griechischen Mythologie zeigt hier, 
wie die junge Psyche den auf einem roten und darü- 
ber liegenden blauen Tuch schlafenden Armor ent- 
deckt, der hier als Jüngling mit Flügeln gezeigt wird. 
Das Gemälde in manieristischer Malweise zeigt die 
Darstellung in einer Höhle mit einer Offnung, durch 
die der Blick auf die Natur bei Nacht fällt. Die kunstli- 
che Beleuchtung durch eine Ollampe, die die über den 
Schlafenden gebeugte Psyche in ihrer linken Hand 
hält, lässt die beiden fast nackten Körper aufscheinen. 
Amor liegt nach rechts vorne ausgestreckt mit seinem 
Kopf auf einem großen Kissen. Am rechten Bildrand 
ist zudem sein Köcher erkennbar. Die Farbigkeit in ge- 
dämpften Rottönen des Kissens oder des Pfeilköchers 
weist auf die emilianische Malerei hin. Verso Unterle- 
gungen, teils Farbabrieb. (1250187) (18) 





EMILIAN SCHOOL, 17TH CENTURY 
AMOR AND PSYCHE 


Oil on canvas. 
119 x 168 cm. 


Relined on the back; paint abrasion in places. 


Q INFO | BID 


€ 15.000 - € 20.000 
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FLÄMISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 


Gemäldepaar 
LANDSCHAFTEN 


Ol auf Holz. Parkettiert. 
Je 43,5 x 65 cm. 


Das erste Gemälde zeigt eine weite Flusslandschaft 
mit steinigem Ufer und einem kleinen Wasserfall. Im 
Vordergrund links das steinige, mit teils großen Bäu- 
men und Sträuchern bewachsene Flussufer, an dem 
gerade zwei Hirten mit ihrer Ziegenherde und einem 
Hund unterwegs sind. Ein Angler sitzt gerade am Ufer 
des Wassers, auf dem auch zwei Boote zu erkennen 
sind. 

Das zweite Gemälde zeigt in flacher grüner Land- 
schaft, unter hohem weiß-blauen Himmel mit einigen 
fliegenden Vögeln, einen alten Rundtempel mit Säu- 
len. Im Vordergrund zwei Jäger mit ihren Hunden und 
rechtsseitig, als Repoussoir, mehrere große Bäume, 
deren Zweige bis an den oberen mittleren Bildrand 
reichen. Linksseitig im Vordergrund ein kleiner Bachlauf 
mit zwei Enten. Das Bild wird zudem belebt von weite- 
ren Figuren in der Mitte des Bildes, darunter ein Bauer 
mit seinem Esel und einem kleinen Hund. Malerei in 
frischen, teils leuchtenden Farben, in teils raschem 
Pinselduktus. Rest., kleine Retuschen. (1261791) (1) 
(18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





FLEMISH PAINTER OF THE 17TH CENTURY 


A pair of paintings 
LANDSCAPES 


Oil on panel. Parquetted. 
43.5 x 65 cm each. 
Restored, with minor retouching. 


€ 15.000 - € 20.000 Q 
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GASPARO LOPEZ, 

GENANNT „DEI FIORI", 

1650 NEAPEL - 1732 FLORENZ, ZUG. 

Gasparo Lopez war ein ausgezeichneter Maler von 
Blumen und wurde daher auch Gasparo dei Fiori ge- 
nannt. Er studierte bei Jean-Baptiste Dubisson (1660- 
1735) und Andrea Belvedere (1652-1732) und arbeitete 
in Rom, Venedig und Dresden. Er ließ sich später in Flo- 
renz nieder, wo er Hofmaler des Großherzogs wurde. 


Gemäldepaar \ 
BLUMEN- UND FRUCHTESTILLLEBEN 
IN ANTIKER LANDSCHAFT 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
96 x 135 cm und 96 x 132 cm. 


Beide Gemálde zeigen Landschaften mit antiken Ar- 
chitekturfragmenten, vor denen jeweils diverse Gefä- 
ße sowie Blumenarrangements und Früchte prasen- 
tiert werden. Das erste Gemälde zeigt auf der linken 
Seite einen alten steinernen Sockel, auf dem eine 
breite goldene Vase mit einem großen Blumenbou- 
quet steht, in dem sich u.a. Tulpen, Rosen, Nelken und 
weißer Schneeball wiederfinden. Vor dem Sockel, auf 
dem Boden liegend eine leicht geöffnete Wasserme- 
lone und eine Rispe mit hellen Weintrauben. Rechts 
daneben ein weiteres Blumenbouquet mit überwiegend 


rosafarbenen Blumen vor einer großen bemalten mu- 
schelförmigen Schale und wiederum am rechten Bild- 
rand eine Wassermelone. In der rechten Mitte zudem 
ein Korb mit dunklen Weintrauben vor einem großen 
antiken Architekturfragment mit zwei Säulen. 

Auch auf dem zweiten Gemälde ist auf der linken Seite 
ein steinerner Sockel zu finden, auf dem eine Vase steht, 
die prachtvoll gefüllt ist mit rosafarbenen, weißen und 
rot leuchtenden Blumen. Ein kleines Blumengebinde 
führt von dem Sockel hinab zum Boden im Vorder- 
grund, auf dem zahlreiche Schalen, darunter mittig eine 
Schale mit mehreren Vertiefungen, gezeigt werden, 
sowie eine liegende große Vase zwischen Wasser- 
melonen, Trauben und einem weiteren leuchtenden 
Blumenbouquet mit diversen weißen, rosafarbenen 
und roten Blüten. In der oberen Mitte ist zudem ein 
weiteres Blumenarrangement in einer braunen Schale 
neben einer aufgeschnittenen Wassermelone zu finden. 
Die auf dem ersten Gemälde gezeigte muschelförmige 
Schale lässt sich auch auf weiteren Werken des Malers 
wiederfinden. Darstellung in gedämpfter Farbigkeit, in 
der typischen Manier des italienischen Künstlers. Retu- 
schen, vereinzelt kleine Farbabsplitterungen. 
(12617576) (18) 


GASPARO LOPEZ, 

ALSO KNOWN AS „DEI FIORI", 

1650 NAPLES - 1732 FLORENCE, ATTRIBUTED 
Gasparo Lopez was an exceptional painter of flowers 
and was therefore also known as “Gasparo dei Fiori”. 
He studied with Jean-Baptiste Dubisson (1660-1735), 
Andrea Belvedere (1652-1732) and was active in Rome, 
Venice and Dresden. He later settled in Florence, 
where he became the Grand Duke's court painter. 


A pair of paintings 
FLOWER AND FRUIT STILL LIFE IN ANCIENT 
LANDSCAPE 


Oil on canvas. Relined. 
96 x 135 cm and 96 x 132 cm. 
With retouching, occasional small paint chips. 


Q INFO | BID 


€ 13.000 - € 15.000 
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FRANS FRANCKEN D. J., 
1581 ANTWERPEN - 1642 EBENDA, WERKSTATT 


DAS GASTMAHL DES BELSAZAR 


Ol auf Kupfer. 
32 x 24 cm. 
In dekorativem bemalten Rahmen. 


Die Darstellung mit dem Gastmahl ist eine auf die Bibel 
zurückgehende Geschichte um den babylonischen 
Regenten Belsazar. Der Kónig sitzt hier in leuchtend 
rotem Gewand und gelbem, mit Hermelin besetztem 
Mantel auf seinem Thron, an einem reich gedeckten 
Tisch, unter einem hohen gold-braunen Baldachin. Auf 
seinem Haupt trägt er einen weißen Turban, eine Krone 
und dazu eine prunkvolle Kette. Neben ihm am Tisch 
zahlreiche weitere Gaste in edler Kleidung, teils mit 
Kronen. Er betrinkt sich und lässt in seiner Trunkenheit 
übermütig samtliche goldenen wie silbernen Kelche 
und Pokale herbeischaffen, die sein Vater einst aus Je- 
rusalem geraubt hatte. Er trinkt aus diesen Gefäßen 
und lässt seine Götter preisen, woraufhin eine geister 
hafte Hand erscheint und mit den Fingern fremdartige 
Worte an die Wand schreibt. Die goldenen wertvollen 
Gefäße sind am unteren rechten Bildrand aufgestellt 
zu sehen und die genannte Hand erscheint im oberen 
Bildbereich hinter einer dunklen Wolke, daneben die 
geschriebenen Worte. Der Konig lasst daraufhin alle 
seine Weisen und Propheten kommen, damit sie ihm 
die Worte Ubersetzen und deuten. Diese sind auf der 
linken Bildseite dargestellt. Schließlich lässt er einen 
Weisen namens Daniel kommen, dargestellt hier in 
blauem Gewand mit weißem Mantel und ausge- 
strecktem linken Arm, der die Worte als Untergangs- 
prophezeiung des Reiches Belsazars deutet. Darauf 
erschrickt der König sehr, wie an der Darstellung mit 
geöffnetem Mund, weit aufgerissenen Augen und aus- 
gestreckten Armen gut nachzuvollziehen ist. Noch ın 
derselben Nacht schließlich wird Belsazar von seinen 
Knechten erschlagen. Bibelgetreue Malerei in teils 
kräftigen leuchtenden Farben. Das Motiv dieses Gast- 
mahls ist auch bei anderen Malern beliebt gewesen, 
u.a. bei Hieronymus Francken d. J. (1578-1623), Frans 
Francken d. J. (1581-1642), Andrea Celesti (1637-1712) 
und auch bei Rembrandt van Rijn (1606-1669). Kleine 
Retuschen. (1261692) (18) 


€ 9.000 - € 11.000 Q INFO | BID 
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PIETER LISAERT D.Ä., 
1595 - 1629, WERKSTATT 


DIE PARABEL VON DENTORICHTEN UND 
DEN KLUGEN JUNGFRAUEN 


Öl auf Holz. 

49 x 37 cm. 

Verso alter Aufkleber, der das Gemalde Frans Pourbus 
d.J. (1569-1622) zuordnet. 

In schwarzem Flammleistenrahmen. 


In einem großen Innenraum, dessen nach rechts ge- 
öffnete Seite über Treppenstufen in eine Gartenanlage 
führt, sitzen im Vordergrund eine Gruppe junger Frauen 
und ein elegant gekleideter Kavalier. Drei der edel ge- 
kleideten Damen sind am Musizieren, mit einer Flóte, 
einer Geige sowie eine am Spinett sitzende junge 
Frau. Der rot gekleidete Kavalier sitzt an einem runden 
Tisch, auf dem eine Platte mit Früchten steht sowie 
ein Kartenspiel liegt, von dem bereits einige Karten 
auf den Boden herabgefallen sind. Er wendet sich der 
auf einem Stuhl sitzenden jungen, edel gekleideten 
und mit Schmuck versehenen Frau verliebt zu und be- 
rührt dabei mit seiner linken Hand ihren Brustbereich. 
Von rechts betreten eine junge Frau mit einem großen 
Weinglas und ein Mann mit einem Zinnteller mit Spei- 
sen den Raum. Links hinter dem verliebten Paar steht 
ein jüngerer Knappe. Der Raum selbst ist nur mit weni- 
gen Mobelstucken versehen, darunter, auf der hinte- 
ren linken Seite, ein großes rotes Bett und ein Móbel- 
stück, über dem ein großes Gemälde hängt; darauf ist 
zu erkennen wie Josef vor der Frau des Potifar aus 
deren Schlafzimmer flieht. Malerei mit mehrfach ero- 
tischen Anspielungen, in teils kräftiger Farbgebung, in 
der typischen Manier des Künstlers. Holzplatte leicht 
gewölbt, rest., Retuschen. (7261693) (18) 


€ 4.000 - € 6.000 Q INFO | BID 
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MICHIEL SWEERTS, 
1618 BRUSSEL - 1664 GOA, ZUG. 


DIE FRÖHLICHEN TRINKER 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
55 x 42,5 cm. 


Brustbildnisse zweier Manner mit ausdrucksstarken 
Gesichtern, jeweils mit Oberlippenbart und dunklen 
Augen, in Nahsicht in dunklen Gewändern mit weißem 
Kragen; der vordere trägt einen dunkelgrünen Hut vor 
dunkelbraunem Hintergrund, während der andere 
Mann einen schwarzen Hut vor roten, zur rechten Seite 
fallenden Vorhang trägt. Beide scheinen mit weit ge- 
öffnetem Mund fröhlich zu singen, zudem hält der vor- 
dere ein gefülltes Glas hält, blickt mit seinen Augen 
direkt aus dem Bild und scheint so den Betrachter des 
Gemäldes in das Geschehen einzubeziehen. Qualität- 
volle Malerei mit gekonnter Wiedergabe und Gegen- 
übersetzung der hellen und dunklen Malpartien. 
(1260736) (2) (18) 


MICHIEL SWEERTS, 





1618 BRUSSELS - 1664 GOA, ATTRIBUTED 


THE MERRY DRINKERS 


Oil on canvas. Relined. 
55 x 42.5 cm. 


€ 15.000 - € 20.000 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 
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GIACOMO FRANCESCO CIPPER, 

GENANNT „IL TODESCHINI", 

1664 FELDKIRCH/ VORARLBERG - 1736 MAILAND, 
ZUG. 


JUNGER MANN MIT EINER MAUSEFALLE 
UND EINER KATZE AUF DEM RUCKEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
77 x 63 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Der junge Mann in abgerissener Kleidung im Drei- 
viertelbildnis vor dunklem Hintergrund wiedergegeben, 
hält eine eben aus der hölzernen Falle genommene 
Maus vor seiner Brust und wird dabei von der Katze 
auf seinem Rücken scharf beobachtet. Insbesondere 
die lachende Mimik des Jünglings erinnert an die 
Portraitauffassung von Frans Hals d.A. (1580-1666), 
wie auch die Katze auf der Schulter seines Bildes der 
„Malle Babbe“ das zwischen 1633 und 1635 entstand. 
Kl. Rahmenschäden. (12617567) (18) 


GIACOMO FRANCESCO CIPPER, 

ALSO KNOWN AS "IL TODESCHINI", 

1664 FELDKIRCH/ VORARLBERG - 1736 MILAN, 
ATTRIBUTED 


YOUNG MAN WITH MOUSETRAP AND 
CAT ON HIS BACK 


Oil on canvas. Relined. 
77 x63 cm. 
In magnificent gilt frame. 


The laughing facial expression of the young boy is 
reminiscent of portraits by Frans Hals the Elder, as is 
the cat perched on the shoulder of the boy when 
compared with Hals "Malle Babbe" painting, created 
between 1633 and 1635. With minor damages to 
frame. 


€ 13.000 - € 15.000 Q. 





MALER DES 19. JAHRHUNDERTS 
ANGRIFF EINES LOWENS AUF EINEN HUND 


Öl auf Leinwand. 
33 x 42 cm. 
In dekorativem Rahmen. 





In bergiger Landschaft, unter blauem Himmel mit 
weißen Wolkenformationen, hat ein großer Löwe auf 
einer Anhöhe einen weiß-schwarzen Hund angegrif- 
fen und mit seinem Maul gerade einen Hund gebissen, 
aus dessen Wunde Blut läuft. Malerei in zurückhalten- 
der Farbgebung, die auf Vorbilder des 17. Jahrhun- 
derts zurückgeht, zu denen Frans Snyders (1579-1657) 
und auch Jan Fyt (1611-1661), aber auch Johann Ridin- 
ger gehören. Rahmenschäden. (12617564) (18) 


€ 5.000 - € 7.000 Q INFO | BID 
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GIUSEPPE VASI, 

1710 CORLEONE - 1782 ROM, NACH 

Nach dem bedeutenden italienischen Vedutenstecher 
und Grafiker. 


SATZ VON VIER STADTANSICHTEN VON ROM 
IN EXTREM GROSSEN KUPFERSTICHEN 


Kupferstich. 

Jeweils ca. 103 x 70 cm. 

Jeweils im unteren Teil gestochene Legende mit Wid- 
mung ,Dell'eccellentissimo Senato Palermitano, 
Grande Di Spagna Di Prima Classe [...]" und anderen. 
Im Passepartout, einheitlich hinter Glas gerahmt. 


Ansichten der Basilika de Santa Maria Maggiore verso 
Le Quattro Fontane (1771). 


Blick auf den Vatikan mit Petersdom und Engelsburg, 
Blick auf das Forum mit Jupitertempel, Ruinen und 
Kolosseum sowie Blick auf den Porto di Ripa mit der 
Medici-Villa. (t) 
(1261022) (11) 


€ 2.500 - € 3.500 














Q INFO | BID 


797 


FRANCESCO FOSCHI, 
1710 - 1780, UMKREIS 


WINTERLANDSCHAFT 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
51 x 66 cm. 
In bronziertem gekehlten Rahmen. 


Flusslandschaft mit Figurenstaffage teils auf Brücken 
stehend, hinten im Tal schneediesige Luft. Vorn links 
eine Hohle mit sich an einem Feuer warmenden Figu- 
ren. Rest. (1261361) (13) 
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AMSTERDAMER SCHULE 
DES 18. JAHRHUNDERTS 


Gemaldepaar 
SUPRAPORTEN MIT PUTTI 


Grisaillemalerei auf Leinwand, doubliert auf Holz, mit 
jeweils zwei Metallschienen hinterlegt. 

Je ca. 72 x 73 cm. 

Jeweils links unten monogrammiert in Ligatur „IH“ 
In schmalem, geschwungenen Rahmen. 


Das erste Gemálde zeigt zwei fast nackte Putti zwischen 
einem größeren und einem kleinen Baumstamm. Einer 
hált einen kleinen Beutel mit seiner linken Hand nach 
oben und betrachtet ihn. Vor beiden am Boden liegen 
eine Krone mit Zepter und eine Maske. Das zweite 
Gemalde zeigt zwischen Wolken drei fast nackte Putti 
mit lockigen Haaren, zwei davon mit kleinen Flügeln. 
Einer halt einen Federkiel in seiner Hand und beschriftet 
gerade eine vor ihm stehende große hochovale Tafel. 
Daneben auf einer Wolke sitzend ein Putto, der in sei- 
nen Hánden eine Waage und ein kleines Schwert oder 
einen Dolch halt. Uber beiden schwebt ein weiterer 
Putto auf einer Wolke, einen Siegeskranz in seiner 
rechten Hand haltend. Gekonnte, plastisch wirkende 
Malerei in monochromer beiger Farbigkeit. Vereinzelt 
kleine Kratzspuren. Ein Bild wohl mit angestückelter 
Leinwand an Ràndern. Rahmenschaden. 

(1221475) (18) 


€ 4.000 - € 6.000 


Q INFO | BID 


799 


GIOVANNA GARZONI, 
1600 ASCOLI PICENO - 1670 ROM, ZUG. 


Paar Tierminiaturen 
SCHILDKROTE sowie SCHLANGE 


Miniaturmalerei auf Pergament, auf leinenbespanntes 
Holz aufgezogen. 

Jeweils 9 x 16 cm. 

Gerahmt. 


Die Bilder offensichtlich als Gegenstücke gearbeitet, 
die Schildkróte nach rechts, der Kopf der Schlange 
doppelzüngig nach links gerichtet. Beide Darstellungen 
fein gearbeitet, überwiegend in Grautónen, hóchst 
naturalistisch mit feinen Glanzeffekten. 


(12600916) (11) 
Q. | INFO|BID 








€ 8.000 - € 12.000 
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GUIDOCCIO DI GIOVANNI COZZARELLI, 
1450 - UM 1516/17, KREIS DES 


TOBIAS UND DER ENGEL 


Tempera und Goldgrund auf Holz. 

13 x 14,9 cm. 

Verso alter Aufkleber mit englischer Titelbezeichnung, 
Künstlerbezug und Verweis, dass das Bild 1848 in 
Florenz erworben wurde. 

Ungerahmt. 


Dreivierteldarstellung des Engels mit großen Flügeln, 
in hellem Gewand mit dunklem Untergewand. An sei- 
nem rechten Arm hält er den jungen Tobias, in grünli- 
chem Gewand und rotem Band um die Hüften, als 
Attribut in seiner rechten Hand einen Fisch haltend, 
mit dessen Fischgalle er seinen erblindeten Vater wie- 
der heilen kann. Die Häupter der beiden jeweils mit 
einem schwarzen Rundnimbus versehen. Die Darge- 
stellten in rechteckigem Rahmen eingestellt, links 
und rechtsseitig jeweils mit Reliefs mit goldpunzier- 
ten Vasendarstellungen versehen. (1261284) (18) 


€ 5.000 - € 7000 Q 
801 


LUDOVICO CARRACCI, 

1555 BOLOGNA - 1619 

Ludovico war Vetter der beiden Maler Agostino (1557- 
1602) und Annibale Carracci (1560-1609), die samtlich 
von Antonio Allegri Correggio (um 1489-1534) beein- 
flusst waren. Typisch für den Maler ist die kráftige Far- 
bigkeit und die Wiedergabe eines bewegten Gefühl- 
sausdrucks. 


DER HEILIGE FRANZISKUS UND 
MARIA MAGDALENA IN LANDSCHAFT 


Öl auf Kupfer. 
20,2 x 17 em. 
Ungerahmt. 


Beigegeben in Kopie eine Expertise von Daniele Benati 
vom 12. Januar 1991. 


Im Hintergrund eine gebirgige Landschaft mit Architek- 
tur, Figuren- und Baumstaffage in Lichtperspektive nach 
hinten führend. Den Vordergrund die Figuren des Hei- 
ligen Franziskus mit Stigmata und Kreuz und der Ma- 
ria Magdalena einnehmend. Franziskus durch einen 
Eremiten (vielleicht Darstellung des Stifters) gehalten. 
Daniele Brenati datiert die kleine Kupfertafel auf die 
Jahre 1600-1602 vor Carraccis Romreise. Bezüglich der 
Typologie des Heiligen Franziskus verweist er auf das 
Martirio di Sant’ Angelo in der Pinacoteca di Bologna. 


Anmerkung: 

Ludovico war Vetter der beiden Maler Agostino (1557- 
1602) und Annibale Carracci (1560-1609), die sämtlich 
von Antonio Allegri Correggio (um 1489-1534) be- 
einflusst waren. Typisch für den Maler ist die kräftige 
Farbigkeit und die Wiedergabe eines bewegten Ge- 
fühlsausdrucks. (1260719) (1) (13) 


LUDOVICO CARRACCI, 
1555 BOLOGNA - 1619 


LANDSCAPE WITH SAINT FRANCIS 
AND SAINT MARY MAGDALENE 


Oil on copper. 
20.2 x 17 cm. 
Unframed. 


A copy of the expert's report by Daniele Benati, dated 
12 January 1991, enclosed. 


Benati dates the little copper painting around 1600- 
1602 before Caracci's journey to Rome. With regards 
to the typology of the Saint Francis depiction, he re- 
fers to the Martyrdom of Saint Angelus held at the 
Pinacoteca Nazionale di Bologna. 


€ 25.000 - € 30.000 Q INFO | BID 
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ANTONIO TEMPESTA, 
1555 FLORENZ - 1630 ROM, ZUG. 


MARCO CURZIO 


Öl auf Holz. 
Im Oval 30,5 x 24,5 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Dargestellt sein dürfte die legendäre Figur aus dem 
alten Rom des Marco Curzio in Rüstung mit großer 
roter Fahne auf einem braunen Pferd. Der Legende 
nach hat sich eine scheinbar bodenlose Kluft geöffnet, 
die von Priestern als Zeichen dafür gesehen wurde, 
dass der Abgrund sich ausdehnen würde, um Rom zu 
schlucken. Einer der tapfersten Krieger der römischen 
Armee, Marco Curzio, stürzte sich in den Graben und 
beendete so die Ausdehnung des Abgrundes. Im Hin- 
tergrund rechts sieht man unter bewölktem Himmel 
mehrere Figuren, ein sich sträubender Schimmel und 
ein weiterer davonlaufend, sowie einen Mann, der von 
seinem braunen Pferd stürzt. Malerei in reduzierter 
Farbigkeit. Das Motiv wurde häufiger auch von ande- 
ren Malern aufgegriffen. (72600510) (18) 
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NORDITALIENISCHER 
MALER DES AUSGEHENDEN 
14. JAHRHUNDERTS 


CHRISTUS PANTOKRATOR, 
FLANKIERT VON ZWEI ENGELN 


Tempera und Goldmalerei auf Holz. Parkettiert. 
Im Dreieck. 

Länge: 140 cm. 

Obere linke Winkellänge: 78 cm. 

Obere rechte Winkellänge: 80 cm. 





Christus wird als Brustbild in der Mitte dargestellt. Ty- 
pisch, wie auch auf der vorliegenden Arbeit, ist der 
um das Haupt befindliche Kreuznimbus, des Weiteren 
die Haltung der rechten Hand, die den Betrachter seg- 
net, sowie das links geschlossen gehaltene Evangeli- 
enbuch. Das Untergewand rot und das Ubergewand 
dunkelblau mit Goldstreifen. Links und rechts jeweils 
das Brustbild eines Engels mit großen roten, teils 
grün-blauen Flügeln. Rest., teils rissig, verso wurm- 
stichig, Retuschen. (1261461) (3) (18) 


€ 8.000 - € 10.000 Q 


804 


MARTIN SCHONGAUER, 
CA. 1445 - 1491, ZUG. 


KLEINES TAFELBILD MIT DARSTELLUNG 
CHRISTI AM KREUZ, WAHREND LONGINUS 
DIE SEITENWUNDE STICHT 


Ol auf Holz. 
59 x31 cm. 


Die Szenerie in eine im Hintergrund sichtbare hügelige 
Landschaft gestellt. Der Kreuzbalken flankiert von 
Johannes Evangelist und Josef von Arimathäa, im Vor- 
dergrund trauernd sitzend die drei Marien, jeweils mit 
weißen Kopftüchern. Rechts drei Hellebardenträger, 
Longinus auf einem Pferd, in Rückenansicht gezeigt, 
seine auffallend rote Kleidung steht komplementär 
zum Grün der Figur des Johannes. Frei vor dem Firma- 
ment schwebend, sowie oberhalb des Kreuzes ge- 
rahmte Kartuschen, in gotischer Majuskelschrift mit 
Zitaten aus den Evangelien. 

Die oben halbrund geschlossene Tafel rückseitig später 
noch einmal bemalt und zwar mit dem Thema des 
,Gnadenstuhis* in freier Wiederholung nach dem 
Kupferstich von Albrecht Dürer (1471-1528) von 1511 
(hier etliche Farbabriebe). Mit speziell dafür gefertigter 
Bronzesockel-Rahmen-Einsteckvorrichtung zur Dre- 
hung des Bildes. (1261462) (3) (11) 


MARTIN SCHONGAUER, 
CA. 1445 - 1491, ATTRIBUTED 


SMALL PANEL WITH ILLUSTRATION OF LONGINUS 
PIERCING CHRIST ON THE CROSS 


Oil on panel. 
59 x 31 cm. 


سے 


| 
| 
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The panel painting with semi-circular top was painted 
on the back at a later date and shows the depiction of 
„Ihe Mercy Seat; an independent copy after a copper 
engraving by Albrecht Durer (1471-1528) from 1511 
(with numerous areas of paint abrasion). Set in pur 
pose-built, turnable bronze base and frame. 


€ 10.000 - € 11.000 Q 


FIT 
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MALER DES 19. JAHRHUNDERTS 
GEISSELUNG CHRISTI 


Ol auf Leinwand. 
128,5 x 94,5 cm. 
Ungerahmt. 


In einem Kerker der nur mit einem weißen Lenden- 
tuch bekleidete, stehende Christus. Er hat die Hande 
hinter dem Rucken gefesselt und hat die Augen ge- 
schlossen. Hinter ihm liegt sein roter Mantel. Vor 
Christus kniet ein muskulöser Schacher, um einen 
Bündel Reisig für die Geiselung zusammenzubinden. 
Im Hintergrund ist die Säule erkennbar, an die er ge- 
bunden werden soll. Von links oben fällt Licht durch 
eine kleine Fensteröffnung hindurch und bestrahlt 
den Corpus Christi und den Körper des knienden 
Mannes. Malerei mit gekonnter Lichtführung, die teils 
an Pierre Hubert Subleyras (1699-1749) erinnert. Lein- 
wand teils berieben, kleine Durchstoßung, am Rand 
kleine Fehlstellen. (72600915) (18) 


€ 6.000 - € 10.000 Q 





FLÄMISCHE SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 
DAS HAUPT JOHANNES DESTÄUFERS 


Öl auf Leinwand. 
112 x 168,5 cm. 
Ungerahmt. 


In einem Innenraum mit máchtigen Saulen und Rund- 
bógen, durch die der Blick ins Freie fállt, prásentiert ein 
junger Mann, nur mit einem weißen Lendenschurz 
bekleidet, den vor ihm erhóht stehenden Damen auf 
einer Schale das Haupt des Johannes des Táufers. Eine 
Dame trágt ein goldenes, teils mit Perlen besticktes 
Kleid mit edlem Pelz; es ist Herodias, die Mutter der 
Salome. Letztere hatte anläßlich des Geburtstages 
des Herodes Antipas einen Tanz aufgeführt und sich 
von Herodes etwas wünschen dürfen auf Einfluss ihrer 
Mutter Herodias war dies das Haupt des Johannes. 
Auf der linken Seite sind Herodes, einige Soldaten in 
Rüstung und einige Würdenträger zu sehen, die der 
Feier und der Einlósung des Versprechen beigewohnt 
haben. Eher seltene Komposition dieses biblischen 
Themas unter Verwendung vieler subtiler roter und 
gold-brauner Farbtóne, bei der durch den hellhautigen 
Jungen der Blick auf das Haupt in der Mitte gelenkt 
wird. (1170812) (18) 
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JAN JURIAENSZ VAN BADEN, 

1604 STEINBACH - 1663 AMSTERDAM 

Der Maler studierte Architekturmalerei unter Dirck van 
Delen (1605-1671). Von 1635 bis zu seinem Tod 1677 
arbeitete er in Amsterdam. Er ist bekannt für Kirchen- 
interieurs mit biblischer Staffage, aber ebenso für 
palastartige Innenansichten. 


KÖNIG DAVID ÜBERGIBT URIA EINEN BRIEF 
IN EINEM PALASTHOF 


Öl auf Holz. Teilparkettiert. 

40,5x 72,5 cm. 

Rechts unten auf Säulensockel signiert „Hjvan Baden“ 
In dekorativem Rahmen. 


Durch einen Kreuzgang mit dorischen Marmorsäulen 
fällt der Blick durch einen großen und vier kleinere 
Rundbögen in einen offenen, quadratischen Innenhof 
eines Palastes mit Springbrunnen. Darin König David 
mit weißem Turban und langem, goldfarbenen Mantel, 
dessen Ende von einem Diener gehalten wird, in Be- 
gleitung von zwei weiteren Männern. In seiner linken 
Hand hält er ein goldenes Zepter, in seiner ausge- 
streckten rechten Hand einen Brief, den er gerade 
dem vor ihm knienden Uria überreichen will; dieser ist 
in Rüstung mit Helm und langem roten Mantel. Die 
Darstellung nimmt Bezug auf die biblische Geschichte 
in 2 Sam 11, demnach war Uria ein Söldner im Heer 
Davids, in dessen Frau Batseba sich der König verliebte 
und schwängerte. Um seine Vaterschaft zu verbergen, 
schrieb David einen Brief an seinen Feldherren Joab 
und gab diesen Uria mit, sodass der Söldner bei der 
nächsten Schlacht an vorderster Front eingesetzt wurde 
und ums Leben kam. Das Gemälde wird zusätzlich 
belebt von zwei Wachsoldaten auf der rechten Bildseite. 
Qualitatvolle, architektonisch gekonnte Darstellung in 
zuruckhaltender Farbgebung. Rest. 

(12607126) (1) (18) 
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JAN JURIAENSZ VAN BADEN, 
1604 STEINBACH - 1663 AMSTERDAM 


KING DAVID HANDING URIAH A LETTER 
INA PALACE COURTYARD 


Oil on panel. Partially parquetted. 
40.5 x 72.5 cm. 
Signed “Hjvan Baden” on base of column lower right. 


In decorative frame. 
Q INFO | BID 


€ 10.000 - € 12.000 
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JOHANNES HUBERT PRINS, 
1757 DEN HAAG - 1806 UTRECHT, ZUG. 


KIRCHENINTERIEUR 


Ol auf Holz. 
38.5 x 49 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Blick vom Eingangsbereich in das Innere einer großen 
dreischiffigen, gotischen Kathedrale mit langen schma- 
len Säulen und fantastischem Rippengewölbe. Die 
Durchsicht endet in einem hohen Altar. Rechtsseitig 
ein Grabmal mit Skulpturen, in einem rötlichen Obelis- 
ken mit eingelassenem, ovalem Portrait endend, das 
von drei eleganten Herren in Begleitung eines Hundes 
begutachtet wird. Im rechten Seitenschiff ist ein weite- 
rer Altar ebenso erkennbar wie im linken Querschiff. 
Weitere Figuren beleben das Kircheninnere; so ist am 
linken Bildrand ein Bettler mit Familie erkennbar. Feine, 
architektonisch gekonnte Malerei in überwiegend mo- 
nochromer beiger Farbigkeit. Kleine Rahmenscháden. 
(12607125) (1) (18) 
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JOHANNES HUBERT PRINS 
1757 THE HAGUE - 1806 UTRECHT, ATTRIBUTED 


CHURCH INTERIOR 


Oil on panel. 
38.5 x 49 cm. 
In decorative frame. 


€ 12.000 - € 15.000 Q 
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FRANCESCO TIRONI, 

UM 1745 VENEDIG - 1797 BOLOGNA, ZUG. 

Der Maler war nahezu vergessen, bevor ihn Hermann 
Voss 1927/28 mit seinem Werk über die Veduten Ve- 
nedigs wieder bekannt gemacht hat. Insgesamt sind 
von dem jung verstorbenen Maler etwa 24 Veduten 
Venedigs bekannt geworden. 


DIE TORE AM ARSENAL IN VENEDIG 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
72x97 cm. 
In dekorativem vergoldeten Prunkrahmen. 


Blick über einen großen Platz auf das Arsenal mit dem 
Tor Ingresso allAcqua, das von zwei im Jahr 1574 er 
richteten Türmen flankiert wird. Durch dieses Tor fahrt 
gerade ein großes prachtvolles Segelschiff. Ein kleiner 
Steg führt vom Platz aus über das Wasser zur anderen 
Uferseite. Auf dem Platz mit einem großen hohen 
Fahnenmast zahlreiche Figuren, darunter auch einige 
mit Masken des Karnevals. Auf der linken Seite, vor 
dem prachtvollen, mit Saulen und Skulpturen verzier- 
ten Eingang zum Arsenal, ist eine kleine Gruppe von 
Figuren im Gesprách zu sehen. Das helle Sonnenlicht 
fallt von vorne rechts auf die Szenerie und setzt ge- 
konnt Licht und Schatten. Hoher hellblauer Himmel 
mit gelb-weißen Wolken und überwiegend beige- 
braune und vereinzelt schwarze Farbgebung der Ge- 
baude und Figuren kennzeichnen diese Darstellung 
eines eher seltenen Motivs von Venedig. Kleinere Re- 
tuschen. (1221864) (18) 


€ 6.000 - € 8.000 Q 


128 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 





| 
V 


FRANCESCO TREVISANI, 
1656 CAPODISTRIA - 1746 ROM, ZUG. 


DIE MADONNA MIT JESUS UND 
JOHANNES DEM TAUFER 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
50,5 x 39.5 om. 


Vor dunkelbraunem Hintergrund die Jungfrau Maria in 
einem altrosa Kleid und blauem Mantel, das gesenkte 
Haupt mit einem weißen Tuch bedeckt. Vor ihr in einer 
Holzkrippe liegend das schlafende Jesuskind. Sie hebt 
das weiße glänzende Tuch an, mit dem es bedeckt war 
und zeigt es Johannes dem Taufer, der am rechten 
Bildrand steht, der ein Gewand aus Fell trágt, einen 
Kreuzesstab mit dem Spruchband , Ecce Agnus Dei" 
halt und auf Jesus blickt. Auf der linken unteren Bild- 
Seite steht ein Tisch mit roter Decke, auf der ein Buch 
liegt und eine kupferne Vase mit Rosenblüte, deren 
Farbe sich im Kleid Mariens wiederholt. Für den itali- 
enischen Künstler typisches Motiv und Farbigkeit. 
(12214716) (10) 


€ 6.000 - € 8.000 Q. INFO | BID 
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NEAPOLITANISCHER MALER 

DES 17. JAHRHUNDERTS NACH 
MICHELANGELO MERISI IL CARAVAGGIO 
(1570/71 - 1610) 


DER UNGLAUBIGE THOMAS 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
98 x 127 cm. 
Ungerahmt. 


Jesus steht linksseitig im hellen Gewand und hat dieses 
mit seiner rechten Hand zur Seite gezogen, um so sein 
Wundmal frei zu legen. Der vor ihm stehende unglau- 
bige Thomas, in gelblichem Gewand, steht leicht vor- 
gebeugt und stößt mit seinem Zeigefinger weit hinein 
in die Wunde. Hinter ihm stehend, vor dunklem Hin- 
tergrund, zwei weitere Jünger, die das Geschehen 
aufmerksam betrachten. Kopie in der für Caravaggio 
typischen Manier mit starken Hell-Dunkel-Kontrasten, 
wobei insbesondere das Gewand und der Kórper 
Christi hier durch die Beleuchtung aus nicht sichtbarer 
Quelle herausgestellt werden. Rest., kleinere Retu- 
schen, teils leichter Farbabrieb. 


Anmerkung: 

Der unglaubige Thomas ist eines der berühmtesten 
Gemälde von Caravaggio. Das 107 x 146 cm große 
Gemalde hangt heute in der Bildergalerie im Park des 
Schlosses Sanssouci in Potsdam und dürfte zwischen 
1601 und 1603 entstanden sein. (1261431) (18) 


€ 9.000 - € 12.000 Q. INFO | BID 
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PETER PAUL RUBENS, 
1577 SIEGEN - 1640 ANTWERPEN, NACH 
(ABB. LINKS) 


KREUZAUFRICHTUNG 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
120 x 98 cm. 


Kopie nach dem Mittelbild des Triptychons mit dem 
Thema der Kreuzaufrichtung von Peter Paul Rubens 
(1577-1640), das um 1610-11 entstanden ist und sich 
in Antwerpen befindet. Die Originalgröße von Uber 
4,5 Metern Hohe ist hier auf ein Maß von 120 x 98 cm 
reduziert. (1261691) (11) 


PETER PAUL RUBENS 
1577 SIEGEN - 1640 ANTWERP, AFTER 
(ILL. LEFT) 


THE ERECTION OFTHE CROSS 
Oil on canvas. Relined. 
120 x 98 cm. 


Copy after the central panel of triptych with the sub- 
ject by Peter Paul Rubens (1577-1640), created ca. 
1610-11 and held in Antwerp. The original dimensions 
of over 4.5 m is considerably reduced in the painting 


on offer for sale here. 
Q | INFOJBID | 





€ 10.000 - € 15.000 





FLAMISCHER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 
DAS MARTYRIUM DES HEILIGEN LAURENTIUS 


Ol auf Kupfer. 
69,5 x 86,5 cm. 
Ungerahmt. 


Im Zentrum dieser im Freien spielenden dramatischen 
Darstellung steht der, nur mit einem weißen Lenden- 
tuch und einer darüber liegenden Eisenkette bekleide- 
te Heilige Laurentius, der von Kaiser Valerian im Jahr 
258 in Rom dazu verurteilt wurde, auf einem Feuer- 
rost getótet zu werden, weil er sich geweigert hatte 
das Kirchengut dem Kaiser auszuhandigen und es 
stattdessen an die Armen verteilte. Der Heilige wird 
von zwei Peinigern gerade auf den heißen Eisenrost 
gelegt, wáhrend ein weiterer Mann Kohlen in das be- 
reits lodernde Feuer schüttet. Auf der linken Seite 
steht auf einem steinernen Rundsockel vor einer Ni- 
sche die Steinskulptur des sitzenden Zeus, in seinen 
Hànden ein goldenes Blitzbündel haltend, wahrend 
seine rechte Hand auf einem Adler ruht. Am linken 
Bildrand zudem eine kleine Gruppe von Soldaten in 





Rüstung und ein junger Mann mit Hund, die dem Ge- 
schehen beiwohnen. Am rechten Bildrand ist zudem 
ein weiterer Mann und ein braunes Pferd zu erken- 
nen, das aufmerksam der Peinigung zusieht. Schwarz- 
grauer Rauch steigt in den Himmel und verdeckt teil- 
weise die weiteren umherstehenden Figuren; in der 
oberen Mitte reißt jedoch der Himmel auf und in dem 
gelb-orangefarbenen Licht ist ein kleiner geflügelter 
Putto mit altrosafarbenem Tuch zu erkennen, der in 
seiner linken Hand einen Lorbeerkranz und in seiner 
rechten Hand einen Palmwedel als Symbol für das 
Martyrium halt. Malerei mit starkem Hell-Dunkel-Kon- 
trast, wobei der fahle helle Kórper des Heiligen und 
der in Rückenansicht wiedergegebene, das leuchtende 
Feuer anfachende Peiniger besonders herausgestellt 
werden. Kleine Retuschen. (7261285) (18) 


€ 8.000 - € 12.000 
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ITALIENISCHER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 
DIE HEILIGE AGNES 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
72 x 58,5 cm. 
Kleine Rahmenschaden. 


Halbportrait der Heiligen nach rechts. Sie tragt ein 
blaues Gewand mit Dekolleté, darunter ein weißes 
Untergewand. Ihr dunkelblondes lockiges Haar wird 
von einem beigen Schleier bedeckt, der bis über ihre 
Schultern hinweggeht. Den Kopf mit ihren leicht ge- 
roteten Wangen und ihrer schmalen geróteten Nase 
hat sie dem Betrachter des Bildes zugewandt, ebenso 
wie ihre braunen Augen. Zu ihren gezeigten Attributen 
gehóren das Lamm und ein Palmzweig für ihren 
Martyertod. (12214712) (18) 


€ 3.000 - € 4.000 Q | INFO|BID | 











TOSKANISCHE SCHULE DES 16. JAHRHUNDERTS 
DIE MADONNA MIT DEM KIND, JOHANNES 


DEM TÄUFER, DEM HEILIGEN JOSEF UND 
DER HEILIGEN KATHARINA 


Ol auf Holz. 
78 x 62 cm. 
In dekorativem, bemaltem Rahmen. 
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Im Mittelpunkt die sitzende Gottesmutter in rotem 
Gewand und Mantel, in ihrer linken zarten Hand ein 
Buch haltend, ihr Haupt mit den wohlfrisierten Haaren 
von einem Nimbus umgeben. Auf ihrem Schoß der 
Jesusknabe mit blondgelockten Haaren und blassem, 
fahlen Inkarnat. Er wird von dem vor ihm stehenden 
Johannesknaben innig umarmt. Die Madonna mit fei- 
nem weichen Gesicht und leicht geróteten Wangen 
blickt auf die beiden liebevoll herab. Rechts im Vorder 
grund der Heilige Josef in grün-braunem Gewand, mit 
weißen Haaren und einem Vollbart, in seiner linken 
Hand einen Wanderstab haltend. Linksseitig von Maria 
steht die Heilige Katharina, erkennbar an ihren Attribu- 
ten: einer goldenen Krone auf dem Kopf, in ihrer linken 
Hand einen Palmzweig haltend und die rechte Hand 
auf einem Rad liegend, dem Folterwerkzeug ihres 
Martyriums. Im Hintergrund auf der linken Seite ein 
langer roter Vorhang, wahrend rechts der Blick auf 
eine bergige Landschaft mit Gebauden unter hohem 
Himmel fallt. 

Eine Zuordnung des Künstlers nach Parma ist nahelie- 
gend, denkbar wáre hier Girolamo Mazzola Bedoli 
(1500-1569). Holzplatte gebogen, rechts oben Riss, 
teils Farbabsplitterungen. (1260141) (18) 


€ 8.000 - € 10.000 Q. | INFO [BID 
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VENEZIANISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
DIE AUFFINDUNG DES MOSES 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
100 x 150 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Die Darstellung um Moses geht auf die Erzahlung im 
Alten Testament zuruck. Demnach sei Moses nach 
der Geburt am Ufer des Nils in einem Körbchen aus- 
gesetzt worden und die Tochter des Pharaos habe ihn 
gefunden und eine hebräische Frau, die leibliche Mut- 
ter des Kindes, als Amme bestellen lassen. Das Ge- 
mälde zeigt in der Mitte die edel gekleidete Tochter 
des Pharaos, mit Schmuck um ihren Oberarm und in 
den Ohren, einer kleinen Krone in ihren wohlfrisierten 
Haaren und ein schmales Zepter in ihrer rechten Hand 
haltend. Voller Interesse wendet sie sich einer vor ihr 
knienden Dienerin zu und fragt sie mit leicht geöffne- 
tem Mund und mit ihrer leichten ausgestreckten lin- 
ken Hand nach dem Kind, das die Dienerin hält. Unter- 
halb des liegenden, in weiße Windeln gehüllten 
Kindes steht ein Bastkörbchen mit heraushängendem 
Stoff und rechts hinter der Knienden ist der Blick auf 
das weite Meer zu erkennen, das wohl den Nil sym- 
bolisieren soll. Links hinter der Tochter des Pharaos 
steht eine ältere Frau, wohl die Amme, die sich behut- 
sam zu Ihr beugt, während rechts, direkt vor Ihr, ein 
Diener einen langen Schirm hält und das Neugebore- 
ne interessiert betrachtet. Nach rechts fällt der Blick 
im Hintergrund in die Ferne auf die beige-braunen und 
dunkelblauen Wolken oberhalb des Meeres. Qualitat- 
volle Malerei mit starker Hell-Dunkel-Akzentuierung, 
die an Michelangelo Merisi il Caravaggio (1570/71- 
1610) erinnert; insbesondere werden hier das zarte 
Inkarnat der Tochter des Pharaos sowie die Gesichter 
der beiden Frauen und des Kindes, gegenüber dem 
sonst dunklen Hintergrund herausgestellt. Wenige 
Retuschen. (7260623) (18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





VENETIAN SCHOOL, 18TH CENTURY 
THE FINDING OF MOSES 


Oil on canvas. Relined. 
100 x 150 cm. 

In decorative gilt frame. 
With minimal retouching. 


€ 18.000 - € 20.000 Q 
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CARAVAGGIST DES 17. JAHRHUNDERTS 
DER EVANGELIST MATTHÄUS MIT DEM ENGEL 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
87 x 117 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Der Heilige in realistischer Darstellungsweise mit 
grauem Gewand, schwarzen Haaren und einem langen 
grauen Bart vor einer Steinplatte mit Büchern, auf denen 
Blätter liegen, auf die er sein Evangelium mit einem 
Stift in seiner kräftigen rechten Hand schreibt. Mit 
leicht zusammengekniffenen Augen und gerunzelter 
Stirn blickt er konzentriert auf seine Arbeit. Hinter ihm 
stehend ein junger Engel, mit freiem Oberkörper und 
dunklen, verschatteten Augen, der ihm assistiert und 
aufmerksam über seine Schulter blickt. Qualitätvolle 
Malerei mit gekonnten Hell-Dunkel-Effekten, die die 
Figuren vor dunklem Hintergrund besonders hervor- 
hebt. 





Anmerkung: 

Das Motiv fand sich auf einem Gemälde von Caravag- 
gio wieder, das für die Kirche San Luigi dei Francesi in 
Rom 1602 angefertigt und 1945 zerstört wurde. Zahl- 

reiche Künstler haben ebenfalls das Motiv „Matthäus 

und der Engel” dargestellt, unter anderem Guido Reni 
(1630-1640) und Rembrandt (1661). (1241113) (2) (18) 


SCHOOL OF CARAVAGGIO, 17TH CENTURY 
THE EVANGELIST MATTHEW WITH THE ANGEL 


Oil on canvas. Relined. 
87 x 117 cm. 
In gilt frame. 





€ 25.000 - € 30.000 





Q | INFO|BID | 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7000 additional images. 








818 
PIETRO DELLA VECCHIA, 

1603 - 1678, ZUG. 

Nach anfänglichem Studium bei Alessandro Varotari 
(1588-1649) wandte der Künstler sich in seinem Stil 
besonders den Werken Tiziano Vecellios (1485-1576) 
und Giorgio Barbarelli Giorgiones (1476/77-1510) zu. 
Diese hatten besonderen Einfluss auf ihn, später auch 
der Maler Bernardo Strozzi il Cappuccino (1581-1644). 
In den 1640erJahren gehörte della Vecchia zu den füh- 
renden Malern religiöser Themen in Venedig. Verhei- 
ratet war er mit der Tochter des Caravaggisten Nicolas 
Regnier (1590-1667). 


CHRISTUS UNTER DEN SCHRIFIGELEHRTEN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
102 x 127 cm. 
In Prunkrahmen. 


Das Ereignis aus dem Leben Jesu Christi wird be- 
schrieben im Lukasevangelium (Lk2, 41ff). Der zwölf- 
jáhrige Jesus war mit seinen Eltern zum Paschafest 
nach Jerusalem gepilgert. Als sie ihn schließlich ver 
missen, finden sie Jesus im Tempel, wo er mitten un- 
ter den Schriftgelehrten sitzt, ihnen zuhórt, Fragen 
stellt und alle mit seinem Verstandnis in Erstaunen 
versetzt. Vor dunklem Hintergrund, auf der linken Seite 
sitzend, der junge Jesus nach rechts, in einem hellen 


rosafarbenen Gewand und fahlem Gesicht. Er blickt 
den ihm gegenüber stehenden Schriftgelehrten im 
hellen Gewand an und scheint mit seinen ausge- 
streckten Fingern und dem leicht geóffneten Mund in 
einem Disput mit ihm zu sein. Der Schriftgelehrte 
selbst, mit grauen kurzen Haaren und einem Bart so- 
wie einer kráftigen Nase, erwidert seinen Blick und 
weist mit seiner Hand auf die Schriften eines geóffneten 
Buches, das er mit seiner linken Hand hált. Auch er 
hat den Mund geóffnet und beide scheinen ein inten- 
sives Gesprách zu führen. Im Hintergrund zwischen 
beiden ein weiterer, in Rot gekleideter Mann mit falti- 
gem Gesicht, der leicht nach unten schaut und den 
beiden wohl zuhórt; im Hintergrund rechts zwei wei- 
tere Manner im Gesprach. Der caravaggeske Einfluss 
ist auf diesem Gemalde unverkennbar. Das Gesicht 
und die Kleidung Jesu, ebenso das Gesicht des mitt- 
leren Schriftgelehrten und der Verweis auf das aufge- 
schlagene Buch, grenzen sich durch ihre Helligkeit 
besonders gegenuber dem dunkleren Hintergrund ab. 
Zudem hat sich die Farbauffassung des Manierismus 
in den hellen und rosafarbigen Gewändern niederge- 
schlagen. Qualitätvolle Malerei mit besonderer Her- 
ausarbeitung der Physiognomie der einzelnen Figu- 
ren. Rest. Kleine Unterlegungen. (7260641) (2) (18) 


PIETRO DELLA VECCHIA, 
1603 - 1673, ATTRIBUTED 


CHRIST AND THE SCRIBES 


Oil on canvas. Relined. 
102 x 127 cm. 
In magnificent frame. 


The event from the life of Christ is described in the 
Gospel of Saint Luke (Luke 2:41f.). Restored. With 
minor areas of relining. 


€ 18.000 - € 20.000 


Q. INFO | BID 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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CLAUDE DERUET, 
1588 -1662, ZUG. 


DIE ABURTEILUNG JESU DURCH DAS JUDISCHE 
SYNEDRIUM UND DIE URTEILSSPRECHUNG 
DES ROMISCHEN STATTHALTERS PILATUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
92,5 x 205 cm. 


Im Innenraum eines großen Palastes mit Säulen und 
bewaffneten Soldaten als Wachen Jesus in altrosafar- 
benem Gewand mit Nimbus, dessen übereinanderge- 
legte Handgelenke gerade von zwei Schergen gefes- 
selt werden. Hinter ihm das jüdische Synedrium unter 
Vorsitz des Hohepriesters Kaiphas, der vor einem 
thronartigen Sessel steht und mit nach unten ausge- 
streckten Armen und Händen darauf hinweist, dass er 
nichts für Jesus tun kann und ihn somit an den römi- 
schen Statthalter verweist, der auf der rechten Bild- 
seite auf einem dreistufigen Podest unter einem roten 
Baldachın sitzt. Fast alle Mitglieder des Rates tragen 
oder halten Inschriften mit ihren Namen auf schild- 
formigen Tafeln vor sich. Vor Jesus an einem flachen 
Tisch sitzend ein Protokollant. In der Mitte des Hinter- 
grundes fällt der Blick durch eine breite Türöffnung ins 
Freie und das Volk und drei Kreuze sind bereits zu 
erkennen. Vielfigurige Malerei, die auf einen oder 
mehrere Stiche zurückgeht, in zurückhaltender Farb- 
gebung. Wenige Retuschen. 


Anmerkung 1: 

Der Bildtypus ist ab dem späten 16. Jahrhundert 
nachweisbar und findet seine typische Ausprägung 
im niederländischen Manierismus. Durch die Druck- 
graphik fand er die weiteste Verbreitung, u.a. durch 
Frans Francken | (1542-1616), Abraham de Bruyn 
(1540-1587), Marten de Vos (1532-1603), oder durch 
Kölner Kupferstecher Daniel Altenburgh. 


Anmerkung 2: 

Womöglich wurde das Verfahren nach einer Vorunter- 
suchung durch den Hohepriester vor Pilatus fortge- 
führt, weil die Strafgewalt der jüdischen Behörden 
die Todesstrafe nicht umfasste. 


Literatur: 

Vgl. Academia di Francia a Roma: Claude Lorrain e i 
pittori lorensi in Italia nel XVII secolo, Aprile - Maggio 
1982, S.125 - 127 Zeigt einen Kupferstich mit ähnlı- 
chem Motiv. (1260099) (18) 


CLAUDE DERUET, 
1588 -1662, ATTRIBUTED 


THE SANHEDRIN TRIAL OF JESUS CHRIST AND 
HIS DEATH SENTENCE BY PONTIUS PILATE 


Oil on canvas. Relined. 
92.5 x 205 cm. 


Multi-figure painting based on several engravings. 


Reduced colour palette. With minor retouching. 


Literature: 

Compare Accademia di Francia a Roma: Claude Lorrain 
e I pittori lorenesi in Italia nel XVII secolo, exhibition 
catalogue Aprıl-May 1982, pp. 125-127 depiction of 
a copper engraving with a similar motif. 





€ 15.000 - € 25.000 








Q | INFO | BID 
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MALER DER FLAMISCHEN SCHULE 
DES ERSTEN DRITTELS DES 17. JAHRHUNDERTS 


KONIG SALOMON UND SEIN HEER WERDEN VON 
MUSIZIERENDEN FRAUEN JUBELND EMPFANGEN 


Ol auf Leinwand. 
59 x 141 cm. 


Die historische Szenerie lässt sich nicht bis ins letzte 
Detail deuten. Ahnliche Darstellungen zeigen den 
Empfang König Salomons durch die Königin von Saba, 
andererseits scheint es sich hier um eine Darstellung 
zu handeln, bei der auch ein Jüngling in Begleitung 
des Trosses heimgeführt wird. Das Gemälde ist betont 
querformatig, daher möglicherweise als Supraporte- 
bild als Teil einer hófischen Raumaustattung gemalt. 
Die Szene in einer weiten Landschaft mit rechts erhoht 
stehender Architektur, davor ein Obelisk, im Hinter- 
grund. Eine originelle Bilderfindung ist, dass keine der 
Figuren mit dem Betrachter Blickkontakt aufnimmt, 
außer, in ganz betonter Weise, der Schimmel im Vorder 
grund mit ansprechendem Blick. (1261463) (3) (11) 


FLEMISH SCHOOL, 
FIRST THIRD OF THE 17TH CENTURY 


KING SOLOMON AND HIS ARMY ARE JUBILANTLY 
WELCOMED BY WOMEN PLAYING MUSIC 


Oil on canvas. 
59 x 141 cm. 


INFO | BID 


€ 10.000 - € 11.000 











ROMISCHER MEISTER, 
ERSTE HALFTE 17. JAHRHUNDERT 


DER HEILIGE PETRUS IN EKSTASE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
75x59 ۰ 
In vergoldetem Kehlrahmen des 19. Jahrhunderts. 


Vor dunklem Hintergrund das Bruststück des Heiligen 
Petrus, welcher sich ekstatisch gegen das links auf 
inn zukommende Licht richtet. Wenige vereinzelte Re- 
tuschen meist am Rand. (12214711) (13) 


ROMAN SCHOOL, 
FIRST HALF OF THE 17TH CENTURY 


SAINT PETER IN ECSTASY 


Oil on canvas. Relined. 

75 x 59 cm. 

In gilt, moulded 19th century frame. 

With a few isolated retouches on the edges. 





€ 8.000 - € 12.000 Q INFO | BID 








Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





NORDITALIENISCHER MALER DES 
17. JAHRHUNDERTS 


HEILIGER SEBASTIAN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
142 x 82 cm. 
Ungerahmt. 


Vor nächtlichem Hintergrund ein junger schöner halb- 
nackter Mann, der lediglich mit einem weißen glänzen- 
den Tuch um seine Hüften bekleidet ist, mit seinem 
linken erhobenen Arm mit einem Strick an einen mäch- 
tigen Baumstamm gefesselt, während sein linker Arm 
hinter seinem Rücken verborgen ist, wohl ebenfalls 
gefesselt. Er steht auf seinem linken Bein, während 
das Rechte leicht nach hinten abgeknickt ist, in leicht 
geschwungener S-Form an diesem Baum. Seinen Kopf 
mit den hellbraunen Haaren hat er leicht nach hinten 
geneigt und mit seinen glänzenden dunklen Augen 
blickt er fragend zum Himmel. Der helle Körper mit 
weißem Tuch heben sich besonders gegenüber dem 
dunklen Hintergrund und dem nächtlichen Himmel 
ab, stilistisch an Michelangelo Merisi il Caravaggio 
(1570/71-1610) erinnernd. Rest., Retuschen. 
(1261601) (18) 





€ 6.000 - € 8.000 





Q | INFO|BID | 
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ےو رج اتا‎ toten eee REESE ERE DES 18. JAHRHUNDERTS 
| RAUB DER PERSEPHONE 


d‏ سس سس ee ee ee‏ بوا رو ے سے ا ا 
Ol auf Leinwand.‏ 
x 68 cm.‏ 105 





Fr 


Barocke Darstellung der griechischen Sage, wonach 
Persephone, die Tochter der Fruchtbarkeitsgöttin De- 
meter durch Hades (lateinisch Pluto), dem Herrscher 
der Unterwelt, entführt wird. Hades, hier geflügelt dar- 
gestellt mit Krone, umfasst die jugendlich gezeigte 
weibliche Gestalt, um sie zu entführen, während sie 
sehnsüchtig nach dem Gott Amor, links im Bild, zu- 
rückblickt. Ihre halbjährliche Wiederkehr aus der Unter 
welt wurde in der Antike zum Symbol für die nur teil- 
weise Fruchtbarkeit des Jahres. Im unteren Teil des 
Bildes die Gespielinnen sowie die Gesellschaft der 
Persephone, deren Entsetzen hier ausgedrückt wird. 
Im Hintergrund Baumlandschaft, links oben Säulen- 
stellungen. Die Legende wurde in mehreren Versionen 
tradiert, aus unterschiedlichen Quellen, wodurch sich 
auch die Verschiedenheit der jeweiligen Bilddarstel- 
lungen erklärt. Die bekannteste Literatur ist das Chor- 
lied des Euripides im 5. Jahrhundert v. Chr. sowie das 
Werk „De raptu Proserpinae” von Claudius Claudia- 
nus aus dem vierten nachchristlichen Jahrhundert. 
(1261287) (11) 
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FLÄMISCHER MALER DES 17./ 18. JAHRHUNDERTS 


CHRISTUS IM STURM AUF DEM MEER 
VON GALILAA 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
32 x 44 cm. 
Ungerahmt. 


Beigegeben eine Expertise von Didier Bodart vom 26. 
April 2008, der von der großen Qualität überzeugt war 
und die Studie Peter Paul Rubens (1577-1640) wáh- 
rend seiner italienischen Periode zuschrieb. 


Das angebotene Gemalde hat eine kompositionelle 


Ahnlichkeit mit Rubens Gemälde gleichen Themas in 
der Gemäldegalerie zu Dresden. (7260095) (13) 


€ 4.000 - € 6.000 Q. INFO | BID 
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DEUTSCHER MALER DES 16. JAHRHUNDERTS, 
NACH ITALIENISCHEM VORBILD 


MADONNA MIT DEM JESUSKNABEN 


Ol auf Holz. Parkettiert. 
82,5 x 70 cm. 
In dekorativem, teilbemalten Rahmen. 


Vor weiter, teils bergiger Flusslandschaft die sitzende 
Madonna in rotem Gewand und blauem langen Man- 
tel, auf ihrem Schoß den stehenden Christusknaben 
haltend. Sie trägt einen durchsichtigen Schleier auf 
ihren braunen schulterlangen Haaren, hat den Kopf 
leicht geneigt und schaut mit ihren braunen Augen 
nachdenklich seitlich aus dem Bild heraus. Der fast 
nackte, kräftige Jesusknabe ist lediglich mit einem 
dünnen weißenTuch bekleidet, hat um sein rechtes 
Handgelenk und um den Hals jeweils eine Korallen- 
kette, welche auf der Schulter mit einem zusätzlichen 
Stück Koralle versehen ist. In seinen ausgestreckten 
Handen halt er zudem eine weitere lange Korallenket- 
te. Er hat dunkelbraune Augen, den Kopf ebenfalls 
leicht geneigt und schaut, wie seine Mutter, seitlich 
aus dem Bild heraus. Der Hintergrund der rechten 
Bildseite wird ganz eingenommen von alten knorrigen 
Bäumen und grünlich bis bräunlich gefärbten dichten 
Blättern. Linksseitig erstreckt sich der Blick über ein 
Flussufer und einen mit Bäumen bewachsenen Fel- 
sen auf eine ganz in bräunlichem Ton wiedergegebe- 
ne alte Stadt, hinter der in Blau ein hoher Gebirgszug 
unter hellblauem Himmel zu sehen ist. Malerei im 
typischen Stil der Zeit, die Landschaft jedoch in teils 
raschem Pinselduktus wiedergegeben; besonders 
wird hier jedoch der reiche Korallenschmuck des Je- 
suskindes hervorgehoben. Rest., Retuschen, am 
Rand minimale Absplitterungen. 


Anmerkungen: 

Im italienischen Volksglauben schützen Korallen Kin- 
der gegen Unheil. Daher findet man auch viele Dar 
stellungen des Jesuskindes mit Korallenkette und 
Halsband mit Korallenast. In der lkonographie ist so 
die Korallenkette ein Attribut der Kindheit geworden. 
(1261401) (18) 


€ 9.000 - € 12.000 Q. 
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BOLOGNESER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
DIE BUSSENDE MARIA MAGDALENA 


Ol auf Nussbaumplatte. Parkettiert. 
41,5 x 30,5 cm. 
Ungerahmt. 


Inmitten einer felsigen Landschaft die eine Bilddiago- 
nale beschreibende spärlich bekleidete auf einem 
Felsblock sitzende Figur der Maria Magdalena, welche 
attributiv von einem Goldnimbus überfangen, sowie 
von einem Holzkreuz mit Kruzifix mit darunterliegen- 
dem Schädel flankiert wird. Zu diesem Kruzifix richtet 
sich ihr Blick und lässt die in Lichtperspektive darge- 
stellte Landschaft nebensächlich erscheinen. Die Kom- 
position erinnert an Arbeiten von Annibale Carracci. 
(12600918) (13) 


€ 4.000 - € 6.000 Q | INFO|BID | 








Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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827 


MALER DER SPANISCHEN SCHULE 
DES 18. JAHRHUNDERTS 


DIE WUNDERSAME BROTVERMEHRUNG 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
63 x 126 cm. 
Ungerahmt. 


In weiter bergiger Landschaft, am linken Bildrand, 
Jesus und seine Jünger. Sie waren über den See Ge- 
nezareth in eine einsame Gegend gezogen, jedoch 
war ihnen eine riesige Menschenmenge gefolgt, um 
Jesus Worte zu hören. Am nahenden Abend wollten 
die Jünger, dass Jesus sie wieder wegschickt. Die 
Jünger machten einen Jungen aus, der lediglich fünf 
Brote und zwei Fische mitgebracht hatte, die sie Jesus 
vorlegten. Jesus ließ die Leute sich ins Gras setzen, 
sprach ein Dankgebet und teilte die Speisen an die 
Sitzenden aus. Gezeigt ist der Moment, als der kleine 
Junge, in grüner Kleidung, in einem Korb die zwei 
Fische heranträgt, während Christus bereits die vor 
ihm liegenden fünf Brote segnet und das Dankgebet 
spricht. In der Mitte, teils in Rückenansicht, sehen 
zwei Jünger sich fragend an, ob die Nahrung für alle 
reichen wird. Am rechten Bildrand, besonders hervor- 
gehoben, eine kleine Gruppe, darunter eine sitzende 
Frau mit Kind im Arm und ein stehender alter Mann 
mit Turban. Malerei, die sich streng an den Bibeltext 
hält und Christus und seine Jünger durch kräftige 
Farbgebung sowie die kleine Gruppe am Rand beson- 
ders hervorherbt. (1221478) (18) 


SPANISH SCHOOL, 
13TH CENTURY 


THE MULTIPLICATION OF THE LOAVES 


Oil on canvas. Relined. 
63 x 126 cm. 
Unframed. 


In vast mountainous landscape with Jesus and his 
Disciples on the left edge of the painting. 


Q INFO | BID 


€ 7.000 - € 9.000 


828 


FRANCESCO FRACANZANO, 

AUCH GENANNT „CICCIO FRACANZANO", 

1612 MONOPOLI - UM 1656 NEAPEL, ZUG. 
Fracanzano wirkte zunächst in der Werkstatt des 
Jusepe de Ribera (1588/91-1652), was seinen Malstil 
nachhaltig beeinflusste. Er gilt als wichtiger Vertreter 
einer naturalistischen Barock-Stilistik der Malschule 
von Neapel, zu der auch sein Schwager Salvator 
Rosa (1615-1673) zählt. Zu seinen, als Meisterwerke 
geltenden Bildern gehören diese in den Kirchen San 
Gregorio Armeno und Trinita dei Pellegrini in Neapel. 


DER HEILIGE BRUNO 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
125 x 98 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Der Heilige vor dunklem Hintergrund in weißer Ordens- 
tracht mit Kapuze der Kartauser und Tonsur. Er hat die 
Hànde andachtig vor der Brust überkreuzt und blickt 
leicht in Richtung des Himmels, der an der oberen 
linken Bildecke durch einen gelben Schein aufreißt. 
Vor ihm auf einem Holzpult liegend ein dickes Buch. 
Malerei in reduzierter Farbigkeit. Retuschen. 

Der Künstler ist bekannt für seine Darstellungen in 
Nahsicht vor dunklem Hintergrund von einzelnen Apo- 
steln, Philosophen und Heiligen, wie hier der Heilige 
Bruno. 


Anmerkung: 

Bruno von Kóln (um 1027/1030 bis 1101) war Begrün- 
der des Kartáuserordens und wird als Heiliger verehrt. 
1056 wurde er Leiter der Domschule von Reims. 
1084 errichtete er eine Einsiedelei. 1091 gründete 
er eine weitere Kartause in La Torre in Kalabrien, wo 
er bis zu seinem Tod blieb. (1240922) (2) (18) 


140 | HAMPEL ONLINE visit www.hampel-auctions.com for around 7.000 additional images. 





FRANCESCO FRACANZANO, 
ALSO KNOWN AS "CICCIO FRACANZANO", 
1612 MONOPOLI - CA. 1656 NAPLES, ATTRIBUTED 


SAINT BRUNO 


Oil on canvas. Relined. 
125 x 98 cm. 
In decorative frame. 


€ 8.000 - € 10.000 


Q INFO | BID 
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BOLOGNESER SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 
CHRISTUS AM KREUZ 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
135 x 98 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


In Nahsicht der im Dreinageltypus am Kreuz hängende 
Christus mit fahlem hellen Körper und einem weißen 
Lendentuch. Er hat seinen Kopf mit der Dornenkrone, 
der von einem Nimbus umgeben ist, seitlich nach hin- 
ten gewendet und blickt mit traurigen Augen zum 
Himmel. Oberhalb seines Kopfes ist ein Blatt mit dem 
Wort „INRI” befestigt. Umgeben ist er von dichten 
Wolken, die im oberen Teil aufreifen; in diesen Wolken 
sind mehrere Puttikópfe mit kleinen Flügeln erkennbar. 
Am Boden des Kreuzes liegt ein Totenschadel, der für 
den Kreuzigungshügel Golgatha steht. Rechts dane- 
ben im Licht des Mondenscheins Gebäude der Stadt 
Jerusalem. Malerei, bei der Christus durch helle Farb- 
gebung gegenüber dem dunklen Hintergrund beson- 
ders herausgestellt wird. Minimale Retuschen. 
(1260157) (18) 








€ 6.000 - € 8.000 Q. | mroJBiD | 








BOLOGNESER SCHULE DES 18. JAHRHUNDERTS 
DIE HEILIGE MARIA MAGDALENA 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 

61,5 x 49,5 cm. 

Links unten bezeichnet ,,B. Greuze* 
In vergoldetem Rahmen. 


Brustbildnis nach rechts der büf$enden Maria Magda- 
lena in rosafarbenem Gewand, das ihre Schultern frei- 
lasst, vor dunklem Hintergrund. Die zarten Finger ihrer 
schmalen Hande hat sie sorgsam vor ihrer Brust zu- 
sammengelegt. Von oben dringt ein heller Schein in 
den Bildraum. Ihren Kopf mit den langen Haaren hat 
sie leicht nach hinten gewendet und ihr Blick mit den 
glanzenden Augen richtet sie voller Demut diesem 
göttlichen Licht zu. Das gleißend weiße Inkarnat hebt 
sich wirkungsvoll von dem Dunkel des Hintergrundes 
ab. Retuschen. (1260639) (3) (18) 


€ 2.500 - € 4.000 Q | mrojsın | 
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CARAVAGGIST DER ERSTEN HALFTE 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


DER HEILIGE HIERONYMUS 


Ol auf Leinwand. 
98 x 72 cm. 
Ungerahmt. 


Halbbildnis des Heiligen nach links, in dunklem Ge- 
wand und leuchtendem roten Mantel, vor dunklem 
Hintergrund. Links vor ihm, an einen Totenschádel ge- 
lehnt, ein großes Gebetsbuch; mit seiner linken Hand 
halt er gerade eine Seite fest. Er hat den Kopf und den 
Blick leicht gesenkt und scheint bei geöffnetem Mund 
gerade darin zu lesen, wobei er dazu eine schwarze 
Nickelbrille benutzt, die auf seiner Nase sitzt. Im Hinter- 
grund links ist eines seiner Attribute erkennbar, ein lan- 
ges schmales Kruzifix, auf der rechten hinteren Bildsei- 
te ein weiteres Attribut, sein großer roter aufgehangter 
Kardinalshut. Malerei in der typischen Manier eines für 
die Zeit beliebten Heiligen, in starker Hell-Dunkel-Ma- 
nier, wobei das Licht aus nicht sichtbarer Quelle von 
links oben herabfállt und insbesondere das Gesicht, 
den langen grau-weißen Bart des Heiligen, und das auf- 
geschlagene Buch bestrahlt. Rest. (1261289) (18) 
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SCHOOL OF CARAVAGGIO, 
FIRST HALF OF THE 17TH CENTURY 


SAINT JEROME 


Oil on canvas. 
98 x 72 cm. 
Unframed. 
Restored. 


€ 14.000 - € 18.000 Q 
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JAN JOZEF HOREMANS D. Ã., 
1682 - 1752/59, ZUG. 


Gemaldepaar | 
ALLEGORIE DES JAHZORNS UND DES RUHIGEN 
CHARAKTERS 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 

48 x 58 cm. 

Die Basis der Gartenvase mit einer schwer leserlichen 
fragmentarisch erhaltenen Signatur und Datierung. 

In vergoldetem Holzrahmen. 


Beide Gemálde vielfigurig mit in Chiaroscuro-Manier 
beleuchteten Figuren, einmal mit zwei Personen, die 
über ein Brettspiel in Streit geraten sind und nun Ver- 
mittlung von umstehenden Figuren erfahren, einmal 
eine vornehme Gesellschaft beim Verzehr hochrangi- 
ger Speisen bei Lautenspiel. Minimal besch. 
(12601512) (13) 
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JAN JOSEF HOREMANS THE ELDER, 
1682 - 1752/59, ATTRIBUTED 


A pair of paintings 

ALLEGORY OF IRASCIBILITY AND TEMPERANCE 
Oil on canvas. Relined. 

48 x b8 cm. 

The base of the garden vase is inscribed with a hardly 


legible signature and fragmented date. 
In gilt wooden frame.With minimal damage. 


€ 12.000 - € 15.000 Q 
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GASPARD DE CRAYER, 
1584 ANTWERPEN - 1669 GENT 


JESUS FALLT UNTER DER LAST DES KREUZES 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

113 x 89 cm. 

Rechts unten signiert und datiert „G. de Crayer 1617 
Beigegeben eine Expertise von Gilles Perrault. 


Christus wird von Soldaten in Rüstung und Speeren, 
die auf dem Bild deutlich dargestellt sind, durch die 
Straßen Jerusalems getrieben. Unter der Last des 
schweren Holzkreuzes bricht er zusammen. Auf dem 
Gemälde sieht man, neben den gerüsteten Soldaten 
auf der linken Seite, die Mauern der Stadt und im 
Mittelpunkt, am Boden liegend, mit Dornenkrone im 
braunen Gewand, Jesus. Er begegnet dabei seiner 
Mutter, die am Straßenrand steht und links, in einem 
langen blauen Mantel, mit gefalteten Händen darge- 
stellt wird. Er blickt sie innig an und erwidert ihren 
traurigen Blick. In der Mitte ein Soldat mit glänzen- 
dem Helm und Brustpanzer, der ihn mit eindringlicher 
Bitte auffordert aufzustehen und zum Weitergehen 
anspornt. Links ein bärtiger Mann mit rotem Mantel, 
Simon von Cyrene, hilft ihm das Kreuz hochzuheben. 
Maria gibt durch ihre Nähe und Liebe Christus Kraft, 
aufzustehen und das Kreuz weiterzutragen. Kreuzweg- 
darstellung in klaren frischen Farben und ausdrucks- 
starken Gesten. Dasselbe Motiv lässt sich auch bei 
Anthonius van Dyck (1599-1641) finden. 

(1191961) (18) 


€ 8.000 - € 12.000 Q 








DES 16./ 17. JAHRHUNDERTS 
VERKÜNDIGUNG MARIAE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
108 x 160 cm. 
In perlstabverziertem Rahmen. 


Großformatige Darstellung eines fiktiven Innenraumes 
mit lettnerartigen Sperrarchitekturen und im Vorder- 
grund befindlicher Verkündigungsszene mit Maria, an 
einem Betpult knieend, zu ihrer Rechten der Erzengel 
auf einer Wolke gesäumt von Cherubim heranschwe- 
bend. Uber diesem der Heilige Geist in Form einer 
Taube, oben rechts Gottvater inmitten einer Wolken- 
bank mit Cherubim. Besch., rest. (1261422) (13) 





€ 8.000 - € 10.000 Q INFO | BID 
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GENUESER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS SCHOOL OF GENOA, 17TH CENTURY 


SALOME FORDERT VON HERODES DAS HAUPT SALOME ASKING HEROD FOR THE HEAD 
DES JOHANNES DESTAUFERS OF SAINT JOHN THE BAPTIST 

Öl auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

119 x 155 cm. 119 x 155 cm. 

Ungerahmt. Unframed. 


Damaged, restored, retouched. 
In Nahsicht die schone Salome in elegantem Kleid mit 
weitem Dekollete und einer kleinen Krone in ihren € 15.000 - € 20.000 Q INFO | BID 
wohlfrisierten, mit Schmuck verzierten Haaren. Nach- 
dem sie anlässlich einer Geburtstagsfeier auf Wunsch 
des Herodes getanzt hatte und er ihr versprochen hat- 
te ihr jeglichen Wunsch zu erfüllen, fordert sie unter 
Einflussnahme ihrer Mutter den Kopf des Johannes 
des Täufers. Ihr gegenüber steht Herodes mit langem 
Bart, eleganter Kleidung und weißem großen Turban. 
Sie blickt ihn leicht traurig an, während er mit großem 
ausgebreiteten Handgestus um der Eide willen ihre 
Bitte nicht abschlagen kann und sie wiederum traurig 
anblickt. Hinter ihr einige Damen der Gesellschaft und 
am rechten Bildrand ein junger behelmter Soldat zu 
erkennen, der seine linke Hand auf den Griff eines 
Dolches oder Schwertes gelegt hat. Malerei in starker 
Hell-Dunkel-Manier, die an Arbeiten des Michelangelo 
Merisi il Caravaggio (1570/71-1610) erinnert. Ecke links 
oben leicht eingerissen. Besch., rest., Retuschen. 
(1261286) (18) 
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DEUTSCH-ROMANTIKER, UM 1800 
GEMALDEPAAR 


Öl auf Holz. 

Durchmesser: 17 cm. 

Rückwärtig jeweils mit Sammlungsetikett „COLLEC- 
TION BRATTSTROM MELBOURNE! Rückwärtig auf 
den Rahmen jeweils mit Zuschreibung an den ge- 
nannten Künstler. 

In gekehltem vergoldeten Rahmen. 


Das erste Tondo einen sonnenbeschienenen Kloster- 
hof mit Durchblick aus dem Verschatteten in das 
Hofinnere mit rückwärtiger Klosterruine zeigend, das 
andere mit einem Wassersturz mit rückwärtiger Archi- 
tektur in begrünter Landschaft und danebenliegendem 
Aquädukt. (12616011) (13) 


€ 2.500 - € 3.500 Q. 


837 


FLÄMISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 


DER VOM KREUZ GENOMMENE CHRISTUS 
IM ARM EINES ENGELS 


Öl auf Holz. 
25,5 x 19,5 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Der halb am Boden liegende und nur mit einem wei- 
ßen Lendentuch bekleidete Christus mit Stigmata, 
Dornenkrone und Nimbus um sein Haupt vor dunklem 
Hintergrund. Sein Oberkörper wird von einem hinter 
ihm stehenden Engel mit großen Flügeln gehalten. 
Das Licht fällt von vorne auf die nackten Körper der 
beiden, wobei die Gesichter verschattet bleiben. Male- 
rei mit starker Hell-Dunkel-Akzentuierung, die an Cara- 
vaggio erinnert. (12600912) (18) 


€ 6.000 - € 8.000 Q 








838 


ITALIENISCHER MALER 
DES 18./ 19. JAHRHUNDERTS 


Gemaldepaar 
ARCHITEKTURCAPRICCIO 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
85x 110 cm: 


Jeweils mit Architekturdarstellungen inmitten einer 
Landschaft mit Hunden und Figurenstaffage. Einmal 
mit einer rastenden jungen Frau nebst einer antiken 
Statue, rückwärtig mit Silhouette einer Stadt. 


(1261501) (13) 
Q 


€ 4.000 - € 5.000 





839 


GIOVANNI PAOLO PANINI, 
1691 PIACENZA - 1765 ROM, 
KREIS/ NACHFOLGE DES 


ARCHITEKTURCAPRICCIO MIT DEM HERKULES 
FARNESE UND MONUMENTEN DES ANTIKEN 
ROMS 


Zeichnung/ Aquarell mit brauner Feder und Tusche 
auf Papier. 

Sichtmaß: 16 x 23 cm. 

Im Passepartout, hinter Glas gerahmt. 


Etwas unfrisch, nicht geöffnet. 


(1261474) (3) (18) 
Q | INFOJBID | 





€ 800 - € 1.200 





Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 


840 


ROSALBA CARRIERA, 
1675 VENEDIG - 1757, ZUG. 


BILDNIS EINER JUNGEN ELEGANTEN FRAU 


Pastell auf Papier. 
56 x 41 cm. 
Hinter Glas gerahmt. 


Brustbildnis nach rechts vor dunkelgrauem, fast 
schwarzem Hintergrund, das Gesicht dem Betrachter 
zugewandt. Sie trägt ein elegantes Kleid in helleren 
Farbtönen mit weißem Spitzenbesatz und weitem 
Dekollete. Sie hat ein feines weiches Inkarnat, leicht 
gerötete Wangen und graue lockige Haare, in denen 
sie ein kleines Blumenbouquet trägt. Voller Aufmerk- 
samkeit und Interesse blickt sie mit ihren rehbraunen 
leuchtenden Augen aus dem Bild heraus. Ihre rechte 
Hand hat sie anmutig leicht auf den Brustbereich 
gelegt. Feine Malerei in der typischen Manier der be- 
kannten Künstlerin. (72672811) (18) 


Q INFO | BID 





€ 3.500 - € 5.000 


pm 


€ 
zl 
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ITALIENISCHER MALER DES 
18./ 19. JAHRHUNDERTS 


Gemaldepaar 
ARCHITEKTURCAPRICCIO 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
85 x 110 cm. 


Mit Ruinen und Statuen sowie figürlicher Staffage, 
teilweise beritten. Einmal mit Pilgern, den Jakobsweg 
beschreitend, einmal mit einer zentral abgebildeten 
Kutsche, auf einen antiken Portikus nebst Obelisk zu- 
fahrend. Rest. (1261502) (13) 


Q | INFO|BID | 





€ 4.000 - € 5.000 








842 


SUDDEUTSCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
AMOR MIT BOGEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
80 x 70 cm. 
Ungerahmt. 


In von links durch ein Baumstammrepoussoir ver 
schatteter Landschaft liegender nackter Amor, in seiner 
linken Hand einen Bogen haltend, wahrend er sich mit 
seiner rechten Hand am Boden abstutzt. Er ist auf 
einem leuchtend roten Tuch, hat kleine Flugel, blon- 
des gewelltes Haar und mit seinen leuchtend roten 
Lippen und seinen großen blauen Augen schaut er 
voller Interesse nach rechts aus dem Bild heraus. Im 
rechten Hintergrund angedeutete Landschaft, unter 
hohem bläulichen Himmel. Im Vordergrund einige grüne 
Gráser wachsend. Teils leichter Farbabrieb. Rest. 


(1261603) (18) 
Q. | INFO|BID 








€ 500 - € 700 
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FLAMISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 


DER ARIANISCHE STREIT UM DIE 
TRINITATSLEHREN 


Öl auf Holz. 
60 x 42 cm. 


Aufgrund des Streits um die Dreieinigkeit kam es 
wohl im Jahre 325 n. Chr. zum Konzil von Nicäa. Daran 
beteiligten sich zahlreiche Herrscher, Bischöfe und 
Priester. Auf dem vorliegenden Gemälde sieht man in 
einem Innenraum zahlreiche Priester und Gelehrte, 
die heftig miteinander diskutieren. Auf der linken Seite 
zwei stehende Bischöfe in reich mit Gold besticktem 
Ornat, während auf der rechten Bildseite ein Kardinal 
in rotem Gewand mit Kardinalshut zu erkennen ist. In 
der Bildmitte zahlreiche Gelehrte am Diskutieren und 
auf einem Altar ein goldener Hostienschrein stehend. 
Im Hintergrund der Himmel, in dem zahlreiche Engel 
mit geöffneten Büchern zu sehen sind, zudem der 
Heilige Geist, in Gestalt einer weißen Taube, darüber 
Gottvater in rötlichem Gewand, vor ihm die Weltkugel. 
Figurenreiche Malerei eines eher seltenen Motivs. 
Rest., kleine Absplitterungen. (1261481) (18) 


Q. INFO | BID 


€ 1.000 - € 1.500 








844 


RÖMISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 


MADONNA MIT DEM JESUSKNABEN, 
ENGELN UND HEILIGEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
70 x 45,5 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Hinter einem steinernen hohen Rundbogen die auf 
einer Wolke stehende Jungfrau Maria in rot-blauem 
Gewand, in ihren Händen den auf einem Laken, auf 
einer Wolke sitzenden nackten Jesusknaben haltend. 
Dieser hat in seiner rechten Hand eine große, weiße 
Lilie, als Symbol für die Reinheit Mariens. Umgeben 
sind beide von zahlreichen Engeln, von denen einige 
im oberen Bereich eine Draperie zur Seite ziehen, und 
damit den Blick freigeben auf ein weiteres Gebäude 
und den blauen Himmel im Hintergrund. Links neben 
Maria und dem Knaben ein großer geflügelter Engel, 
der auf einem Tablett ein brennendes Herz trägt. Die- 
ses Herz ist ein Sinnzeichen der warmherzigen, sich 
hingebenden Liebe; dabei wird Jesus Christus unter 
dem Gesichtspunkt seiner, durch das Herz symboli- 
sierten Liebe verehrt. Vor Maria kniet an einem Trep- 
penabsatz ein Heiliger in liturgischem Gewand, der 
sie mit ausgestreckter Hand und fragendem Blick an- 
sieht. Ein weiterer Heiliger ist am unteren rechten Bild- 
rand in faltenreichem Gewand, einer abgelegten Krone 
und einem Buch in seiner linken Hand zu erkennen, 
der ebenfalls mit seiner Rechten auf Maria weist und 
den Betrachter des Bildes fragend anblickt. 


(1261482) (18) 
Q | INFOJBID | 





€ 1.000 - € 1.500 








SÉBASTIEN BOURDON, 
1616 MONTPELLIER - 1671 PARIS, ZUG. 


PORTRAIT EINES PRALATEN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
75 x 58 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Halbbildnis des geistlichen Würdenträgers nach links 
in schwarzer Soutane und ۱۷۸۷۱۱۹۳۳ Kragen vor brau- 
nem Hintergrund. Seine linke Hand hat er auf seine 
Brust gelegt. Er hat schulterlange Haare, ein weiches 
Gesicht und mit seinen glänzenden Augen schaut er 
mit gütigem, wohlwollendem Blick aus dem Bild heraus. 
Malerei mit starkem Hell-Dunkel-Kontrast. Rahmen- 


schäden. (7250198) (18) 





€ 6.000 - € 8.000 INFO | BID 











DEUTSCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
VANITASSTILLLEBEN 


Gouache auf Pergament, 
doubliert auf Leinwand und Holz. 
10,3 x 16,8 cm. 

Ungerahmt. 


Auf langer Steinplatte vor braunem Hintergrund, die 
typischen Vanitas-Attribute, ein Totenschädel sowie 
eine durchlaufende Sanduhr. Dazu eine Schnecke, ein 
aufgeschlagenes Buch und zwei weitere Bücher, auf 
denen der Schädel und ein Pfauenauge zu erkennen 
sind. Qualitätvolle Malerei in zurückhaltender Farbge- 


bung. (1261381) (18) 











€ 2.000 - € 3.000 INFO | BID 
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ANDREA VICI, 
1743 - 1817, ZUG. 


LANDSCHAFT MIT FIGURENSTAFFAGE 


Tempera auf Leinwand. 
98 x 146,5 cm. 
In profiliertem vergoldeten Rahmen. 


Weite hellfarbige Landschaft mit Repoussoirbäumen 
und sich gen Horizont von links hineinschiebendem 
Gebirgszug, dessen Farbigkeit sich den Wolken im 
Zuge der Luftperspektive angleicht. Auf dem Gebirgs- 
spitzen jeweils eine Burg erkennbar. 


Anmerkung: 

Andrea Vici war Architekt und Ingenieur, aber auch 
Schüler von Luigi Vanvitelli (1700-1773). (1261372) 
(13) 


ANDREA VICI, 
1743 - 1817, ATTRIBUTED 


LANDSCAPE WITH FIGURATIVE STAFFAGE 


Tempera on canvas. 
98 x 146.5 cm. 
In profiled gilt frame. 


Notes: 


Andrea Vici was an architect and engineer but also 
a student of Luigi Vanvitelli (1700-1773). 


€ 10.000 - € 15.000 Q 
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FRANCESCO FURINI, 
1603/04 - 1646, ZUG. 
(ABB. LINKS) 


BRUSTBILDNIS EINER JUNGEN FRAU 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
48 x 38,5 cm. 


Vor dunklem Hintergrund das Portrait einer jungen 
Frau nach rechts in rotem Gewand mit einem blau- 
weißen Kragen um die Schultern, der mit zwei gelben 
Schleifen besetzt ist. Sie hat langes braunes Haar, das 
mit Perlenschmuck verziert ist. Mit ihrer rechten Hand 
spielt sie leicht mit ihren Haaren. Den Kopf hat sie 
etwas gewendet und blickt mit ihren dunklen Augen 
gedankenverloren seitlich aus dem Bild heraus. Male- 
rei bei der besonders das feine, helle Inkarnat des zart 
geröteten Gesichtes und der freien Schulterpartie ge- 
genüber dem dunklen Hintergrund herausgestellt wird. 


(1261374) (18) 
Q | INFOJBID | 





€ 3.000 - € 5.000 
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DOMENICO BARTOLOMEO UBALDINI 
IL PULIGO, 
1492 - 1527, ZUG. 


DIE MADONNA MIT DEM KIND UND JOHANNES 
DEM TAUFER 


Öl auf Holz. 
86 x 62 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Vor einer halbrunden Steinnische die Madonna in rotem 
Gewand, grauem Schleier und ihrem blau-grunen Man- 
tel über dem rechten Bein liegend. Ihr leicht trauriger 
Blick mit den dunklen Augen ist aus dem Bild heraus 
gerichtet. In ihrem Schoß der sitzende Jesusknabe, mit 
einem weißen Tuch bekleidet und in seiner linken Hand 
einen kleinen Vogel haltend. Er hat seinen Kopf gedreht 
und schaut auf den neben ihnen stehenden jungen 
Johannes, der mit seinen typischen Attributen wieder- 
gegeben wird: einem Fellgewand und einem langen 
Kreuzstab mit Spruchband in seiner linken Hand. Beide 
sehen sich mit ihren dunklen Augen innig an. Malerei 
in der typischen Manier des Künstlers in reduzierter 
Farbigkeit. Mehrere seiner frühen Werke zeigen die 
dargestellte Dreieckskomposition sowie die Heilige 
Familie. Retuschen. (1260582) (3) (18) 
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DOMENICO BARTOLOMEO UBALDINI 
IL PUGLIO, 
1492 - 1527, ATTRIBUTED 


THE VIRGIN AND CHILD WITH SAINT JOHN 
THE BAPTIST 


Oil on panel. 
86 x 62 cm. 


INFO | BID 


€ 12.000 - € 15.000 


Q 
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FLAMISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
JOHANNES DER TÄUFER IM GEBET 


Öl auf Holz. Parkettiert. 
85,5 x 65,5 cm. 
In gekehltem Holzrahmen. 


In eine Landschaft eingebettete nach rechts gewand- 
te knieende Ganzkörperfigur Johannes des Täufers. 
Rückwärtig gesicherte vertikale Spalten. Altere Retu- 
schen. (1260024) (13) 


€ 3.000 - € 5.000 Q 





ITALIENISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 


PORTRAIT EINES MANNES, VIELLEICHT DES SIR 
FRANCIS DRAKE (1540 — 1596) 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
56x42,5cm. 

Links oben betitelt „S / FRANCIS” 
In bronziertem Holzrahmen. 


Leicht nach links gerichtetes Bruststück eines Mannes 
mittleren Alters in dunklem Gewand mit weißem Kra- 
gen. Sowohl die Bezeichnung als auch die Nähe der 
strengen Gesichtszüge mit vergleichbaren Gemälden, 
lassen eine solche Interpretation des Dargestellten in 
fortgeschrittenem Alter und als posthumes Werk zu. 
Links über dem Kopfputz Druckstelle. 

(1260156) (13) 


€ 2.000 - € 3.000 Q. 
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FRANCESCO FRANCIA (UM 1447 - 1517) 
UND GIACOMO FRANCIA (1484 - 1557), 
WERKSTATT 


DIE MADONNA MIT DEM STEHENDEN 
JESUSKNABEN 


Öl auf Holz. 
34,5 x 28,5 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Die Madonna in rotem Gewand und blauem Mantel 
hinter einer marmornen Steinbrüstung, auf der der 
nackte Jesusknabe steht, den sie mit ihren zarten 
Handen halt. Ihr Haupt, von einem Nimbus umgeben, 
ist dabei leicht gesenkt und sie blickt ihn liebevoll an. 
Jesus, ebenfalls mit goldenem Nimbus, hat seinen 
linken Arm ausgestreckt und halt in seiner Hand den 
durchsichtigen Schleier Mariens. Sein Kopf und sein 
Blick sind dabei seitlich aus dem Bild heraus gerichtet. 
Im Hintergrund ein nach rechts gezogener, langer grü- 
ner Vorhang, der links den Blick auf eine mit einem 
Baum bewachsene Anhóhe unter blauem Himmel 
freigibt. Feine Malerei in harmonischer Farbgebung, 
die Ruhe und Würde ausstrahlt. Teils Retuschen. 


Anmerkung: 

Die beiden Künstler sind bekannt für ihre Madonnen- 
darstellungen mit dem Jesusknaben, so auch für das 
Motiv des auf einer Brüstung stehenden Knabens und 
des zur Seite gezogenen Vorhangs im Hintergrund. Zu 
den Arbeiten gehóren unter anderem Gemálde in 
der Kirche San Giovanni in Parma ebenso wie in der 
Kirche San Domenico in Bologna. (12600917) (18) 


€ 8.000 - € 12.000 Q. | INFO|BID | 








VENEZIANISCHER MALER 
DES 18. JAHRHUNDERTS 


ZEUS 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
91 x 69,5 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Vor dunkelbraunem Hintergrund das große Brustbildnis 
des Göttervaters. Er hat braunes Haar, einen langen 
Bart, eine faltenreiche Stirn, seinen Kopf nachdenklich 
nach unten geneigt und seine Augen dabei geschlos- 
sen. Er trägt über die Schultern ein leuchtend blaues 
Gewand und hält in seiner kräftigen rechten Hand ein 
goldenes Blitzbündel. Am unteren linken Rand ist der 
Kopf eines Adlers zu sehen, ein weiteres seiner Attri- 
bute. Das Licht fällt von links aus unbekannter Quelle 
auf den Göttervater herab und bestrahlt dabei beson- 
ders sein ausdrucksstarkes Gesicht, die Haare, seine 
Hand mit dem Blitzbündel und seine Schulterpartie. 
Malerei mit starken Hell-Dunkel-Effekten und aus- 
drucksstarkem Gesicht. (1261391) (2) (18) 


Q | INFO|BID | 





€ 6.000 - € 8.000 





OSTERREICHISCH-DEUTSCHER MALER 
DES 19. JAHRHUNDERTS 


INNERES EINER KATHEDRALE MIT BANKETTSZENE 


Aquarell auf Papier, mit Leinwand hinterlegt. 
135 x 106,5 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Blick in das prachtvolle Innere einer großen gotischen 
Kathedrale mit Saulen, hohen Spitzbógen und farbigen 
Kirchenfenstern. Auf der rechten Bildseite sitzen fünf 
fróhlich zechende Soldaten um einen Holztisch. Ein 
stehender Offizier mit portraithaftem Gesicht betrachtet 
diese ernsthaft. Linksseitig halt ein stehender Soldat 
mit Helm Wache, zudem werden im linken Vorder 
grund einige Rustungsteile und eine rote Fahne 
stilllebenhaft vor einer Wand präsentiert. Malerei in 
monochromer beiger Farbigkeit, aufgelockert durch 
wenige rote Kleidungsstücke und die Fahne. Rest. 
Risssp. und Retuschen. (1260633) (3) (18) 





€ 4.000 - € 5.000 INFO | BID 











Q 





855 
VENEZIANISCHER MALER 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


BERGIGE LANDSCHAFT MIT HIRTEM 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
72 x 74 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Vor weiter herbstlicher Landschaft mit teils alten Bau- 
men ein Hirte im Vordergrund, der seine beiden Rinder 
vorantreibt. Im Hintergrund eine Anhóhe mit einer 
Burganlage unter dunklem Himmel mit Ubergrofen 
hellen Wolken. Rest., Retuschen. (1260649) (2) (18) 


Q 





€ 2.000 - € 3.000 








INFO | BID 








Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 


155 


X ioe 


2 € 4 نگ ص0۶ UT‏ 


856 
PIETER FRANSZ. DE GREBBER, 
1600 - 1653 


Der Künstler ein bedeutender Schüler von Rembrandt 
van Rijn. 


PORTRAIT EINES SULTANS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
66,5 x b8 cm. 
In teilvergoldetem Prunkrahmen. 








In einem Innenraum, vor einem hohen, faltenreichen, 
grünen Samtvorhang, in einem mit goldfarbenem flo- 
ralen Muster ausgestatteten Armlehnsessel sitzend 
ein alterer Sultan. Er trágt ein langes, weinrotes Ge- 
wand mit weiten Armeln und einen wohlgeflochte- 
nen, weißen Turban auf seinem Haupt. Seine rechte 
Hand hat er sorgsam vor seine Brust gelegt. Er hat ein 
leicht gebräuntes Gesicht, einen langen weißen Bart, 
eine glánzende Nase und mit seinen dunklen Augen 
schaut er direkt nach oben. Malerei in der typischen 
Manier von Rembrandt. Kleinere Retuschen, kleine 
Rahmenschaden. (1261211) (18) 


Q. INFO | BID 


€ 2.500 - € 3.500 


ITALIENISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
PORTRAIT EINES GELEHRTEN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
79 x 65 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Halbbildnis nach links eines alteren Herren in schwarzer 
Robe, weißem Hemd und schwarzer flacher Kopfbe- 
deckung. Auf seiner Robe ist zudem auf Brusthóhe 
ein grauer Totenkopf eingenaht. Er hat einen Spitzbart, 
steht in einem braunlichen Innenraum und schaut mit 
seinen blauen Augen den Betrachter mit leicht zusam- 
mengerunzelten Augenbrauen ernsthaft an. Auf der 
rechten Seite des Hintergrundes sind zudem einige 
Buchstaben zu erkennen, was darauf schließen lässt, 
dass das Bild aus einem größeren Zusammenhang 
entnommen wurde. Qualitatvolle Malerei in reduzierter 
Farbigkeit. Retuschen. 


Anmerkung: 
Der Totenkopf war ein besonders beliebtes Wappen- 
motiv in der Zeit des Humanismus des 18. Jahrhun- 


derts. (1261604) (18) 
Q 


€ 2.000 - € 3.000 
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858 
FRANKO-FLAMISCHER MALER DES 17. JAHR- 
HUNDERTS, WOHL DER ANTWERPENER SCHULE 


BILDNIS EINES ADELIGEN HERREN MIT 
SCHWARZEM HUT UND MUHLSTEINKRAGEN 


Ol auf Holz. Parkettiert. 
68 x 49 cm. 
In dekorativem Prunkrahmen. 





Das Halbbildnis nach rechts zeigt einen älteren Mann 
in grauem Vollbart, eingefasst durch einen gemalten 
steinernen Rundbogen im oberen Bildteil, mit rechts 
eingefügtem Wappen mit französischer Devise 
„LAMOVR ADIEV: LA VIE A Ľ AMI“ Im Wappen Rot- 
wild und Jagdhorn. Der Herr trägt einen Stab mit ova- 
lem Elfenbeinknauf, am kleinen Finger einen Ring. 
Stilistisch lässt sich das Gemälde in der Nachfolge von 
Cornelis de Vos (um 1584-1651) sehen. (1261341) (11) 


859 
GIOVANNI DOMENICO PORTA, 
1722 - 1780, ZUG./ KREIS DES 


BILDNIS VON PAPST CLEMENS XIV 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

70 x 59,5 cm. 

Links oben bezeichnet „Clement 14. Ganganelli.” 
In vergoldetem Rahmen. 


Brustbildnis des Papstes nach rechts, vor braunem 
Hintergrund. Er trägt einen mit Hermelin gefütterten 
Camauro, eine rot gefütterte Mozzetta und ein reich 
mit Goldfäden besticktes Pallium. Seine rechte Hand 
hat er leicht zum Segensgestus erhoben und mit seinen 
dunkelbraunen Augen, den buschigen Augenbrauen 
und den leichten Stirnfalten schaut er würdevoll aus 
dem Bild auf den Betrachter heraus. Verso auf Rah- 
men Inschrift. Kleinere Retuschen. (1261473) (3) (18) 


€ 1.000 - € 1.500 Q | INFO|BID | 

















GEORGES DESMARÉES, _ 
1697 STOCKHOLM - 1776 MÜNCHEN, NACH 


PORTRAIT DER KURFÜRSTIN MARIA ANNA 
SOPHIE VON SACHSEN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 

104 x 88 cm. 

Links unten bezeichnet als Maria Theresa. 
In dekorativem Rahmen. 





Dreiviertelbildnis der Kurfürstin von Bayern in pracht- 
vollem schmuckverziertem Gewand mit Hermelin- 
mantel und roter Ordensschárpe, vor dunkelgrünem 
Hintergrund. Sie hat weils-grau gelockte Haare, in denen 
sich eine wertvolle Brosche befindet, dazu passende 
làngere Ohrringe. Die Wangen ihres zarten Gesichts, 
sowie die Kinnpartie, sind leicht gerótet und mit ihren 
dunkelbraunen glanzenden Augen schaut sie voller 
Interesse aus dem Bild heraus. Reprasentatives Portrait 
in feiner Manier. Retuschen. 


Anmerkung: 

Die Dargestellte Maria Anna von Sachsen (1728-1797) 
war eine Tochter von Friedrich August ll, Kurfürst von 
Sachsen und Kónig von Polen und seiner Frau der 
osterreichischen Erzherzogin Maria Josefa (Tochter 
Kaiser Josephs I). 1747 heiratete sie den bayerischen 
Kurfürsten Maximilian Ill und wurde dadurch bis zum 
30. Dezember 1777 Kurfürstin von Bayern. Nach dem 
Tod ihres Mannes wáhlte sie als Witwensitz Schloss 
Fürstenried. Die in Bayern sehr verehrte Kurfürstin 
wurde 1797 in der Theatinerkirche zu München bei- 
gesetzt. (1261342) (18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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861 


GEBRAND VAN DEN EECKHOUT, 
1621 - 1674, UMKREIS 


DER ABSCHIED DES VERLORENEN SOHNES 


Öl auf Holz. 

23,7 x 30 cm. 

Unten auf der rechten Seite undeutlich signiert. 
In tief profiliertem Holzrahmen. 


Nach Lk 15,11-32 erzáhlt der Maler, wie der Sohn, der 
sich soeben von seinem Vater sein Erbteil hat aus- 
zahlen lassen, auf dem Pferd in die Ferne zieht, um 
sein Geld zu verprassen. Die Darstellung ist in eine 
einerseits italienisierende Architektur verortet, die 
Kleidung ist rembrandesk orientalisierend. Das Grün 
in der Vegetation jedoch weist in die zweite Halfte des 
17. Jahrhunderts, sodass wir bei dem Maler unseres 
Gemaldes von einem Nachfolger Rembrandts, viel- 
leicht von van den Eeckhout und seinem Umkreis, 
sprechen kónnen. 


Provenienz: 
Auktion M. P D. Baron van Sijtzama und anderen, 
Leeuwarden, 13. Juni 1849, Lot 117 (12616015) (13) 





GERBRAND VAN DEN EECKHOUT, 
1621 - 1674, CIRCLE OF 


THE FAREWELL OF THE PRODIGAL SON 


Oil on panel. 

23.7 x 30 cm, 

Signed illegibly lower right. 

In deeply moulded wooden frame. 


Provenance: 
Auction M. P D. Baron van Sijtzama and others, 
Leeuwarden, 13 June 1849, lot 117 














€ 10.000 - € 20.000 e INFO | BID 
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0 H " ٣٠ DEUTSCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
bon 1 || DIE IGNORANZ UND DIE KÜNSTE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
39 x 25,5 cm. 
Ungerahmt. 
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Im Mittelpunkt dieser figurenreichen Darstellung vor 
einem Stufenabsatz, der zu großen kannelierten Säu- 
len führt unter blauem Himmel, eine junge sitzende 
Frau mit Malutensilien, die gerade auf einer großen vor 
ihr stehenden Leinwand eine Landschaft mit Baumen 
gemalt hat. Diese Leinwand wird von einem geflügel- 
ten Putto gehalten. Eine grof5e Menschenmenge mit 
teils merkwürdigen Gestalten betrachtet ihr Werk und 
scheint es zu verspotten; zu sehen sind u.a. eine nackte 
Alte mit Schlangen um ihren Kórper, die auf das Bild 
zeigt, ein Satyr mit Hórnern und ein sitzender alter 
Mann mit Brille. Zudem ragt der Kopf eines wiehern- 
den Esels aus der Menge heraus als zusatzliches Zei- 
chen dafür, dass sich über die Kunst der Malerei lustig 
gemacht wird. Leicht resigniert hat die Malerin ihren 
Kopf auf ihre rechte Hand abgestützt und den Blick 
nach unten gerichtet. Seitlich von ihr am Boden sitzen 
zwei Kinder, die versuchen, ihr Gemálde abzumalen. Im 
Schatten der großen Leinwand sitzt fast versteckt ein 
junger Mann auf den Stufen, der eine Feder in seiner 
rechten Hand hált, mit der er wohl gerade schreiben 
oder zeichnen will. Das Gemalde bezieht sich auf 
die „Ignoranz“ der Leute gegenüber den Künsten, zu 
denen die Malerei und das Zeichnen gehóren, ein 
Begriff, der auf „Unwissenheit, nicht wissen und 
nicht kennen wollen" zurückgeht. Malerei eines eher 
seltenen Themas in reduzierter Farbigkeit. 
(12600913) (18) 


€ 4.000 - € 6.000 Q 
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MALER DES 20. JAHRHUNDERTS 


DIE MADONNA MIT DEM JESUSKNABEN UND 
ZWEI HEILIGEN 


Ol-/Tempera- und Goldmalerei auf Holz. 
49 x 32 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 
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Im Zentrum vor Goldgrund das Halbbildnis der Madonna 
mit rotem Gewand und blauem Mantel, mit ihren Han- 
den den nackten Jesusknaben vor sich haltend. Hinter 
der Madonna links und rechts jeweils ein Heiliger, wo- 
bei es sich links um einen Apostel und rechts bei dem 
Mönch in brauner Kutte um einen Ordensgründer han- 
deln könnte. Alle vier mit großem Nimbus um das 
Haupt. Die Art der Darstellung und Malerei an gotische 
Tafelbilder und Ikonen erinnernd. Platte leicht gewölbt, 
Wurmschäden. (7260301) (18) 


€ 2.000 - € 3.000 Q | INFO|BID | 
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ITALIENISCHER MALER DES 15. JAHRHUNDERTS 
ODER SPATER 


MARIA MIT DEM KINDE 


Eitempera auf Holz. Parkettiert. 
84,5 x 55,5 cm. 
In profiliertem Goldrahmen. 


Darstellung der Maria in der ihr typischen Gewandung 
mit blauem Gewand und rotem Untergewand, das 
Jesuskind tragend, welches an ihrem Schleier Halt 
sucht, hinterfangen durch ein ornamental dekoriertes 
Ehrentuch. Die beiden Nimben mit radialen Strahlen, 
die Figurengruppe hinter einer angedeuteten Brüstung 
stehend. Rest. (1260338) (13) 


Q | INFOJBID | 





€ 3.000 - € 5.000 
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ITALIENISCHER MALER DES 16. JAHRHUNDERTS 
CHRISTUS IN FESSELN 


Öl auf Holz mit Goldgrund. 
87 x 56 cm. 
Ungerahmt. 


Halbbildnis Christi nach links mit freiem Oberkorper, 
einem weißen Tuch um die Hüften und den Armen 
hinter dem Rücken gefesselt. Er hat dunkles geschei- 
teltes langes Haar, einen Vollbart und traurig blickende 
dunkle Augen, die seitlich aus dem Bild herausschau- 
en. Die untere Hälfte des Hintergrunds ist in schwarzer 
Farbigkeit wiedergegeben, bei der lediglich rechts die 
Hände sichtbar werden, während die obere Hälfte aus 
einem Goldgrund besteht, in die ein breiterer Strahlen- 
nimbus um das Haupt Christi eingearbeitet ist. Der 
Goldgrund wohl jüngeren Datums überarbeitet. Teils 
Fleckchen, Retuschen. (1260228) (18) 





€ 6.000 - € 8.000 INFO | BID 











Q 
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DEUTSCHER MEISTER NACH 1500 
JESUS AM OLBERG 


Ol auf Holz. 
Sichtmaß: 48 x 33 cm. 
In Adikularahmen. 


Tafelbild in altem, zugehórigem Adikularahmen. Das 
Gemalde oben halbrund geschlossen. Die Komposition 
der Darstellung folgt der weit zuruckreichenden Traditi- 
on, wonach Jesus nach rechts vor einem Felsen kniet, 
die Jünger am Boden davor schlafend, hier drei Apostel, 
von denen Petrus mit Schwert, links, und Johannes der 
Evangelist mit rotem Mantel in der Mitte deutbar sind. 
Die rechte Figur ohne Attribute. Im tieferliegenden 
Hintergrund das Fantasie-Stadtbild von Jerusalem am 
Fuße eines hohen Felsens, bei dem möglicherweise 
symbolisch der Berg Sinai gemeint ist. Im Mittelgrund 
erscheinen die römischen Soldaten, die das Zauntor 
durchschreiten, um Jesus gefangen zu nehmen. Mit 
ausgebreiteten Händen ist er dabei, den „bitteren 
Kelch“ zu empfangen, der für seinen Tod steht. Eine 
schwebende Engelsgestalt, umgeben von gleißenden 
Lichtstrahlen, hält ihm das Gefäß entgegen. Den 
abendlichen Zeitpunkt hat der Maler durch betonende 
rote und gelbe Lichtstreifen im Firmament wiederge- 
geben; ein Stilmittel, das bereits auf eine Entstehung 
des Bildes nach 1500 hinweist. 

Der geschwärzte Rahmen nach Formen der italieni- 
schen Renaissance, mit seitlichen Einlagen von beige- 
farbenen Marmorplatten sowie Lapislazuli-Einlagen in 
den Ecken. A.R. (12619212) (3) (11) 


€ 8.000 - € 10.000 Q INFO | BID 
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MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
CHRISTUSBILDNIS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
58 x 46,5 cm. 
Ungerahmt. 


Brustbildnis leicht nach rechts des Dargestellten mit 
freiem Oberkörper, lediglich seine rechte Schulter ist 
von einem weißen Tuch bedeckt. Typisch für Christus- 
darstellungen sind die hellbraunen, schulterlangen, 
leicht gelockten Haare und der hellbraune Bart. Er hat 
seine rötlichen Lippen leicht geöffnet und blickt mit 
seinen dunkelbraunen Augen voller Aufmerksamkeit 
nach rechts aus dem Bild heraus. Portraithafte, indivi- 
duell wirkende Malerei mit feinen Gesichtszügen, 
leicht geröteten Wangen und Nasenspitze, vor hell- 
braunem Hintergrund. Minimale Retuschen. 
(1260224) (18) 


€ 5.000 - € 7.000 Q | INFO|BID | 
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807A 86/B 


REMBRANDT HARMENSZ VAN RIJN, DEUTSCHE SCHULE DES 16. JAHRHUNDERTS 
1606 - 1669, NACH ODER SPATER 

SELBSTPORTRAIT ALS APOSTEL PAULUS BRUSTPORTRAIT EINES MANNES 

Ol auf Leinwand. Doubliert. Ol auf Holz. 

87 x 80 cm. 22 x 18,5 cm. 

In gekehltem ebonisiertem Holzrahmen. In Adikularahmen mit Pietra dura-Zier. 


Brustportrait Rembrandts in weiten Teilen mit dem be- — Hochrechteckiger leicht gewölbter Malgrund mit lichter 
kannten Vorbild im Amsterdamer Rijksmuseum (Inv. baumbestandener Landschaft. Davor in Dreieckskom- 
Nr. SK-A-4050) übereinstimmend, nach unten hin jenes position das Bruststück eines Mannes mit schwarzem 
jedoch größer. Das Amsterdamer Selbstbildnis ist da- Umhang und rotem gefaltelten Wams mit weißem 
tiert mit 1661. (12618419) (13) Kragen. Das fahle Gesicht mag Ausdruck sein für ein 


posthumes Bildnis. (72676016) (13) 
€ 6.000 - € 8.000 Q 


GERMAN SCHOOL, 16TH CENTURY OR LATER 
HALFLENGTH PORTRAIT OF A MAN 


Oil on panel. 
22x18.5 cm. 
In aedicule frame with pietra dura decoration. 


€ 20.000 - € 30.000 Q 


162 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7000 additional images. 
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869 


ADRIAEN VAN OSTADE, 
1610 HAARLEM - 1685 EBENDA, ZUG. 


BEIM ENTLAUSEN 


Öl auf Leinwand. 

42 x 32 cm. 

Namenszug mit undeutlicher Datierung links unten 
am Hocker. 


Das Gemalde zeigt allein schon durch die braungol- 
dene Farbigkeit die Zeitperiode der Entstehung. Wah- 
rend die Frühwerke Ostades und seines Kreises noch 
weitgehend gleichmäßig beleuchtete Innenráume 
zeigen, ist hier bereits erkennbar, dass der Maler ab 
1639 von Rembrandts warmer Hell-Dunkel-Malerei 
beeinflusst ist. Gezeigt wird ein Innenraum mit Fenster 
links oben, in dem eine Frau vor einem auf einem 
Lehnstuhl sitzenden Mann hockt. Er sucht in ihrem 
blondbraunen Haar nach Läusen. Ein weiterer Mann 
mit Hut und Meerschaumpfeife blickt aus einem 
Bretterverschlag im Hintergrund der Szenerie zu. Die 
Zeit- und milieutypischen Gegenstände in zurückhal- 
tender Farbigkeit im Halbdunkel erkennbar, wie etwa 
ein Schemel links, eine alte Bretterwand rechts, sowie 
ein geduldig sitzendes Hündchen und ein davor lie- 
gender Pantoffel. Die Beleuchtung durch das Fenster 
wird auf die Weste, das Halstuch und das Haar der 
Frau konzentriert, was ganz auf den Einfluss Rem- 
brandt zurückzuführen ist. 


LOMBARDISCHER MALER DER ZWEITEN HÄLFTE 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


CHRISTUS NIMMT ABSCHIED VON MARIA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
86 x 61 cm. 
In vergoldetem Rahmen mit Eckmuschelungen. 


In eine klassische Architektur eingegliedert mit Blick 
wohl auf Jerusalem die auf Stufen stehenden Figuren 
des Jesu und der Maria. Sinnigerweise Jesus durch 
Dunkel gerahmt, beide jedoch beschienen von einer 
wolkenahnlichen Lichtquelle, welche im Nimbus Chris- 
ti ihren Gegenpart findet. (1200291) (13) 
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€ 1.500 - € 2.000 
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Wie sein Studienkollege Adriaen Brouwer (1605/06- 
1638) hat sich Ostade ganz dem ländlich-bäuerlichen 
Genre gewidmet. Stets sind die Szenerien von Witz 
und Humor gekennzeichnet, wenngleich sie dadurch 
auch die damaligen sozialen Verhältnisse noch deutli- 
cher überliefern. A.R. 


Literatur: 

Gerd-Helge Vogel, Adriaen van Ostade. Kunstmappe. 
E. A. Seemann Verlag, Leipzig 1989. 

Anja Ebert, Adriaen van Ostade und die komische 
Malerei des 17 Jahrhunderts, Deutscher Kunstver 
lag, Berlin 2014. (1261296) (11) 
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FRANGOIS VERWILT, 
UM 1620 ROTTERDAM - 1691 EBENDA 


ARKADISCHE LANDSCHAFT MIT 
FIGURENSTAFFAGE 


Ol auf Kupfer. 

23 x 30 om. 

Links unten monogrammiert „FV“. Rückwártig auf 
der Kupferplatte Vermerke. 

In barockisierendem Rahmen. 


Wie in dem vorliegenden Gemálde gut ersichtbar, war 
Verwilt Mitschüler von Daniel Vertangen (um 1598- 
1681/84) bei Cornelis van Poelenburgh (1586-1667). 
Ihm eigen sind die ruinósen Architekturstaffagen zur 
Linken der Figurengruppe, die in ahnlicher Weise in 
einigen seiner Gemálde wiederauftauchen, wie z.B. in 
der Auktion vom 01. Oktober 2009, Lempertz, Kóln, 
Lot. 49. Rahmen besch. (1261609) (13) 


Q. INFO | BID 


€ 6.000 - € 8.000 


hp oa s 
a Ll ا او‎ 
7 ls m. ‘gl = 
wg 


= 


ae‏ ہے 
" 


dE‏ د 
deo m E"‏ 


u d ELM y سے‎ i, X Š © ANM 


871 


NIEDERLANDISCHER MALER 
IN DER NACHFOLGE JAN BRUEGHEL D. J. 


WEITE FLUSSLANDSCHAFT MIT SCHIFFEN, 
KUTSCHEN UND STAFFAGEFIGUREN 


Öl auf Holz. 

33x41,5 cm. 

In elegantem Rahmen mit Flammleisten und 
Schildpatt. 


Die Landschaft ist aus der Kavaliersperspektive zu 
sehen. Ein breiter Damm trennt den nach rechts hinten 
ziehenden Fluss von einem See links, an dessen Ufern 
Hàuser stehen. Links, als Repoussoir drei schlanke, 
zusammenstehende Baume, rechts Schiffe auf dem 
Flussufer. Besonders reizvoll die Figurenstaffage im 
Bildzentrum, die ein nahezu prozessionsartiges Heran- 
schreiten von Frauen, Kindern und Hündchen zeigt, 
gefolgt von Pferdekutsche und einem Reiter. Beach- 
tenswert die silbrig-diesige Lichtigkeit der Darstellung. 
Einen ahnlichen Flussverlauf zeigt Jan Brueghel d.J. 
(1601-1678) Gemälde „Kermes von Schelle“, aber 
auch das bei Hampel, unter Lot 440, 04. Juli 2018 
verauktionierte Gemälde „Fischerdorf am Fluss mit 
Staffagefiguren ". Dabei könnte für beide Bilder mögli- 
cherweise noch ein zutreffender Maler ermittelt wer- 
den. A.R. (1261291) (11) 


Export restrictions outside the EU (frame). 
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